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Inland. 


Im Kongreß. 
Wichtige Aenderungen der Aldxrich'ſchen 

Finanzbill. 

Waſhington, D. K., 17. März. Als 
der Finanzausſchuß des Senats ſeine 
regelrechte wöchentliche Sitzung eröff— 
nete, war alle Ausſicht vorhanden, daß 
die Beſtimmung, welche Eiſenbahn— 
bonds zu einer genügenden Sicherheit 


für die Ausgabe von Extra-Bankgeld 


macht, aus der Aldrich'ſchen Finanz— 
vorlage geſtrichen werden würde, dage— 
gen die Beſtimmungen bezüglich 
Staatö-, Countye und Munizipal- 
bonds beibehalten würden, 
Waſhington, D. K., 17. 
Einſtimmig beſchloß der Finanzaus— 
ſchuß des Senats, die Aldrich'ſche 
Finanzvorlage dahin zu amendiren, 
daß die Beſtimmung bezäüglich Ver— 
wendbarkeit von Eiſenbahnbonds als 
Sicherheit für die Ausgabe von Natio— 
nalbanknoten geſtrichen wird. Da— 
gegen wurde beſchloſſen, die Beſtim— 


mung des jetzigen einſchlägigen Ge-— 


ſetzes, welches Nationalbanken unter— 


ſagt, mehr als 89,000,000 Umlauf» | 
geld in irgend einem Monat zurüds | 


zuziehen, auch in die neue Vorlage auf- 
zunehmen. 

Das KRomite erörierte ferner den 
Borfchlag, die VBeiteuerung von Noth- 


Umlaufgeld, das mehr als jehs Mo- | 


nate auöfteht, zu erhöhen. (m 
Aldrih’fchen Entwurf ift diefe Beiteue- 
rungsrate auf 6 Prozent feitgejegt.) 
Doch murde noch fein diesbezüglicher 
Beſchluß gefaßt. 
Evans dankt bald ab. 
Adm. Sperry wird das Geſchwader weitor— 
führen. 

Waſhington, D. K., 17. März. Auf 
ſein perſönliches Erſuchen, anläßlich 
ſeines Geſundheitszuſtandes, wirdKon— 
treadmiral Evans als Kommandant 
des Schlachtſchiffgeſchwaders verab— 
ſchiedet werden, nach der Revue über 
das Geſchwader zu San Franzisko am 
8. Mai. 

Kontreadmiral Charles S. Sperry 
wird dann das Geſchwader über den 
Suezkanal nach dem Altlantiſchen 
Ozean zurückbringen. 

Volitiſches. 
Dorarbeiten für den demofratifchen Ua: 
tionalonvent. 

Denver, Kolo. 17. März. Die ak— 
tive politiſche Arbeit für die verſchiede— 
nen Bewerber um die demokratiſche No— 
mination für das Präſidentſchafts— 
und Vizepräſidentſchaftsamt hat be— 
reits begonnen, — etwa zwei Monate 
vor der gewöhnlichen Zeit, ſoweit der 
Ort der Nationalkonvention ſelbſt in 
Betracht kommt. Schon ſind in den 
leitenden Hotels Hauptquartiere ge— 
miethet worden, und Agenten faſt al— 
ler betreffenden Kandidaten find hier 
am Werke. 

Außer Win. %. Bryan, werden un— 
ter den Kanpidaten für die Präfident- 
Ihaftsnomination am meilten George 
Gray von Delaware, Stuppefant 
Shanler von New Nort und Gouper- 
neur Kohn WU. Kohnfon von Minnes 
fota erwähnt. Eine Anzahl anderer 
bat noch nieht genug Stärfe entwicdelt, 
um bon den Vertretern oder Haupt 
fandidaten ernit genommen zu werden. 

Die Haltung der Delegaten von Ko= 
Iorado erregt ziemlich großes Sintereffe. 
Diefe machen aeltend, 


de, und mehr als $100,000 für die Un- 
terhaltunga der Delegaten anderer 
Staaten aufgebracht feien, die Kolo- 
rado’er Delegation feine Inftruftionen 
in Bezug auf die Kandidaten erhalten 
follte. 

Die Bürger von Denver felbit haben 
befanntlich $100,000 für die „Koften“ 
der Konvention aufgebradt, und 
75,000 
Ausfhußporfiger Taggart eingezahlt 
worden; das Uebrige fol bi3 zum 21. 
März aezahlt jein. 


Man erwartet aus dem Staat Nem | 
York allein 1000 Delegaten, Stellver- | 


treter und herborragende Politiker. 
Und man glaubt, daß es zu einem auf- 
regenden Kampf um die Pläße auf dem 
Wahlzettel fommen wird. 

Diesmal aeihlanen. 

San Diego, Kal., 17. März. Die 
Ehicagover Bafeball- Riege der 
„American League” wurde im Mett- 
fpiel von der Dakland-Riege der „Pa= 
cific Coaft League“ in 10 Gängen ge- 
jhlagen, mit 4 zu 3. 

——— 
Ausland. 


Saitis neue Wirren, 


Deutfhes und britifhes Krieasfchiff dort 
angelangt. 

Port-au-Price, Haiti, 17. März. 
Daß beutfche Areuzerboot „Bremen“ 
und das britiſche Kreuzerboot „Inde— 
fatigable“ ſind bereits hier eingetrof— 
fen. Für den größten Theil der Be— 
völkerung iſt das Kommen auswärti— 
ger Kriegsſchiffe eine Ueberra— 
ſchung (7). Man glaubt nicht, daß 
das Leben von Ausländern in Gefahr 
tft. Gegenwärtig herrfeht hier Ruhe. 

Das britifche Kreuzerboot, das um 
8 Uhr Abends in den Hafen dampfte, 
verfündete dur drei Kanonenfchüfle 
feine Antunft. Diefer Gefhütdonner 
verurfachte eine Zleine Panik in ber 


März. | 


daß, meil der | 
Konvent im Staat Rolorado ftattfin= | 


davon find bereit an den | 


Stadt; 
der Schüffe befannt gegeben, und die 
Beoölierung beruhigte fich wieder. 

Wafdington, D. K., 17. März. Be- 
amte des amerifaniichen Staatsdepar— 
tements erflären Die augenblidliche 
Lage in Haiti für enifchieden ernfter, 
als zu irgend einer Zeit, jo lange die 
neuere Revolution dajelbjt überhaupt 
im Gange ijt! Neue Depejchen befa- 
gen, daß die haitiiche Regierung that- 
| fachlied ihren früheren Befchluß, den 
politifchen Flüchtlingen Zuflucht in 
den dortigen ausländiigen Geſandt— 
ihaftsämtern zu geitatten, wieder 
umgeitoßen babe Man wird 
| fie jedoch zwingen, das Alylrecht der 
&ejandtfchaften zu refpeitiren. 

Als weitere Schugmaßnahme für 
ameritanifche Interejten auf der In— 


boot „Des Moines“ beordert, von 
| Guantanamo (Kuba) aus Jofort nad 
PorisausBrince zu fahren. 
tern war das Stanonenboot „Eagle“ 
ebenfalls dorthin beordert worden. 
„Des Moines“ Tann Die 
Fabritrede in etwa 15 Stunden zu- 
rücklegen. 

London, 17. März. Eine kurze 
amtliche Depeſche vom britiſchen Gene— 
ralkonſul in Port-au-Prince, Haiti, 
meldet, daß der neue Ausbruch daſelbſt 
unzweifelhaft ausländerfeind- 
hichen Karakters mar. 

Paris, 17. März. Das haitiſche 
Geſandtſchaftsamt dahier hat keine 
weiteren Nachrichten über die Lage in 
Haiti erhalten, glaubt zedoch, daß die 
Gefahren für Ausländer daſelbſt ſtark 
übertrieben worden ſeien. 

Prinz in Ungnade. 
Darf diutiche Uniform nicht mehr tragen. 

Berlin, 17. März. Prinz Joachim 
Albrecht von Preußen, Sohn des ver: 
ftorbenen Brinzregenten von Braun 
ſchweig und zweiter Beiter des Kaijers 
Wilhelm, tft (wie [hon in der „Sonn= 
tagpoft“ furz angefündigt morden 
| war) aus der Armee ausgejchieden, in 

welcher er den Fang eines Majors bee 
tleidete, und es wird ihm nicht wieder 
geitattet werden, die deutiche Uniform 
zu traaen. 

C3 mird erklärt, daß der Kaifer 
jelber die Abdanfung Ir Prinzen ver= 
langt hatte. Wie die hiefige „Mittag- 


Schon ae: | 


genannte | 


doch wurde bald die Urſache 


: * ı9 Ertl * 
fel, wurde das ameritanifche Kreuzer | Petrolmagenkuticher 


zeitung“ meldet, ift der Kaifer äußert 


| unzufrieden mit dem Prinzen wegen 
dejjen Fortfegung feiner Beziehungen 
zu Baroneß Lishenbere. (Mit dem 
Mädchennamen Marie Sulzer.) Be— 
tanntlich war der Prinz von 18 Mos 
naten ivegen feines nterefjes an die- 


fer Dame dadurch) beftraft morden, | 


daß er in die deutihe Schußtruppe 

in Südmeftafrifa gejtect wurde. Die 

Baroneß mwirite zeitweilig ala Schau= 
| jpielerin an verjchiedenen Berliner 
| Theatern. 

(Auch in Milwaufe und Chica= 
go künſtleriſch bekannt.) 

Der Prinz wollte ſie heirathen, aber 
das war wegen der Ungleichheit der 
beiderſeitigen geſchäftlichen Stellung 
unmöglich. Marie Sulzer — wie ſie 
bis dahin geheißen — erlangte als— 
dann durch ihre, in London vollzogene 
Trauung mit einem öſterreichiſchen 
Baron den Baroneßtitel, trennte ſich 
jedoch ſofort, verabredetermaßen, wie— 
der von dieſem Gemahl, der eine große 
Geldſumme für das Uebergehen des 
Titels auf die Schauſpielerin erhalten 
ſollte, und leitete das vereinbarte 
Scheidungsverfahren ein, um ſpäter 
den Prinzen heirathen zu können. 

Wie e3 indeh heißt, ift der geld- 
liche Theil diefer Transaktion nie 
bolftändig aeworden, und dahier wur: 
de aus der Scheidung noch nichts. 
Mittlerweile jollen der Prinz und jei- 
ne Baroneß unter jehr durchfichtigem 
Intognito zufammenaelebt haben, — 
jo lanae big der Katler einschritt. 


Im deutſchen Reichstag. 
Dernburg hält glänzende Rede über Ko: 
lonien. 

Berlin, 17. März. Während der 
heutigen Reichſstagsdebatte über das 
Kolonialbudget hielt der Kolonial— 
| jefretär Dernburg eine glänzende 
Rede. 

Er jtellte die Drganifirung viel 
| beijerer Kolonialverwaltungen durd) 

Shaffung einer bejonderen SKlaffe 

hierfür aefchulter Beamten, meiche die 

Sprache der Eingeborenen ben:eiltern 

und die örtlichen Verhältniffe kennen 

würden, in Ausficht. Hierdurch — 
fagte er weiter — werde man beitrebt 
jein, das Vertrauen der Gingeborenen 
zu gewinnen, und die Hilfsquellen ber 

Kolonien dur Anlegung von Eifen- 

bahnen und, wo immer da3 angebe, 

durch Herbeiziehung weißer Kolonijten 
zu entwideln. 

Er verjichert, da? Kolonialdeparte= 
ment gedenfe diejenigen Beamten und 
Unfiedler, welche Neiaung zu Robheit 
und Ungeredhtiafeit gegenüber den Ein- 
geborenen zeigten, einfach auszumer: 
zen. 

Berlin, 17. März. Berfchiedene 
Mitglieder des Bemilligungsausfhuf- 
je3 des Reichstags haben die Regierung 
eindrinalich aufgefordert, in die Ver- 
wendung des Kriegsihates von 120 
Millionen Mark, welcher im AYulius- 
thurm zu Spandau liegt, für die lau= 
fenden Bebürfniffe des Reiches zu mil: 
ligen, anitatt eine jo große Sumıne 
todt liegen zu laffen, mährend "das 
Land fort und fort borge und Zinfen 
a um feine Unterfhüffe zu beglei- 

en. 


l 


Alfonfo wieder in Gefahr! 
Diesmal w>aen des Uutomobi:f ıhrens. 


Zoledo, Spanien, 17. März. Kö- 
nig Alfonfo, welcher heute hier eintraf, 
entging iwieder einmal mit fnapper 
Noth dem Tode oder jchlimmer Ver: 
legung. Um Ein Haar wäre das Yu: 
tomobil, in welchem er fuhr, mit einer 
anderen Mafchine zufammengeftoßen, | 
in welcher Mitalieder der fönialichen | 
Partie jagen. 

Das zmeite Automobil wurde thats | 
Jächlich demolirt — durch Anprall an ! 
einen Baum — und die vier Injaffen | 
wurden leicht verlekt. | 

| 
I 


Ein ſchlechter ik. 


8 


Einen ſchlechten Witz leiſtete ſich 
heute Morgen ein Witzbold mit dem 
Sohn Mangan 


Eine „Königin md ie Gefolge. 


bon der Bezirfäwache an der Harrijon 
Str., und e3 fehlte nicht viel, fo wäre | 
e3 dem braven Srländer übel erganz | 
gen. Zu Ehren des Tages Ipmüdte 
er jein Gefpann in gebührender Weile 
mit Schleifen don dunflem Grün, ! 
band Sich ſelbſt eine Schleife in’3 : 
Knopfloh und fehidte fih an, nach der 
Wache zu fahren. 

Er wurde für eine Minute abgeru= 
fen, und ein Witbold benußte die furze 
Spanne Zeit dazu, den grünen Schlei- 
fen zu Ehren des hl. Patric eine Anz 
zahl orangefarbener Schleifen zuzufü- 
gen, fo daß die Gäule Tchließlich aus- 
ſahen wie Schlachtrofje aus dem Heere 
des Draniers. Nichts Böfes ahnend 
fuhr Mangan vor der Wache vor. 

Pultſergeant Joyce blickte ſchläfrig 
aus dem Fenſter, ſein Blick fiel auf die 
Gäule. Wie von einer Tarantel geſto— 
chen fuhr er, ſtürzte hinaus und auf 
den nichts ahnenden Mangan los. 
Jetzt erſt ſah dieſer, was los war. So— 
fort machte er ſich daran, die feindlichen 
Farben zu entfernen, und ſuchte ſich 
erſt zu entſchuldigen, als die letzte 
orangefarbene Schleife entfernt war. 


— — — — — 


Dumpfernachrichten. 
Abgegangen: 
König Albert, 
von Neapel 
ch New 


von Genua nach New 
nad New Work: 
Dort; Roma, von 


Gibraltar: 
Wort; Hamburg, 
Yaura, Irieft nad 
Neapel nah New Vorf. 

An St. Michaels bei: 
von Genug uſw. nach Rew 
von Neabel nach New Vork. 

zremen: Rhein, nach New Vork und Baltimore. 

am: Eſtonia, von Libau nach New Vork. 

Georgian von Boſton: Pomeranian, 

von Kanada nach Havre; Minneſota von Phila-— 
delphig. 

Chrifminiand: United States 
Kopenbeaen. 


Youijiana und 


Gretic, 
York: Napolitan Prince 


Vrince, 


von New Port nad 


Abgegangen: 

New Vork: Kronprinzejiin Zäzilie nah Brenn; 
Breslau nad Bremen, über Baltimore; Advance, 
nah Zentralamerife und Panama. 

— — — 

— Das vornehme Dienſtmädchen. 
— Stelleſuchendes Dienſtmädchen (ge— 
ringſchätzig): „Familienanſchluß wol— 
len Sie mir gewähren? Ja, da müſ— 
ſen Sie mir aber einige Mark Lohn 
mehr geben!“ 

— Enfant terrible. — Madame: 
„Ich werde die Köchin entlaſſen, ſie iſt 
mir heute ſo frech entgegengekommen.“ 
— Elſe: „Und den Papa hat ſie ſogar 
in's Geſicht geſchlagen, als er ſie küſ— 
ſen wollte, Mama!“ 

Boshaft. Ehefrau: „Ich 
trage am liebſten halbe -Handfchuhe!” 
— Bekannter: „So, Sie haben wohl 
gern die Fingernägel frei!“ 


Der neue Prozeß des S bankwir 


Harry Rubens zuſammen 


Verhandlung über Mandamusge— 
ſuch der Ver. Geſellſch. verſchoben. 


—— 


Luber nur um Stwiden. 


yirtbes Coff:v, 
einer Dan den Sonnta:sfällen, wird nit 
vor Kadi Heap verhimdelt. — Diefer aiı> 
geblich voreinenommer. 


Bor Stadtridier Walter wurde 
heute Vormittag das Mandamug-Ge- 
ud zur Verhandlung aufgerufen, 


welches Herr John Koelling im Nas | 


men der Ver. Sejelicyaften eingereicht 
hat, um die Wahltommiffion womög: 


| lich zu zwingen, die verlangte Volfgad- 


Himmung über die Sonntagsfrage 
ftattfinden zu laffen. Unmalt Ayers 
von der Wahltommiffion beftritt, dag 
das Sireisaericht in diejer Frage zu: 
tändig jei, verlangte aber mehr Seit, 
um fich auf nähere Begründung diefer 
Auffaflung vorzubereiten. 

Anpalt ZYeoy Mayer, der mit Herrn 
in Diejer 
Ungelegenbeit alg Necht3vertreter des 
Geſuchſtellers thätig iſt, erhob Ein— 
ſpruch gegen die Gewährung jeden 
Aufſchubs. Die Petition um die Ab— 
ſtimmung, ſagte er, ſei 60 Tage vor 
der Wahl eingereicht worden: dreißig 
Tage habe die Wahlkommiſſion ge— 


braucht, ehe ſie die Sache entſchieden 


habe. Bedürfe der Anwalt der Kom— 
miſſion überhaupt einer Vorbereitung, 
ſo ſollte ihm eine Stunde vollauf dazu 
genügen. 

Herr Ayers meinte, daß heute Regi— 
ſtrirungstag ſei, und daß aus dieſem 


Grunde die Anweſenheit der Kommiſ— 


ſäre und ſeiner ſelbſt in den Amts— 
räumen der Kommiſſion geboten ſei. 
„Nun,“ meinte Herr Mayer, „die 


| Rommiffäre find ja hier nicht vonnö- 
ı then, und einen Anwalt brauchen die 


gelehrten Herren, welche die porliegende 


ı Entjeidung abgegeben haben, eigent: 
‚ lich überhaupt nicht.“ 


Herr Ayers ermwiderte, der gegneri- 
Ihe Anwalt glaube doch felber nicht, 
daß Die Entjcheidung von den Kom— 
mijjären felbes verfaßt fei; er habe ja 
die Geneigtheit gehabt, darauf auf- 
merfjam zu machen, daß einer der 
Herren ein Klempner fei und der an- 
dere ein Schufter. 

Herr Mayer machte nun weiter auf 
die Kürze der vor der Wahl noch zur 
Verfügung jtehenden Zeit aufmerffam. 
Falls das Kreisgericht nicht zuftändig 
fein jollte, fo müßte das möglichjt bald 
feitgejtellt werden, denn dag Staats— 
Obergeriht fei zur Zeit nit in 
Sitzung, und es werde mindejteng zivei 
Tage inAnfpruch nehmen, diefes durch 
Vermittelung feines Präfidenten zu 
einer Sonberfißung einberufen zu Yaf- 
jen. Auc; werde Die Drudlegung der 
benöthigten Stimmzettel etwa eine 
Woche Arbeit erfordern. 

Der Richter beraumte jhließlich bie 
Verbandluna auf heute Nachmittag an. 


! Voreinsenemmenheit. 
| a eig a 
| Vor Stadtrichter Heap hätte Heute 
Vormittag die zweite Verhandlung in 
Saden des Schaniwirihes 
Coffey ſtattfinden jollen, bei dejjen er: 


| tem ‘Prozeß wegen angeblichen Ueber: | 
ı tretens Des fogenarnten Sonntagsges | 

einigen | 
Yuitrian | 


jeges die Jurn fih nit zu 
bermodt bat. — Vertheidiger 
fuchte um Verlegung des Verfan 
| bor einen anderen Yichter nad). 

; ber boraefchriebenen Form 
eine 


rens 


hriarcht . 
brachte er 


Vechandlung nicht unparteitich würde 
leiten können. Der gleiche Verdacht er— 
ſtreckt ſich auch auf die Stadtrichter 
Sadler und Gemmill, ſo daß Stadtge— 
richtspräſident Olſon keinen von die— 


ö— — — — 


| 


fen an Stelle von Heap beauftragen 

| Tann, die Verhandlung zu leiten. Diefe 

| wurde, nadhdem der Richter das Gefucd 
bemilliat hatte, bi zum Nachmittag 
verfchoben. Die Frage, ob er aud in 
den meiteren fechzig Fällen gleicher 
Art, die noch vor Richter Heap Tchme- 
ben, Verleaung des Verfahrens bean- 
tragen mwitrde, ließ Herr Aujftrian vor- 
derhand offen, obzleich der Hilfsftaat3- 
anvalt Northup darüber gern Gemiß- 
heit aebabt hätte. Die eingereichte Er- 
Härung war unterzeichnet von dem 
Pianohändler Arthur Hamann, 6203 
Green Str., und von James Cody, der 
als DVerfäufer in einem Zigarren 
gefhäft am Garfield DBlod. angeftellt 
iſt. 

Am Nachmittag gab Hilfs-Staats— 
anwalt Northup bekannt, daß er mor— 
gen die anderen, noch auf dem Termin— 
kalender des Richters Heap ſtehenden 
Fälle von angeblicher Verletzung des 
Sonntagsgeſetzes zur Verhandlung 
aufrufen laſſen will, wenn es ſein 
muß: der Reihe nach alle ſechzig. Er 
will auf dieſe Weiſe die Vertheidigung 


zwingen, die Fälle, wenn überhaupt, | 


ſchon jet vor einen anderen beftimm= 
ten Richter verlegen zu lafien. Auf 
diefe Weile gedenkt er zu verhindern, 
daß der Vertheidiaer der Reihe nah 
alle Stadtrichter „ausprobirt“ und da= 
bei wohl doch auf einen oder den ande 
ren ftößt, melcher der Anficht ift, daß 
die Geijhworenen außer dem veralteten 
Staatzgefeg auch das Verhalten bes 
Stadtrath3 zur Sonntagöfrage fol in 
Betracht ziehen dürfen und das lang 
jährige ftillfehmweigende Webereinfom- 
men aller Ortsbehörden, das Sonn= 
tagsgeſetz als nicht in Kraft befindlich 
anzujehen. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend vielleicht 
regneriich und morgen Schneegeitöber: Tühbler heute 
Abend, Yuftwärme in der Nähe de3 Gefrierpunttes, 
frifcher Nordimelt-, ipäter Nordoftwind. 

Illinoit: Iheilmeiie bemölft und vielleiht Regen 
im füdlichen und Regen oder Schnee im nördlichen 
Theil heute Abend oder morgen; Fühler heute Abend 
im «lichen heil. f 

Indiana: Theilmeife bewölft mit Megen im jüd: 
liden und Regen oder Schnee im nördlichen Theil 
heute Abend oder morgen; heute Abend kühler. 

Nieder- Michigan: PVielleiht Schneegeftöber und 
tüpler heute Abend; morgen beiter. 

istonfin: Iheilweife bewölft heute Aben® und 
morgen, beute Abend etwas fälter im öftlichen Theit. 
= Ehicago ftellte ji der Zemperaturftand von 
geitern Abend bi heute Mittag wie folgt: Abends 
6 x 9 Grad, Nachts 12 Uhr 2 Grad, Morgens 
6 re 


4 Grad, Mittags 12 Uhr 41 Grad. 
‚Befet die „Bonntagpof« 


Barney | 


Die „Abendpost“ 


veröffensliht heute 
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Sleine Anzeigen. 


20. Zahrg 
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ryan in Chitago. 
Er will ſich nicht in die Wahl 
von Delegaten einm'ſhen. 


Die Bo giltrirumg. 


Um | 
zu genügen, | 
eidliche Erklärung | 
zweier Bürger bei, weiche den Verdacht | 
: bheaen, dal Nichter Head in der Sonn: | 
tagsfrage voreingenommen ſei, alſo die 


Die 


den Lormtatagsſtunden ſehr rege. —ãKan 


Cheilnabme der Wäbhlerſchaft war in 


Gelöbniß der „LUer. Geſellſchaften“. 


Alle Erwartungen 
oder Wünſche einiger ſeiner Anhänger, 
daß er ſich in die Kämpfe einmiſchen 
werde, die mit der Erwählung der De— 


wendbar verknüpft ſind, wurden von 
Herrn William Jennings Bryan bei 
ſeiner heute Vormittag erfolgten An— 


kunft in Chicago zu nichte gemacht. 


| Klar und deutlich erklärte er, daß er 
| nicht daran denfe, fich in die Wahl der 
| Männer einzumijchen, von denen feine 
Nomination in Denver abhängt, oder 
die jchließlich berufen find, ven Wahl- 
fampf für ihn zu leiten. Dagegen er: 
| Härte er, daß die Varteiorganifation 
| mit alien Kräften für die Erwählung 
| des Kandidaten eintreten und ferner 
| aus Männern zufammengejegt fern 
folite, welche den Kandidaten wirklich 
erwählt jehen wollen. Der Thatladıe, 
dat eintge Demotraten und befonders 
einige einflußreiche Zeitungsherausge- 
ber, womit er auf Henry Watterfon’s 
Erklärung über Gouverneur Johnſon 
anfpielte, einen anderen Kandidaten 
borziehen, legte er feine Bedeutung ber. 

Die große Mehrheit der Bevölkerung 

müſſe entjcheiden. Dageaen fprach er 

fih nahdrüdlih dafür aus, daß die 

Delegaten, die zum Nationalfonvent 

entjandt würden, angewtiefen würden, 
für einen bejtimmten Kandidaten zu 
ftimmen. Einem Berichterftatter der 

„Abendpoit“ gegenüber fpracı er fich, 

mie folgt, aus: 

„sh habe alles gefaat, was gejagt 
werden muß. Ym legten November 
habe ich mich dahin ausgefprochen, daß 
ic die Nomination annehmen würde, 
wenn die demofratifche Partei glaubt, 
dadurh an Stärfe zu gewinnen. Die 
Ihatfache, daß einige Demofraten und 
befonders einige demokratiſche Zei— 
tungsheraugsaeber einen anderen Kan= 
dDidaten vorziehen, ändert an der Lage 
nicht3. Die Mehrheit der Demokraten 
muß entfcheiden, und ihr Wille jollte 
für die Partei Gefeß fein. 

„sn Sprinafield habe ich mich da= 
bin ausgefprochen, daß Delegaten ge= 
naue Antmweifungen erhalten follten, 
für wen fie ftimmen follen. Die große 
Mafle fann nur dadurch ihren Willen 
zum Ausdrud bringen. Wenn fie den 
Delegaten feine Anmweifungen ertheilt, 
jo handeln diefe oft nach ihren eigenen 
MWünfchen und ntht nach denen ihrer 
Auftraggeber, und laffen fih in Ab- 
mahungen ein, ohne auf die Wünfche 
ihrer Wähler Rücficht zu nehmen. 

„sch will nicht fagen, daß Delegaten 
angemwiefen werden jollten, für mich 
zu Stimmen, jondern daf fie angemie- 
fen werben jollten, für die Nomina- 
tion des Mannes zu jtimmen, den die 
Wähler nominirt fehen wollen. Die 
Anfichten der Delegaten felbit jollten 
denen ihrer Auftraageber entjprechen. 

„Schließlich follte die Parteiorgani- 
fation die Wahl des Kandidaten in je- 
der Weife zu fördern juchen und aus 
Männern zufammengejegt fein, welche 
wirklich jeine Ermählung mwünfcen. 
Mit anderen Worten, ich bin für Ehr- 
lichfeit im politifchen Zeben. ch habe 
mich nicht darüber ausgejprochen, mer 
die Delegationen oder die Parteiorga- 
nifation bilden folltee Die Wähler 
jelbit fünnen die einzelnen Delegaten 
befler beurtheilen als ih. Uber ich 
bin der Anficht,daß fie alle ihre Macht- 

| befugniife der Bevölkerung verdanten, 
und daß jeder Verfuh, die Bepölfe- 
rung zu berrathen oder ihre Wünfche 
zu mißachten, eines Demofraten un= 
würdig und unehrenhaft iit.“ 

Herr Bryan, der um 9 Uhr mit der 
| Burlington-Bahn von Lincoln bier 
eintraf, wurde am Bahnhof von einer 
Abordnung des „Iriſh Fellowſhip 
Club“ mit dem früheren Richter 
Elbridge Hanech an der Spitze em— 
pfangen. Er iſt der Ehrengaſt des 
Klubs bei dem heute Abend ſtattfin— 
denden Bankett zu Ehren des iriſchen 
Nationalheiligen. In der Abordnung 
befanden ſich außerdem noch William 
L. O'Connell, der Vorſitzende der de— 
mokratiſchen Parteileitung im County, 
Walter Gibbons, Ald. Michael Zim— 
mer, Ald. Connery, M. L. MeKinley, 
Mitglied der Zivildienſtkommiſſion, 
und Graf Dentrice de Fraſſo. Im 
Laufe des Vormittags beſuchte der 
„Unvergleichliche“ das St. Vincent— 
College und am Mittag die Produkten— 
börſe. Für den Nachmittag war eine 
Konferenz mit Hrn. Charles Böſchen— 
ſtein, dem Vorſitzenden des demokrati— 
ſchen Staatszentralausſchuſſes, verab— 
redet. Auch mit Ex-Mayor C. H. Har— 
riſon wird Herr Bryan konferiren. 

Die Regiſtrirung. 

Die Theilnahme an der heutigen Re— 
giſtrirung, der einzigen vor der Wahl 
am 7. April und vor der Vorwahl am 
8. Auguſt, war in den frühen Vormit— 
tagsſtunden nach Angabe der Wahlbe— 
hörde eine äußerſt lebhafte. Kanzlei— 
vorſtand Iſaak N. Powell von der 


didaten fur den Stadtrath unterzeichnen 
ſeiner Gegner 


| 
| 
I 
Bea zum Nationaltonvent unabs | 


| Wahlbehörde erklärte, daf er an feiner 


| urfprünglihen Schäßung, daß mwenig- 
| jtens 50,000 Wähler ihre Namen in die 
| Wählerliften eintragen würden, feit- 
| halte. Angehörige beider Parteien wa- 
ı ren eifrig thätig, Wähler, die nicht ein- 
| getragen waren, herauszutrommeln. 

Wähler, - deren Namen nicht in bie 
| Stimmliften eingetragen find, fünnen 
' fich nicht an der Frühjahrswahl und 

an der Vorwahl im Auguft betheiligen, 

in der über die Nomination der ver=- 
ı jchiedenen Kandidaten für Staats- 
| und Countyämter abgeftimmt wird. 


Kandidaten unterzeichnen. 


| Bon den Kandidaten für den Stadt- 
| rath haben bisher vier, Ald. P. L.Hoff- 
man, 12. Ward; BP. F. Murray, 15. 
Ward; Harıy Woods, 13. Ward, und 
Ald. Sojeph 3. Uhlir, 12. Ward, das 
| Gelöbnif der „Vereinigten Gejellfäyaf: 
| ten“ unterzeichnet. Uhlir it ein Repu-= 
blifaner, Hoffman und Murray jind 
| Demofraten und Woods ijt ein unab- 
 bängiger Demofrat, 


Dorfchlag zur Güte, 


Um eine Zerfplitterung der Stim- 
men in der 25. Ward zu bermeiden 
und dadurd die Wiederwahl Ald. Wil- 
liitons unabmwendbar zu machen, tjt der 
Borfchlag gemacht worden, die Kräfte 
der Oppofition auf einen Kandidaten 
zu vereinigen, während die übrigenftan= 
didaten aus dem Nennen ausfcheiden 
folfen. Die Municipal Voters League 
ift aufgefordert worden, eine Konfe— 
ren; fämmtlicher Gegenkandidaten 
Williftons einzuberufen, in der ver— 
fucht werden fol, eine Einigung zu er= 
zielen. Außer Wilifton find fechs 
Kandidaten im Fyelde. Herr John ©. 
Paul, der fich als Unabhängiger um 
den&it im Stadtrath bewirbt, hat Tich 
mit dem Vorfchlage einverftanden er: 
klärt. Außer ihm find noch der De- 
mofrat ©. H. Musarave, die Unab— 
hängigen E.M. Ihomfon und Uleran- 
der Fnfe, der Prohibitionift €. N. 
Drake und der Spzialift E. W. Greene 
im Felde. 

Der Kampf beginnt. 


Der Kampf des liberalen Elemente 
gegen das lmfichgreifen der Tempe- 
renzler und Yyanatifer im Staate wir) 
morgen mit einer Mafjenverfamm: 
fung in Bloominaton eröffnet werden. 
Gleichzeitia wird die „Xiberty League“, 
in der die liberalen Elemente vereiniat 
iind, eine halbe Million großer Platate, 
in denen die Behauptungen der Tem- 
perenzler widerlegt werden, im Staaie 
verbreiten. 

Be 


Durfte nicht ſprechen. 


Emma Goldmann von der Polizei aus der 
Arbeiterhalle gewieſen. 


Unter dem Vorſitz von Wimm. Na— 
thanſon fand geſtern Abend in der Ar— 
beiterhalle an 12. Straße eine Ver— 
ſammlung ſtatt, in welcher Emma 
Goldmann über das Thema ſprechen 
ſollte: „Was Anarchismus in Wahr— 
heit bedeutet.“ Es hatten ſich etwa 300 
Perſonen eingefunden, die mehreren 
Muſikvorträgen gelauſcht hatten, als 
Emma Goldmann die Bühne betrat. 
Sie hatte aber kaum einige Worte ge— 
ſprochen, als Kapt. Mahoney mit 25 
Detektives und 40 Poliziſten in Uni— 
form, die ſich bis dahin im Hinter— 
grund der Halle gehalten hatten, auf 
die Bühne ftürzten. Kapt. Mahonen 
faßte Emma Goldmann an der Schul: 
ter und drängte fie troß ihres Einfpri« 
ches von der Bühne herab und durch 
den Saal dem Ausgang zu. Er ließ 
ihr troß ihrer Bitten nicht einmal Zeit, 
ihre Jade und ihr Kopftuch zu holen, 
das ihr von Freunden nachgebracht 
werden mußte. Nathanfon ermahnte 
während diejfes VBorganges die Anme- 
fenden, fich ruhig zu verhalten, und.es 
fam daher, außer der von der Polizei 
perurfachten, zu feiner Störung, und 
das Programm murde meitergeführt. 
Das Vorgehen der Polizei fteht im 
Widerfpruch mit der vor einigen Ta= 
gen erfolgten Erflärung von Hilfächef 
Scuettler, Emma Goldmann merde 
nur dann am Reden verhindert wer: 
den, falls fie fich aufreizender Sprache 
bebiene. 

— —— — 


Sind angeblich Bauernfänger. 


Der 40jährige Edward Dunn und 
der 45 Jahre alte Henry Nelſon wur— 
den heute auf einem Zuge der Late 
Shore & Michigan Southern-Bahn 
bon Deteftives der Bezirfämahe an 
Desplaines Straße verhaftet. Sie 
erden bezichtigt, verfucht 3u haben, 
den Pacmeifter Patrid Brophy, Wr. 
929 Hamlin Ave, um $4000 zu be- 
Ihmindeln. Wie die Häfcher behaup- 
ten, hatten die Häftlinge fich bemüht, 
Brophy zu veranlaffen, auf das Er: 
gebnif eines „gedeichlelten“ Ringtam- 
pfes zu metten. 

—+) — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

An Nantucket, Maſſ. vorbei; Vaderland 
Antwerven nah Vork: Cedric, 
nad New Dort; Kronprinz Wilhelm, 
nah New Vort. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
348 
Kleine Anzeigen 


Mer Arbeitskräfte verla mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu * 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht ſeinen Zweck durch die Klei— 
nen Anzeigen“ der „Abenbpojt”, 


von 
von Neabei 
von Bremen 


Non 
Aew 








2 Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 17. März 1908. 












für Säuglinge und Kinder, 


mwenigjtens neue Disharmonien zu ver= | doc nicht ganz flar, daß ein Mann » | 

‚merben!” ‚. | der fo über jene Zeiten und Dinge Ein fiauen-Kreug Feſſe Inder Horirag. 
Hätte er nur nicht fo rubig, fo weich | |prechen fonnte, innerlich damit fertig ® —— 

eher ertragen haben, ja felbft einen | fie mußte. Ganz leije, unbemukt ns: : | Prof. Camillo v. Klenze hielt ihn 

Wuthausbruch jeinerfeits, aber er | war in ihr etivas wieder lebendig * Die Pein und Schmerzen verſchwin⸗ 

dem man zureden muß, gut zu ſein. Rechenſchaft gab. Ja, Lü 

en per l — 3 — cagoerin befolgt wird. Intereſſantes Thema. 


geſprochen! Alles andere würde ſie war, ihr frember geworben war, als 

IE, VEREINE, . border iſtiſchen Geſellſchaft. 
ſprach ja mit ihr wie mit einem Kinde, worden, von dem ſie fich noch keine den, wenn der Rath dieſer Chi— order erneiua jelliäaf 
„Ja, ohne Disharmonie, ganz pajlib, | den. Ahr erichien er beinahe wie ein | Das Kreuz einer Frau verurfacht 
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an fit!“ ı neuer Denjch, den fie früher nicht jo | viele Bejchwerden und Schmerzen. Es lautete: Die Entwidlung der Antheil- ——gI mn: 2 
„Das haft Du nicht anders gewolt! | gefannt hatte. \ Meiitens ift es die Schuld der Nie- | nahme Deutfhlands, wie fie fi in der Me Dip Gorie Die Ihr Inner 
ſagte er herbe und ließ die Hand von „Sieh, Gerdt“, begann ſie ganz leiſe ren. $i derſpie gelt. —Gegenſeiti — 
ihrer Schulter gleiten, denn er ver- und langſam ſprechend, „als ich ge— Kreuzſchmerzen ſind wirklich Nie— * —E— TERN | “er 
ftand die ungeduldige Bewegung, die | jtern hier eintrat, da erfhien mir renfchmerzen. grändliche Kenntnif beider Nationen. — 4 l l 
r —— on ,, Alles jo falt, fremd, ja dürftig! Man | Diefe heilen Doan’s Nieren-Pillen. — Al: x GEN 
m „Nicht anders haben * —* iſt ja Alles ſo ganz anders. gewöhnt.“ Viele Frauen Chicagos wiſſen dies. Einen ungemein feſſelnden Vortrag AVegetable PreparationforAs- Tri t die 
So: Hatte ich denn micht recht? SE „Das kann ich mir denten, Lilli! | Lefet, was eine darüber jagt: | über das Thema: „Die Entwidlung Similating (he Food, g » 
— —— —— — — 8* | 2 ob in dem äußeren Krimskrams Frau Fred Lange, 1129 Wellington | der Antheilnahme Deutichlands an SE {ing (he Stomachs of 
u je: Sühigfeiten entfalten fann? | Gtüd und Lebensfreude läge! Wenn | Str., Chicago, IU., jagt: „Es freut | Amerika, wie fie fi in der Literatur ——— 
a 3 Dei s s E73 — — Er i — —— RES ORT > = er . = 8* hin, WIE REAL INA) x 
Sn 2 —— a | ich bes Abends nach harter Arbeit ein= mic, Doan’s Nieren-PBillen empfehlen | miderfpiegelt“, hielt geitern Herr Ca- B HUREN! Unterschrift 
Fadhigkeiten —* ig aß — u Dich hier trete, müde, durchfroren, und die Koh- zu können und den Leuten von Chicago millo von Klenze, Profeſſor an der Pro Di zer 
ı abraderjt wie ein Sineht? Du mußt fen fnaden im Ofen, unfer Junge | ihren großen Werth befannt zu machen. | Brown liniverfität, in der Fulierton- mies igestion.Cheerfi von 
ı hier ja geiftig verfommen! Cs tft ja | fpringt mir entgegen, dann fommt e3 | Zwei Jahre litt ih an Steifheit im | Halle des Aunftinftitut3 vor ven Mit- ness and Rest.Contains neither 
ı gar nicht ambers möglich! | über mich, eine große Aube, das Ge: Kreuz, verbunden mit dumpfen, fte: | en der Germaniftifchen, Gefell- ren nor Mineral, 
— — = nm fühl, wenigfiens das Rechte zu wollen | enden Schmerzen in den Lenden. Jh | ihaft von Chicago. Die Annahme, ‚| NoT ARCOTIC. 
— Sachen! perbes, kein freies, ar > a u rg .- en ı führte ber — aus, daß man ſich — — 
in Jünglings— Eu: : q en. 19 — : etivas aufhob. Meine Nieren erſt ſeit et 0% i | — 
ige in Yünglings: und Snaben- |  „Geijtig verfommen —? Das laß | jtehen in diefem Augenblid. Er zwa el —* ieren | exit jeit eima 20 Sahren in Curopa * 
Konfirmations-Anzügen — von J J— Augenblick. zwang waren auch ſchwach und verurſachten eingehender mit Amerika, beſonders Ba se- l 
blauen od. fehwarzen Zerges, un: ı meine Sorge jein. Die Bhrafen fenne | ihr gleichfam feine Empfindungen auf. | große Befchiwerden, und weni ic) mich | den Vereiniaten Staaten, befaßt habe — 
appretirten Worſteds, ſchwarzen ih alle. Und wenn das wäre was „„Ich verſtehe, Gerdt. Mir erſcheint erkältete, ſo hatte ich immer an den | jei unhaltbar Schon feit Sahrhun- Aypernint. . 
— — — ——————— thut es? Hier entfalte ich moraliſche es beinahe heimiſch heute. Als geſtern Nieren zu leiden, ſo daß ich immer | — — hätte Amerita die ———— Mira Send “ ß h 
; e K e} n e Ri i £ ; — .., . m. = 6 — Br g ’ ; ( r \ [a8 , L Y Z = 
jollten. (Zweiter Floor.) | ae —— —— —— — lo — —* "ae N litt au viel an | feit ver Europäer gefeflelt. Und was Wüctengreen Fluver b rauch 
A; : — auſte, ſonſt Alles ſo ſti „da druckte S ellun il : Flie | ‘ 5 .a . * — L 
—;wei Stücke rein: |f| | wollen für eine Sache, das ganze Leben | ich mic) behaglic) in’3 en und 30g bie Meine a rn al | Dh gen —— — —— —— 
woll. Navy und ſchwarze Serge— in eine Männerfauſt preſſen und Decke hoch hinauf. Es weht ein Zau= | diefe Leiden zeiaten deutlich, daß meine SERIE: "RES ERBE Or nn: {on , Sour SIOMACN ENT 8 it M h 
Anzüge, 8 bis 17 Jahre, elegant jehen, was es mwerth ift, das heißt für | ber in einem Haufe, wo Alle zufam- Wilken in um | fie ga na Wie Abkaelaee REE — — el 6 T J 
geihneidert, Holen ganz gefüttert, mich: Gilden, bauen, das tft Bil> | men wohnen und Schuß finden unter | Nieren-Bili a er ı m... * — | 
Rähte gut genäht, präch⸗ PM buna! SM 2 DR ö D ieren=Bilien, die ich von der “Public Schon im 17.Zahrhundert finden wir — 
tige Werthe, 8 um en demjelben Dad)“ Drug Co. faufte, befeitigten bald die | fopriftfiche Aufzeichnungen über Ameri- FacSimile Signarure of oo: 
die Natur der Dinge, meine am⸗ af Libri it i rat a — De SUR 9 nr 
g | Lilli Lührſen wußte ſelbſt nicht, Kreuzſchmerzen, die Nierenbeſchwerden ka, Berichte franzöſiſcher Miſſionäre, ——2 Dreissig Jahren 


E a 1 * * Ai) 2 
—feine Rnicker— | 
bofer und jchlichte 2-Stüde An Se NEW YORK. 
züge, 7 bi3 17 Nahre, von jehr | u PH old 
feinen blauen Serges, Nöce lang WEN IN 
und Meit, Hojen ganz gefüttert, 35. D0szs 350* 

der e Foot AIR 


Peg-Top Gift, -@®Y = 
fein — * zu 87.50 
—feine ſchwarze 


oder blaue Jünglings-Anzüge, 14 
bis 20 Jahre, einfache od. doppel— 











—— —* Gen ich —— Jun⸗ daß ſie log. Ohne ſich klar zu ſein, und die anderen Leiden. Ich gebrauchte Jſunen die fo nnbebolfen fie auch ab⸗ 
gen das Heimrecht erhalten, hier kann ſchrieb ſie einen Roman im Sprechen, Doan's Nieren-Pillen mehrere Male Sefaht iind, doch gewaltigen Eindrud 
; 1 — —— og i en > : ser ‚, DDa) gEeIDas > ’ 
—— — —— freien Mann | ſchilderte ſie Empfindungen, bie fie | feither und fie halten meine Nieren in machen müßten. Geheimnißooll, un= 
— wachſen. Ich habe in Deine, im | hätte haben fönnen. Das it Die | aefundem Auftand. —— 9* — — 
Eure Welt hineingeſehen. Das iſt ein furchtbare Gefahr für Menſchen, die Verkauft bei allen Händlern. Preis ), gt g — J 
Geſchwätz und Gethue von ethiſcher Phantaſie haben. Aber er glaubte ihr, 50 Gent. Zufter-Milburn Co., Buf- — — ——— 
Kultur, Worte, nichts als Worte, | weil es ihm unmöglich war zu ben- | falo, Ne Hort, alleinige Anenten für | ingeborenen. m... 
Elingende Worte und papierene Pros | fen, dah ein Menjh ummwahr fein | die Vereinigten Staaten. 
gramme, mit denen man feinen Hund | fünne, ohne e3 felbjt zu willen. Und Beachtet den Namen — Doan's — 














Fremdartige, Ungewohnte auf die 
Phantaſie ausüben mußte, wurde noch 
vermehrt durch das im Jahr 1744 von 
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brüft. Modelle, dv. Ihibets, Che: hinter dem Dfen hervor holt! Mag | als fie fortfuhr: „Gerdt, wir wollen use 2 r s = 
— — J. Jeder ſehen, wo er bleibe. So blind uns wenigftens nicht mehr zürnen, —— —* — er — — eg — oO — 
en: sy HE —— — daß ich nur en | ihen um unferes Kindes willen nicht, er nn —— — ven herausgegebene „Miffouri“. Der | dem DVerfaffer ziwar den Vorwurf ge— 
ortra feine Iüna- Bleiben 2 ic En a bier ſchice mix Fränzchen, wenigſtens ein- Lokalbericht. —— gar Jean J. Rouſſeau die Verfaſſer, der niemals Amerita geſehen macht, zu ſtrenge Kritik zu üben, doch 
— 15 6i8 20 Sabre, | emeifen biellei ht angebore ar ns U m SE, Hipmieg ee lange Rückkehr zur Natur prebiate wurde | hatte, log noch unverfehämter als Cha- | läßt ſich nicht abftreiten, daß er, ein 
einlach- uder dopnelfnönf. Modelle, ee F J Hecht!” ni: 208 | en Cr mußte, Daß Dies in bas Deutihes Theater. das Xntereffe für die neue Welt gemal- | teaubriand. Er behauptete, in Mif- | aeiftvoller, feiner Beobachter, die Ver- 
et Rdde von langem Schnitt, ' a — Ja: | er * Fe en Seine Sommtaz: „Die von Hocbfatt.t” £uftfpiel | #i an efacht. Wo fand man die Na— | fouri gewejen und Land und Leute | hältniffe freimüthig gejchildert hat, 
3° m. 4einönf. Eifefte, Geinter Rents, j Er hielt tief aufathmend inne. Lilli | bringen m irde von Jugend auf. Er|” Be | — g angefacht. o A aründlich ftudirt zu haben. Er Schil- | iwie er fie jah. Er ift der Anficht, daß 
ee es arlort EIB ja, wie fein Yuge leuchtete, fie hörte | mußte eigentlich alatt nein jagen, aber | °" Fre IN. Stein und Subwig Beier. I tur großartiger, exhabener, als in den | yerte die Werbältniffe dort in fo ro- | es fo etwas mie eine Volfsfeele gebe. 
pe 19 |B| | die Wucht in feiner Sprache, bie tief | er brachte es nicht fertig. Eine Luftfpiel-Novität, der nur | Vereinigten Staaten? Wo urfprüng- | ftgen Farben, daß Taufende fich veran- | Diefer auch Hier nachgufpiren, fei fein 
— — — aus dem Innern quoll. „Vielleicht, ja, es wird ſich vielleicht Stimmen des Lobes vorausgehen, ftegt | lichere, alfo nad Roıfjeau’s Lehre, ed= | | un; ei Das hat | Beftreb i 
— —— ——8B — 1 2 En we PA fere, meil unberfälfchtere Menfchen | Taßi fühlten, auszumandern. Da3 ba treben, fein Berdienft gemwefen. 
BES _ „®erbdt, Gerdt, hättet Du damals | jo einrichten laffen. ' [mt nächjiten Sonntag auf dem Spiels | [a unter ben Milden? Mo Kr — die Mehrzahl ſpäter bitter bereut. Sie Zum Schluſſe wies der Redner, an 
—— — — — 56 zu mir gejprodhen, jo vor mir ger | „JIch dante Dir, Gerdt. Noch eins! plan des deutſchen Theaters. „Die— er den Wilden? Wo Feeihei | urben von getviffenlofen Landegenten | einen Vortrag anfnüpfend, den er vor 
Um's Heim Itanden, dann, dann — Du jandtejt mir noch immer Gelb. | von Hodjjattel“ Tautet ber Titel bes | I pet er = u. "und anderen Gönnern nad; allen Re= | Jahresfrift gehört, darauf Hin, daß in 
<< . ‚nd, damals —!“ Cr ftürmte nie, laß das, ich brauche «3 nicht.“ | Stüdes, das gemeinſchaftlich von Leo —— —— efüittelt gen der Kunjt gefchröpft und erlebten ! jedem Deutjchen ein gut Theil Pro- 
Erzählung von Erufl Glaufen. einige Male durdh’3 Zimmer. „Dar | „CS Iteht Div zu als Mutter unferes | W. Stein und Ludiig Heller verfaßt = St 2 i heit vs über. | eine herbe Enttäufhung über die an- | binzialismus jtede. Provinzialismus, 
sa re mals —? Da brach) ja Alles über | Kindes. —— iſt, die nach dem Urtheile der deutſch— —2 ng — Tu Der= | nere, alfo Stammeseigenthümlichkeit, im ed- 
(9. Fortjegung.) mich herein. ch mar noch jünger. | „Richt als Deiner rau? ländiſchen Kritif mit dem Ergebnifle = A en Menfchheit ver | Den Momantitern muß aud James | lern Sinne. Den Amerikanern würde 
„Du haft recht, Gert. Aber ich bin | Die Mutter Iebte noch, zwar nur noch | „Da fah er fie burhbringenb am. | ihres Sosoperatib-Trobuftes tohl zu- | Te —. ——— $enimore Cooper zugezählt werben, ; e3 nur zum Qortheil gereichen, fich et- 
fo mund innerlich, Du weißt nicht mie | ein Jahr, aber fie lebte, und ich Hätte | „DC, gewiß, aber nur als folde Hätteft | Frieden und felbft ein wenig ftolg bar- EEE en . | veffen „Der legie ber Mohifaner“ nod) | was bon diefem Erbe der beutfchen 
fehr!“ Be, menn ich nicht einjpringen wollte, Du es doch wahrſcheinlich nicht an— auf ſein dürfen, Schreibt das „Ber= Daß dieſe Anſchauung auch in heute von deutfchen Schüifern geradezu | Kaffe anzueignen. Daher feien alle 
„Das verftehe ich pollfemmen, Lilli, a den Hammer — will Sie fagte kein Wort hierauf : —2 —— ve nun —* na — — "Sas —— be⸗ verſchlungen wird. Man muß es dem Beſtrebungen, eine nähere, genauere 
und jeder bemüht ſich, dieſe Lage, die — tſ —— —— un dern — den Blick weil * ihr = Stüc — bir —— de eher beröffentlichtes e fe? Ge —— — gen | ge un 2 
ee atamai wurbe und beilcht, näg- | 7 Thatſachen waren Dir doch auch a — N , g - ! ir * | er die Natur, die er fehilderte, auch | mitteln, alfo auch die der Germaniſti— 
ft zu erleichtern. Wir haben Dir befannt. ch hatte geglaubt, ein rei- Sefinnung aufdrängte, die fie gar | Ernit, und dennoch fommt man nicht | Diet, deffen Held Franklin ift. wirffich fannte. Seine Schilderungen | Ichen Gefellfhaft, dankbar anzuerten- 
Dein hi Hecht 'aurk ie Sul her Mann zu jein, und ich mar arm. nicht gehab: hatte, ‚ [aus dem Lachen heraus. Die Perfonen | Schubart verfaßte um jene Zeit Ges | Ithmen würzigen Waldesduft. nen. Werfe, mie die bon Polen;, 
nr | Da war nur ein Gedanfe in mir, Wie fie jo ftand, fchallte des Kin- | find naturgetreu gezeichnet, die Hand= | dichte, in benen er feinen Landesherrn Ein begeifterter Amerifafchwärmer | Bryce undLambrecht könnten nur dazu 
—— og, | Menn’s Iroß, der da rief: Gib nicht | des Stimme zu ihnen. „QZante Dora, | Tung ift in einen nappen Rahmen ge- | geißelte, weil biejer feine Unterthanen | yar ferner der unter dem Pſeudonym | beitragen, daß man in Europa die hie- 
„%h, das tft nichts als Dual! Mein | nach, Du biit doch ein Mann, der etwag | Tante Do—ra! faßt, und der Dialog ein mwiig, fein | an England verkaufte, das fie als Ka= | Seatsfield bekannte Schriftiteller | Tigen Verhältniffe, die Eigenheiten des 
Send ft gegen mich wie gegen eime | fanı! mb van Du BHt — 4 | Lühren zudte zufammen und faß-| pointieier'. -—— Die Befetung bes | nonenfutter gegen bie frietburftigen | Gen ner 5. 0 In feinem A utftene | Amerifanerg, dreht Beusthet Se 
Fremde. Betteln muß id um Liebe, | Kaum, dap ich die Abficht äußerte, da | ill groß an. ber dieje lief zur | Stüdes für die bevorftehende Auffüh- | Kofoniften verwandte. pube“ Teras und da& dortige Leben in | allgemeine Verbrüderung u Menich- 
mas fage ich, um Duldung —— — ſtandeſt Du auf. Unmöglich ſei es, — „Ja, Fränzchen, ich komme rung, die nachſtehend mit dem Perſo-Auch Schiller gab in „Kabale und glühenden Farben ſchildert. | heit, nach der ſich das 18. Jahrhundert 
ra —— a nn sei an — un a. — dae — — — verſpricht einen — —— den Prin⸗ Bald aber trat die unausbleibliche ſehnte, iſt, das fühle man heute, ein 
ht und laß uns die Dinge anfehen fonnteit Du J nn —* drinnen — und dieder den Namen —— — Meltzer Ganz vom ie Geiſte —— — —— —* gab | —— —* — — 
— d. Wir ſind doch beide feine | hatteit a ıch nicht die © on Acht Dora rief, und er hörte, wie die Mut- Doratben, feine Frau. Demig Dermger | Durhärungen find die ıerifani- BIROWOR, Dex: CORE EN: ARE EREENER: Kae Saba, TR BEENDEN IRRE, 
— Tr 5 nn Die gan ae ter überrebete und rebete, und bag | Ehrengarn. f Tchte Rinder 4... Marita Wampor | f = 8 5 ii [ auf amerifani- | qusmwanvderte, aber als unglaublich bit- | Iaft mit anberenftationen zeitige aber 
Naturen, die nach dem, was geſchah, vor — a Dinge anzujehen. mar Alles ſo eini end — r v, Noienstod, Geheimer Kommerzieuratd........ ſchem o en — — ter enttäuſchter Mann zurückkehrte. die Achtung und Duldſamkeit, die die 
nun fo aneinanber hingehen fönnen. | Du ftanbeft auf und ziefft: Ih habe | rn as Dem Heufe nelaufen wire | Ra Ihie BrdkzzunacceeMaride Bert Chateaubriands „Atala“, „Rene“ und | Hie Morgenröthe der Menfchheit Hatte | Grundlage wirklicher Bildung find. 
En ee et gelaufen würe, | Sromin, denen EB" tern; Orene Lobe er ver 0 | er gefucht und nichts, als eine grau- | — — 
—** —— — ie = on > en > > en * mit einem An⸗ BE ans ala gaieli J = 4. ae . ia ag fame Natur und erbärntliche Menfchen Bom Grundeigentyumsmarft, 
zurü enom D — J > mp» 5 n : es ee 4 ! 2 e ai — ee — t — * i J x . C; * en 
ioir eher einander nie twiederfehen, | fhleht! Du fönnteft Dich nicht ver- | Tehreibebuch . > Hand und es auf Yauyat, Diener sei Rubleiit, None Waceri Vereinigten Staaten. Cr blieb dort * pre insg eng u oe | Yeleihung des Columbus Memorial Bui— 
aber ich fonnte e3 nicht verantworten, ae rg Bohnen und = San, | Dice ‚ei eff — Ren - drei Monate. —* hinderte ihn hlättern und in einigen vertraulichen a —* — 
da Franz ſo ſchwer krank war — eg öpfen! ut, da 309g ich einen |”. — en me roseniein, Theaterdienet une. ee fich über Land und Leute | Yriefen an intime Freunde. * PR ern Diutual Life 
Strich... Ich wollte Dir nicht die Frei- | Ne hörte, wie Sränzchen noch einmal Der Vorvertauf von Eintrittskarten | mit edler Dreiltigfeit fo zu äußern, ala 9 ; $ 3 ‚snjurance Company“ hat das Dar- 
t ‚ Auch Dieen3 hatte Manches an = — 
lehen von $1,500,000 auf pas 


Da begann fie zu jchluchzen. Gie : | ihren N : Eee - 

ß ‚und fie hinein gehen beginnt an der Theaterkaſſe am Don- hät beide auf ff⸗ Ai 

H wo Dora vorhin aefei- | heit nehmen, denn Du hatteft von Dei- | !hren Atcmen tief, und ie h J g terkaſ hätte er beide auf dem „ff“ ftubirt. 33 * | a 

er Die Arme auf das Hard J Standpunkt * — recht wie allen — Feine Au em een 2. —* ra Ueberall will er gemefen fein, da3 Land a | —— zn —— an 
— ich von meinem. Der Strich mußte ” er iſt ſchon r Vorm. bis 1 Uhr un ends von Oſten nach Weſten, von Süden — errang, | Det GSübdoftede von State und Waſh— 
H muß | h Wei on Süden | perQierhältnifie feineWolfsthümlichkeit. | ingien —— er 


chen und begann zu jchluchzen. „50, = bei ihm" u — * 
—— erden! m: v t ſein. ch Norden durchquert, die Ben 8 8 

a, ichlag nur zu, ich bin ja mwehrlos, | 9esogen werden EL 2 40 on 6 Uhr an geöffne na rden Durchqueri, Die große Das Buch aber, das araufam fcho- | - — J 

———— ——— — „Hör’ auf, Gerdt, Du quälft mich |. Da ging fie ſtill wieder hinaus, aber — Seen befahren und im Urwalde unter — alle —S in = | Depeflt Gampeng“, 2* J. Furber 

a ihr war es, als hörte fie im Zimmer Grfältung in einem Tan zu heiten. ; { ; Rn ! und Frau Lena DM. Gilmore erneuert 

maßlos! den Wilden gelebt haben. Die letzteren ten Staat deckt d wohl⸗ 

Er trat neben ſie und legte ſeine Das will ib nicht! Bei 0,7 | einen dumpfen Schlag, wie wenn Jes | dmı vararıoe Brom Cninirs Zasten. | Enifpert er ala edle Menfchen, einfach, | ummer en aufbedic, und wohl- | Yom 1. Zanuar bis 25. Oftober 1908 

ſchwere Hand ihr auf die Schulter. en, — mand mit der Fauſt auf den Tiſch EEE Ra RE | tabfer ohne Ara und Faifch. 8 —— — — — Ferdi⸗ | find 4 Prozent und dann bis zum 25 

„Sa, gili, wehrlos wurdeſt Du, denn Ich ig! as Anz | sx Yäot. Sie aina in Nachdenken na lot,di,öm ’ Ber u . E nand 5 uerndergers, eines teners, ım ı Dftober 191 s . 

ſchlägt. Sie ging ch ach — — Land als ein Paradies. Er ſchuf eine Jahre 1855 beröffentlichtes „Der | Hie ——— —— —— 





Yu: — dere wiſſen wir ja. Ein hartes Wort 
ohne Waffen iſt jeder, der ſein gutes — der großen Diele, um nachzuſehen, ob > Br ‘ ; : 3 ; 
—— Hi . cn | gab das andere, weshalb die alten Ge | 2. asp. ae St. Patrickstag. Welt, die es nicht gibt, nicht geben | Amerifamüde“ - 
Be m. Früher hieß das: ich ie N Betteln x Stine den Kälbern fchon zu faufen en | BR fann. Dem Guropäer = fie a a a 25. Dftober 1910 an an jedem Zins- 
bin ein freies jelbjtändiges Wejen, ich ; gegeben Hätte und ob Bohlmann | Sechrtise Feier ds Arutigen inifben Ta | peaumbaft Schon erfcheinen. roh heuchlerifch — geldgierig a, ı aabltage 350,000 oder mehr vom 





; Ei 5 bitten? Das konnte ich nicht. Andere | = er VORM 2 De Z ; 
habe mein Necht für mid. Wer ein | ".. * —— EStrohſeile über die Stallthürfugen ge— tionalfeſtes Si r — Schuldkapital abzutragen. Die An— 
Kind hat, iſt nicht mehr nur er ſelbſt! Männer mögen das können, ich kann's nagell hätte, damit der Oftwind nicht | Die Veranftalter der heutigen Feier —* * Eindrudk ſtand wohl ler edlen Triebe bar, dem Deutſchen ge- feihe datirt vom * Oktober 1898 nic 
Silli, unfere Ehe war fon die legten nicht! Zwingen wollte ich Dich nicht, | anzufehr hereinpuitete des St. Patrickstages erklären, daß auch Goethe, ber in Wilhelm Meifters | genüber gehäffig und feindfelig, Die | war bis 49 nal 

h auch nicht durch Bitten oder Weber- ee Dan 2 a ren, OB | Manberjahren äußerte: „Man müßte | Natur als reizlog und farg. Zum | An a... a 
R ae 9. | a ähe de 


zwei Jahre, ehe mein Vater jtarb, feine Sie traf Dänhardt, der von drau- | das Felt das großartigite feiner Art | ormerif ; 2 For ; 
‚ a ! — Amerika beneiden, weil es keine Ruinen Scaſuſ, Bee * 
Schluſſe ermahnte er die Regierungen Sees auf der Nordſeite, ſoll ein neun— 


Erz , dung. E3 ift ja nun vorüber, und . ; =: ! : | 
mehr! Wir gingen jeder unfern | UM ’ b - Der ° 8 Rnerh- d 3 in EI | æ 
=> oh F — nicht — wir werden genug zu thun haben, um — Du ae as Senke: | WE ., —* vn je bagez | Hate“. . Deutfchlands, die Lage ihrer Untertha- | Htöcines hochreines U — 
g a PORN N 68 zu vergeffen.“ es jei [hlimmer und er müffe fchnet- weſen iſt. Von einem Straßenumzug Vichtet Unbeit an. — — ſtöckiges hochfeines Apartmentgebäude 
Dir gehen, denn alle die Menſchen faſt, den. Sie ſolle doch Verbandwatte, hat man zwar abgeſehen, aber heute Das Werk aber, das in Deutſchland nen zu —— ie ich — errichtet werden, das einſchließlich des 
D das im Lande zu bleiben und ſich redlich Grundes $500,000 koſten fol. Die 


„Er hatte fi auf einen Stuhl ge⸗ Lyſol und Wafler holen. Das that | Abend werden in einer Anzahl Hallen | 
jegt, und fie kam am näher und legte | fie jehnell und fragte, wo er fo lange | große Feitlichfeiten ftattfinden. Die 
fam tie nie vorher in meinem Leben. die Hand auf feinen Arnı. „Sa, En. gemwefen fei. arökte diefer Veranitaltungen hält die 
Wie Du mit diefen Literaten und BR —* aber —— ße | „Exit Habe ich etwas mit Bohlmann | „STE Sellowfhip Seague” im Audi- 
Schöngeiftern umgingit, da war mir | —® heiß — gegenſeitig. Ich habe geſchwatzi. Er iſt doch ein Originai torium ab mit keinem Geringerem als * 
dlies unverſtändlich, denn ich war, ja vergeben —! .., | und meinte ganz treußerzia, ich jellte | Wiliem 3. Bryan als Hauptfeitred- Wie fie von ihrem 
ic) war doc) für Euch alle nichts al | „DO, das habe ih aud. Cs gibt | nur die Spötenmarie mitbringen, daf | ner. WIE Ehrengäfte ſind u. A. der Fett befreit 
ein — Bhilifter, und das ift beinahe | Stunden, vo ich ohne Bitterfeit daran | yie pen Fuß Jochens befpräche, und | ftaftenifche Graf Carle Dentice ve It eirei wurde, 
fchlimmer, als wenn man filberne Löf- denfen fann. Du fonnteft nicht gegen dann, das alauben Sie inir gar nicht Fraffo und feine junge Gemahlin, die | _. * 
fel ſtiehlt!“ Deine Natur, wie ich nicht gegen habe ich Natur gekneipt. Ich bin nad) zoshter pon Henn Siegel in Nem | Fine hervorragende Geſellſcha fis · Dame 
„Schlag nur zu, flag nur zul“ | Meine, und in einem folchen Falle | yem Bach herunter gegangen, wo die | York, geladen. Mußer Herrn Bryan wänidt Den Zeieen. Der „Uäenipen“ 
Tchluchzte Lilli auf. trennt man ſich eben. dichten Tannen ſtehen und auf dem werden J Hamilton Lewis, Richter Hausmittel befannt zu machen, — * 
Das will ich wahrlich nicht thu „Und nicht vergeſſen —, Gerdt?“ Fußboden kaum Schnee lag, denn er | O’Neil Ryan von St. Louis, John P. —— —⏑ ⏑ —— ein Volk. das derartige Dichter hervor⸗ für 826,000 verlauft. 
„a Ini n. 3 x legten zwei Monaten abrahm. brinae, fünne e3 doch nicht aanız fo arg Frau Klara Bufch hat an Jeannette 
„Ich möchte allen Leſern der „Abendpoſt“ ein beſtellt ſein, wie Kuernberger angenom—⸗ Wolf das Buſch-Apartmenigebäude 
Regent für die Verringerimg don Fett befannt men habe. Dem Munfche entiprunaen, 1545-47 ®. 14. Place, für 322,000 


den nadhhaltialten Eindrud Hinterlieh 
und fchmeres Unheil anrichtete, war 
| das im Nahre 1829 in Bonn von Bu= 


an denen Dir lag, waren mir in ben 


Tod zuwider, und ich, ich lebte jo ein— zu nähren. größeren der Wohnungen ſollen für 


| 
| Bunifh äußert fih Heine über |< jährli 
Amerika und die „Gleichheitsflegel“. —— — ir 
Gerechtiateit läßt erft mieder Herman | die fleineren ift auf $2500 berechnet. 
Grimm ben Amerifanern angedeihen. | Das Gebäude foll bis zum 1. Mai 
Er war der erite, der Emerfon in | nächiten Jahres gebrauchsfähig fein. 
Deutfchland, vielleicht in Euxopa, ber | Auguft Blomquift hat an Kate 2. 
Ri machte. Matthews das Apartmentgebäude in 
| 

















Dann lernte man in Deutichland Prem Une., 110 Fuß nördlich von 
aub Edaar Allan Poe und Natbanael Graceland Ave, 57 bei 117 Fuß 
Hamthorne fennen und faate fi, um | Grund, Ditfront, mit $12,000 belaitet, 

| 
| 
| 


cu 3 3 je! . . 
ee : E „SH meiß nicht. hr Frauen | war fait a: den ° ä McGoorty, P. H. O'Donnell, Richard 
a es ſich nun einmal wer — ar fajt ganz an den Iannen hängen | - ven, v2 ee VEREIN 
— ſich nun einmar ſo Fügtetönnt das wohl, eher, weil ihr ganz geblieben, die ihn geduldig — biz | Dates und Pfarrer Thomas €. Sher- 


it ei Önliche Aus . 
haben Können, nachdem Du mich das | DETS, liebt. Ahr tönt f, emas | der Wind die Gnade Hal, ihnen bie | man Tpresen NEE SSH ie Wo neue eins | die hiefigen Verhäftniffe zu verfiehen | verfauf 
ö ſlteſt, ſo will ich —E— — wiſchen wie N mit | Zajten abzuſchütteln. Da war's bei— ee au berjsehen | verfauft. X 
mals faum — vun * — (lei einem Schwamm über eine Schiefer- nahe behaalih und marm auf dem „ ntaehfeter Der Wuivderfität. ann mane, derfolge ich feinen anderen Zwed und gerecht zu mürbigen, if: aber erft Alice E. Shanf Hat an Milliam 
frei fpredien. IS ich hier allein an- | fafel wilcht. Einem Mann, einem ges | Heinen freien Blap, wo Sie im Som: Kane Made a nntihe berluch:” baden nd ten | «De Demofratie in Amerika” von bem |; S. Warren, den bieftgen Sekretär ber 
fangen mußte, ba hatte ich feine Men= | zeiften Mann, wird e3 jehmwerer.“ mer gern Ahends fiben. ch habe da |; Heute Nachmittag um 3 Uhr beginnt | Nelferung erzielten. 6 franzöſiſchen Publiziſten Alexis Henry „Liverbool Ke London Globe Anfur- 
mere in der Mandel⸗-Halle die 66. Schluß en aan nt mein | Charles Cherel de Tocquebille. Ein ance Eo.“ das Grundſtüd und wei— 


ſchenſeele, der ich von meiner äußern * oo: i * ſes Reze | 
weiß, i ich ae= | #9: — Brfinden war nie in meinem Geben befier, um 
Noth und von meinen Sorgen fprechen | . Ich & B, 1 —— verſtehen über allerlei nachgedacht und mich ge feier ber Univerfität Chicago. Undreio | Si! etten meine Mısfeln ent feden. Am eie epochemachendes Werk mar Broce'3 | ftöcige Gebäude 7031-233 S 
fonnte. Die innere bittere Noth mußte jetzt. Ihre Hand ſan langſam wundert. daß man ganz alberne fen= | Sipan Draper, der New Yorker Schul: | altes, und meine Diablseiten |hmedten nie bef- — * * ſöockige Gebaude —33 Stemart 
bon feinem Arm herunter, und fie | timentale Stimmungen haben Tann, fommiffär wich eine Wehe über „Die | u, 34 füvie mio um 20 Sabre Jünger, wien: „American Commonmealth”. Darin | Ane., 50 bei 210 Fuß, für $20,000 
ar, „ — | gelangte das ernte Streben zum Aus- verfauft. Das Gebäude ift an die 
| 


ih fomwiefo mit mir jelbit abmachen. trat an’3 Fenfter. wenn man daran denft, daß man doch — wunderbaren Refuitgten Haulet en diat e 
vernünftigen Grenzen der akademiſchen vraust feine Trverligen Uebungen’ vor: drud, Ihatfachen zu fehildern, zu be= | „National Biscuit Company” ver⸗ 
miethet. 


Das maht bitter und hart, Lili. 
Dann kam Dora Plattner. Sie hat 

Lofer U. Lehmann hat von Karoline 
%. Morton von 203 Angeles, Kal, 


an unferm Kinde Mutterftelle vertre- 


Ganz ftill war es! Cie ertannte | Dielleicht einmal in bie Großftadt wie | Treineit“ halten. Eine Gabe von Xohn | Zunehuen. Sn mn 
der zurüd müßte, und daß, wenn man | 56 2 : Kauft eine Unge Mebakım, im Oxiginalpadet, lehren. 
e3 thäte, man eigentlich ein rechter Efel D. Rodefeller, der erft fürzlich wieder | und dann Iapt © uch ‚dom, Mvotbefer folgenbes FETTE 
> ’ ner je ö en: o { v nf 
den Geldbeutel aufgetban hat, erwar= | tinse huld Extralt bon Senna, eine halbe u ARE ORFEDRENDR 








ten, fie mar immer muthooll, wenn ich Borfidt bei wundem Bals * 9 a * 
—— N ne . märe. Aber das Cjelthbum ift doch : : 3 3 — * 
laubte, verzweifeln zu .Da * ten die Univerſitätsbehörden Sluid Ertralt Pladderwrad, und bier Unzen Eine milfenfchaftliche, glänzend ge= 
Keil — me = . Kein Samilten-Mebiginferant ift gut ange, | MHärker angeboren, al3 man fich feldft | nicht, —— — Be insufligen. Sept Badi Ir alieg Tertta | Tehriebene — * Der. | das Mohnhaus 4840 Mimbart ne 
d ‚ ENGER | attet ohne eine Flaſche von Tonfifine, denn | zutraut. Na, nun wollen mir ben — Die Betuitae, fonimen fo fiher wie die Sonne Hältniffe gibt Profeffor Münfterberg in für $20,000 aelauftl. Das Grund- 
mortaen aufg . o ” . - 
ftüd bat 50 bei 125 Fuß, da Haus 


und feiter ala Leidenfchaften und | pr mißt mit wie bald Ihr e8 gebraudit, um i 
armen Kerl von feinen Schmerzen bes chen ihr @efuch au ten aufe ea , j \ 
rũck. „Mi de gefagt, da3 Arbolum t k u 
3 BR RO a a nit unerbrogenem anal | feinem Werke „Die Amerikaner“. C3 


Glüd. Und, Lilli, veraeffen wir nicht, | einen plöglid eingetretenen all don mundem ; — 
sei & freien, aber hunbern Sie ſich nicht. Die Töchter des verftorbenen Eb- | Ih Tan note Aumeilungen für das Milden | Wird womöglich noch übertroffen von if aus Badflein und Holz eufgefühtt, 


hat zwei Stodmerfe und Dadhräume 


fie bleibt, wenn — Du gebft.“ Sals zu heilen. Lauft nicht unnötdige Gefadr, - — — mve 
weil wunder Hal8 als ein unbebeutendes ner | Menn er fchreit wie bie SHelben : nd Einnebmen im Innern des Badets, u 
J So war es denn heraus! Das mußte den ſheinm Es mag morgen Tomfititis, vraune, Homers.“ — 2 9- 2 bon vu. haben im aides Mittet nimm! nidt mebe ab als ea Polenz‘ „Das Land ber Zukunft“. Der |, enthält iölf Almmer 
I gefagt werben, wenn nicht jede weitere | Croup oder Diphtherie fein. Heilt den munden (Hortfegung folgt.) tadjlaßgericht ihre bor einem Jahre | Tel, Par. Shungein Im Sefict. an Bin va | Soceper Hat fih bemüht, zu begreifen, 
; Stunde zur unerträglichen Qual wer: | Pal® — * Dr ausſchließliche a a > u. Br —— ei⸗ Sabre alt und berior 60 ®fund in den legten | weshalb die Einrichtungen fo find, wie — 
yo. : Halamittel, und Ihr beugt biefen ge- > I nes Dtaflebermwalters für den : ielt bi i ’ — i fa 
benfollte. Sie wiederholte noch immer | zapstigen Krankheiten dor. ee Ki Mia: Bi —— Fern: „u3® erbielt bieles, Megept als id bei einer . m —* ee En — 20 Minuten Aufenihalt!— Aus: 
= Fchluchzend feine legten Worte: „Wenn | wine Dofis von Tonfifine bringt Sin- . ] abend | Sun uneraeum dak Ahr Mrbalum an toes | Tand ber unbegrenzten Möglichkeiten“ | geitiegener Reifender (die Sefunbär- 
Be a Fe Br Lie ern vernommen, baß Ihre Verlobung | zuriüdgezogen. Sie hatten bamald er- | anderen Beitandibeile in den Droguen-Deyartes | verdient hier rühmende Erwähnung. | bahn-Zofomotive betrachtend): „Bon 
u gehf . . 38 {N Borfiät — die Diutier ber Weis: zurüdgegangen ift!“ — „Mir egal! — | tlärt, der alte Herr fei bei feiner Rüd- | enngepenen Anogtn ankaren oder fuden | Ein hochverbienftliches Wert ift jehlieh- | der ehernen Schlange habe id} Moon in 
ä an — oe pe m 2Bc und B0c bei allen Myothelesn. Schmiegerpater hat bereits meine kehr aus Kalifornien nad Chicago —— Be — — Beltanpideile zu | lich Lamprechts, im Jahre 1904 veröf- ! der Schule gehört; heut Habe I au 
nug fein, zu bezwingen, be Tonfiline Co. Canton, Opte. Schulden bezahlt! entführt worden. X a fentuchtes . Aniericana· · Man hat das eherne Faulthier lennen gelernt. 





Telegrapfifihe Depefhen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Inland. 


— 


Pulvermühtle fliegt auf! 
Drei Todte und mindeftens vier Verlette. 


Cincinnati, 17. März. Cine Spe- 
ztaldepefche aus KLinton, Indiana, 
meldet, daß die „United States Mills“ 
in die Luft geflogen find. Die Arbei- 
ter William Myers, Peter Simmons 
und George Graby wurden getübtet, 
mindeftens 4 andere wurden beträcht- 
lich verleßt, und 2 diefer fönnen nicht 
mit dem Leben dapontommen. 

Der eigentlihe Schauplaß des Un 
glüds ift Eoalmont, 14 Meilen von 
Linton, Ind. Uber in Linton felbit 
wurden Plattenglasfenfter dur) die 
Erplofion zertrimmert. Werzte aus 
Linton und andern Nachbarplägen eil- 
ten herbei. 

Muüſſen blechen! 

Waſhington, D. K., 17. März. Das 
Bundesobergericht entſchied, daß vier 
Schlachthausfirmen die, ihnen vor zwei 
Jahren wegen Annahme von Fracht— 
rabatten auferlegten Geldſtrafen, in 
Höhe von je $15,000, zu zahlen haben. 
Falls feine Neuverhandlung gemährt 
wird, werden jie die Buße erlegen 
müſſen. 

Die betreffenden Geſellſchaften ſind: 
„Armour Packing Co.“, „Swift de 
Co.“, „Morris & Co.“ und „Cudahy 
Bading Eo.*, melde ſämmtlich in 
Kanfas City, Kanf., Gefchäfte treiben. 

Durch diefe Enticheivung — 3 Rid}- 
ter waren übrigens dagegen bat 
das Bundesobergericht abermals das 


zwiſchenſtaatliche Verkehrsgeſetz voll- 


ſtändig aufrechterhalten. 
Guünſtig für Streikerpoſten. 


Sefferfon City, Mo., 17. März. 
Das Miffourier Staatsobergericht hat 
entſchieden, daß ſtädtiſche Ordinanzen, 
welche Perſonen verbieten, ſich an 
Straßenecken herumzutreiben, ver— 
faſſungswidrig ſind. 

Dieſer Streifall kam aus der Stadt 
St. Louis, wo Jatob Gloner mit 
einer Geldbuße belegt worden war, 
weil er im Jahre 1905 Poſtendienſte 
während eines Streiks geleiſtet hatte. 
Jetzt hat das Staatsobergericht ent— 
ſchieden, daß die Stadt kein Recht 
hatte, eine Ordinanz zu erlaſſen, 
welche Perſonen verbietet, an Straßen— 
ecken zu ſtehen, ſo lange ſie den Ver— 
kehr nicht ſtören oder Niemanden an 
der Beſorgung ſeiner Geſchäfte hin— 
dern. 

Lauge Fahrt! 

San Franzisko, 17. März. Das 
amerikaniſche Schiff „Kenilworth“, 
welches am 15. Auguſt 1906 aus Phi— 
ladelphia abgefahren war, iſt geſtern 
hier eingetroffen. Es hat für dieſe 
Fahrt 579 Tage gebraucht. 3400 Ton— 
nen Kohle brachte es mit. 

Während der langen Fahrt hatte 
das Schiff viele Stürme zu beſtehen. 
Zu Rio de Janeiro, Braſilien, wurde 
der Kapitän Amesbury ſeines Kom— 
mandos enthoben, und der Kapitän 
Taylor brachte das Schiff von dort 
aus hierher. 


Deutſcher katholiſcher Prieſter. 


Redlands, Kal., 17. März. Vater 
John B. Egge, bekannter deutſcher ka— 
tholiſcher Prieſter in Grand Rapids, 
Mich., iſt in unſerer Stadt, wohin er 
ſich zur Wiedererlangung ſeiner Ge— 
ſundheit begeben hatte, geſtern geſtor— 
ben. Die Leiche wird nach Grand Ra— 
pids gebracht. Ehe Vater Egge nach 
Michigan kam, war er Paſtor einer 
Kirche in Rocheſter, N. Y. 


Hobelmühlen-Erplofion, 


Crandon, Wis, 17. März. Die 
Hnbelmühle von Geora Kemp wurde 
durch eine Exploſion nebſt Feuers— 
brunſt zerſtört, und 3 Männerkamen 
dabei um, nämlich der Eigenthümer 
ſelbſt, ein Angeſtellter Namens Haw— 
kins und der Maſchiniſt, deſſen Namen 
man nicht in Erfahrung bringen kann. 
Die Urſache der Exploſion iſt un— 
bekannt geblieben. 

— — —r 
Ausland. 


Forderung zum Zweikampf 
Infolge eines Wort zefechts im preußiihen 

Sandtac. 

Berlin, 17. März. Ein Zmifchen- 
fall in preußiichen Abgeordnnetenhaug, 
während der Erörterung der Etat3for- 
derungen, hat zu einer Duellforvderung 
geführt. 

Diederich Hahn, ein agrariſcher Ab— 
geordneter, hatte behauptet, jüdiſche 
Bankiers hätten Gelder für die Erwäh— 
lung deutfch’reifinniger Abgeordneter 
aeliefert; und diefe Bemerfung veran= 
laßte den deutjchfreiiinigen Abgeordne= 
ten Goldfehmiot zu dem Ausruf: „Wel- 
che Unverſchämtheit!“ 

Hahn wählte ſofort Sekundanten 
aus, welche ſchon im Vorraum des 
Hauſes auf Goldſchmidt warteten und 
ihm eine Forderung zum Zweikampf 
übermittelten. Dieſer lehnte es aus 
ethiſchen Gründen ab, ſich zu ſchlagen, 
wollte aber ſeine Worte auch nicht zu— 
rücknehmen, außer wenn Hahn ſeine 
Bemerkung ebenfalls zurücknehme. 

Man mißt dem Vorfall deshalb be— 
ſondere Bedeutung bei, weil beide Ab— 
geordnete zur regierungsfreundlichen 
Bülow'ſchen Koalition gehören. 

Weltreiſe des Japanprinzen. 


Honolulu, 16. März. Es wird hier— 
her gemeldet, daß der Kronprinz von 
Japan ſeine, ſchon lange beabſichtigte 
Reiſe durch Amerika und Europa die— 
ſen Sommer unternehmen wird. Der 
deutſche Profeſſor Beltzolong, der zu 
Tokio in Regierungsdienſten ſteht, iſt 
aus Deutſchland zurückgerufen wor— 
den, um den Kronprinzen auf dieſer 
Reiſe zu begleiten. 


— ——— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vork: La Bretagne vun, Harre; Charlois 
von Rotterdam; WYurnejlia von Glasgow. 
Piperpool: Grampian von Kanada. 
Nanıheegr, Surerifa von New York, 


Kampf oder Friede? 

Im deutfhländiihen Baugewerbe. —Defizit 
des Breslauer Sängerfeftes.—äwei Pen« 
fionirungen, die Anftoß erregen. — Jene 
ftürmifhen ungarifhen Wahlrechtsfund:- 
gebungen, 

(Spezialtabeldepeihe der „N. V. Staatszeitung“). 
Berlin, 17, März. Zu Frankfurt 

a. M. begannen gejtern die Verhand- 

lungen des Mitteldeutfchen Arbeitge- 


berverbandgs des Baugemwerbes mit den | 


Arbeitern über Beilegung der lange 
Ichwebenden GStreitigfeiten. Der Aus: 
gang der Verhandlungen bringt die 
Entjeheidung über Krieg oder Frieden, 
über das Wohl und Wehe von Hun- 
derttaufenden. Kommt e3 zu feiner 
Einigung, fo tritt die, im Baugemwerhe 
bejchloffene Ausfperrung in Kraft, 
bon ber nad) maßgebliher Schäßung 
300,000 Arbeiter betroffen merden 
würden! Die Ausfperrung wird fich 
nicht nur auf die Maurer, Zimmer- 
leute und Bauhilfsarbeiter erjtreden, 
jondern auch auf alle jonjtigen Arbei— 
terflaffen ausdehnen, die mit dem 
Baugewerbe in unmittelbarer Berüb- 
tung jtehen. 

Ein glänzender Erfolg war, ivie von 
Dresden gemeldet wird, der vom dor— 
tigenDrtsverband der Penfionsanitalt 


deutfcher Sournaliften und Schriftitel- | 


er veranftaltete Märchenabend. König 
Friedrich Auauft und feine Schweiter, 
Prinzeffin Mathilde, 


ihren höchiten Beifall über die vorzüg: 
ich gelungenen Arrangements 


ſionsanſtalt. 


Weniger erbaulich iſt der Bericht, 
| ber über die nunmeh—r feſtgeſtellte Bi 
lanz des großen, im vorigen Jahre in ' 
ı Breslau abgehaltenen Siebenten Deut: 
then Gängerbundesfeftes übermittelt 


wwird. Der Generalabfehlug fonitatirt 
einen Unterfhuß von nicht weniger, 
al3 34,000 Mare. 

Die Darmftädter Bank hat für das 
vergangene Gefchäftsjahr eine Dini- 
dende bon 6 Prozent erklärt. Im 
Vorjahre betrug die Dividende 8 Pro— 
zent. Auch hierin fpiegelt fich die ail- 


gemeine Depreffion, die indirekte Folge : 


der amerifaniichen Geldfrife. 

Im Reichitag fam es bei der Erör- 
terung des Penfiongetats zu lebhaften 
Auseinanderfegungen über die Affiren 
des Grafen Lynar und des Grafen 
Hohenau, der beiden durch ihre Ver: 
fehlungen gegen 8175 bloßgeftellten 
berabjchiedeten Dffiziere. Der Zen: 
trumsabgeorpnete Erzberger hatte das 
Ihema angefchnitten. Major a. D. 
Graf Johannes zu Rynar ift befannt- 
ih zu 15 Monaten Gefänanif verur- 
theilt, während der Generalleutnant 3. 
D., Grafen Wilhelm von Hohenau, 
wegen Mangel® an Bemeifen vom 
Krieasgericht Freigefprochen, feinem 
Urtheilsfpruh dur ein Ehrengericht 
entgegenfieht. 

Erzberger |prach fich feharf aegen die 
Penfionszahlung an die beiden deflaf- 
firten Offiziere aus. Die Penftonirung, 
fagte er, widerfpreche in aleicher Weite 
dem Penfionsgejeß, mie dem üffent- 
lichen Rechtsbewußtſein. 

Der Vertreter des Kriegsminiſters 
erklärte, dem Grafen v. Hohenau ſtehe 
ſein Anſpruch auf Penſionsgenuß auf 
Grund ſeiner langen Dienſtzeit zu, und 
Graf Lynar habe bei der Einreichung 
ſeines Abſchiedsgeſuchs ſeine Dienſt— 
unfähigkeit amtlich beſcheinigt erhal— 
ten. Dies ſei die Grundlage für die 


Penſionszahlung an Lynar. Im Uebri- 


gen ſei die Unterſuchung darüber noch 
in der Schwebe, wie es möglich war, 
daß die Entlaſſung aus dem Heeres— 
verband mit ſchlichtem Abſchied und 
dabei unter Belaſſung der Uniform 
erfolgen konnte. 
Budapeſt, 17. März. 
geordnetenhauſe 
des Innern Graf Andraſſy über die 
Haltung der Regierung gegenüber den 
blutigen ſozialiſtiſchen Kundgebungen 
zugunſten des allgemeinen Wahlrechts 
und die von den Ortsbehörden getrof— 


Im Ab— 


fenen Unterdrückungsmaßnahmen be— 


fragt. Der Miniſter entgegnete, die 


Regierung werde mit größter Energie 


für die Aufrechterhaltung der öffentli— 
chen Sicherheit ſorgen und dabei vor 
keinem Mittel zurückſchrecken. Die Fach— 
vereine ſeien der Ausgangspunkt und 
Brutort ſolcher Exzeſſe. Wenn War— 
nungen keinen Erfolg hätten, ſo werde 


wohnten dem 
Feſte bei und ſprachen der Feſtleitung 


wurde der Miniſter 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 17. März 1908, 


die Regierung zur Auflöfung der Fadj- 
bereine jchreiten. 

Im kroatiſchen Landtag ſpielten ſich 
wieder einmal Skandalſzenen ab, ge— 
gen die ſelbſt die Tumulte bei der Er— 
öffnungsſitzung in den Hintergrund 
treten. Anlaß dazu gab die Verleſung 
der königlichen Vertagungsordre. Die— 
ſelbe wurde mit Johlen, Ziſchen und 

Pfeifen begrüßt. Die Abgeordneten, 
unter denen die Regierung kaum mehr 
als drei Anhänger hat, ſtürmten die 
Tribüne, ſtürzten ſich auf den Vor— 
ſitzenden und ſuchten ihm das Schrei— 
ben aus den Händen zu winden und 
zZu zerreißen. Unter rieſigem Lärm 
wurde die Sitzung geſchloſſen; die 
Kundgebungen pflanzten ſich aber auf 
die Straße fort. 

Ameriktaner triegen Kontratt 

| für eine Kieferung an die ruffifche Armee. 
' &t. Peteröburg, 17. März. rn dem 
| Wettbewerb, welchen das ruffifche 
; Kriegsamt ausgeichrieben hatte, um 
| die beiten Batronen und die beite Pad- 
‚ ausftattung für die Snfanterie zu er= 
halten, war eine amerifanifche Firma 
erfolgreich. 46 ausländische und ruffi- 
Ihe Gejellihaften hatten fih an dem 
Bewerb betheiligt. 

Indeß wird wahrſcheinlich die ame— 
rikaniſche Firma vorerſt nur eine kleine 
Probebeſtellung erhalten, da es augen— 
blicklich an Geldmitteln für die voll— 
ſtändige Neuausſtattung der ruſſiſchen 
Infanterie fehlt. 


aus. 
Mar erwarte: einen recht belangrei-— 
ı hen Ueberſchuß zugunſten der Pen— 


Teſlegrophiſche Kolizen. 
Inland. 


— Um 1. Mai wird die Bundesre- 
aterung 2135 Farmen in neuen Verie— 


ſelungsdiſtrikten zum Kaufe anbieten.“ 


— 


Der Tabaktruſt ſtellte auf dem 
Dach ſeines Lagerhauſes zu Maysville, 
Ky., eine Gatlingkanone gegen die 
„Nachtreiter“ auf. 

— Chas. S. Stillings reichte end— 
lich dem Präſidenten Rooſevelt ſeine 
Abdankung als Regierungsdrucker ein, 
die angenommen wurde. 

— In Sympaͤthie mit 450 ſtreiken— 
den Bierfahrern in St. Louis, legten 
noch etwa 800 Flaſchenfüller und 
Brauereigehilfen die Arbeit nieder. 

— Etwa 2000 Studenten der Uni— 
verſität von Ann Arbor, Mich., demo— 
lirten ein 5 Centstheater, deſſen Ei— 
genthümer ſich ihr Mißfallen zugezo— 
gen. 22 Verhaftungen. 

— Auf eine Budeleiklage wurde der 
Michiganer Staatsabgeordnete Ander— 
ſon zu Grand Rapids verhaftet. Er 
ſoll Gelder für angeblich offizielle 
Auslagen gezogen haben, die er nicht 
gehabt. 

— Eine Unterſuchung ergab, daß 
der Kerl, der, wie gemeldet, einen Zug 
der Great Northern-Bahn in Idaho 
beſtieg und nach Knebelung der beiden 
Poſtclerks beraubte, nur 82.40 in 
Baar erbeutete. 

— Durch Exploſion von Dynamit, 

das für Sprengung von Baumſtüm— 
pfen dienen ſollte, wurde zu Acme bei 
Greensburg, Pa., der Poſtmeiſter Da— 
vid H. Brown nebſt ſeinen zwei Söh— 
nen in Stücke geriſſen. 
Flottenſekretär Metcalf über— 
dem Kongreß eine Vorlage, 
Annahme von Geſchenken 
ermächtigt, die den verſchiedenen ame— 
rikaniſchen Kriegsſchiffen von Staa— 
ten und Städten gemacht wurden. 

— Als Frl. Fanchier in Pueblo, 
Kolo., gerade in der Kirche getraut 

werden ſollte, ſchleppte ihre Mutter ſie 


ſandte 
welche zur 


weg und zwang ſie, ihr beim Wäſche- 


machen behilflich zu ſein. Die Mutter 


behauptet, ihre Tochter ſei noch nicht 


16 Jahre alt. 

— Der Philadelphiger Polizeichef 
leugnet jetzt, daß er ſelber den Befehl 
zur Unterdrückung der Zioniſtenver— 
verſammlung gab. Es heißt, ein Po— 
lizeiſergeant habe dieſen Streich ge— 
macht, weil er das Wort „Territorio— 
smus“, auf den Einladungszetteln, 
mit „Terrorismus“ verwechſelte. 


nannte den früheren Appellhofpräſi— 
denten Chas. Andrews als Kommiſſär 
für die Prüfung des Beweismaterials, 
welches in Verbindung mit der Amts— 
entſetzungsklage gegen Diſtriktsanwalt 
Jerome vorgebracht wird. 


— —— — 


Frühſtück 


ohne 


Kaffee 


mag Manche als eine Härte erſcheinen, aber wenn der Schaden, 
der durch das Kaffeine — die Droge im Kaffee — verurſacht, be— 
trachtet wird, ſo ſollte das Fehlen des Kaffees als etwas Gutes 


gelten. 
Ein „weiteres Gutes“ iſt 


POSTUM 


das Gefundheit3-Getränf, gemacht von Weizen, forgfältig gerö- 
jtet, um da3 delifate Aroma und den Nährmwerth im Getreide zu 


entmwideln. 


Bei der Herjtellung von Poftum werden die von der Natur 
unter dem Kleie-lleberzug des Weizens verborgenen Phosphate 
forafältig aufbewahrt für die Erneuerung der abgenußten Ge- 


hirn= und Nervenzellen. 


Pojtum erneuert, was der Kaffee zerjtört, und 


„Es hat jeinen Grund“ 


— Goup. Huahes von New Nor er: | 


— Zugemadht hat die „Southern 
Bank“ in Meridian, Mill. 

— Bei weiterer Unterfuchung bes 
Unterfeeboot-Standals vor einem Er- 
trafomite des Kongreffes wurde fejtge- 
ftellt, daß die „Electric Boat Co.“ 
Waſhingtonern Zeitungsberichter ſtat⸗ 
tern Geld für das Schreiben von Arti— 
teln über Unetfeeboote gab. 

— 1500 Angeftellte in ven Werfftät- 
ten der Denver- & Rio-Örandebahn 
zu Denver, Kolo., jtreifen, weil die Ge- 
jelfchaft die Kontrafte mit den Mas 
jhinenbauern wiberrief. Der GStreif 
joll fich auf das ganze Goulo’jche ©y- 
jtem, — ja johlieglid) auf alle Bahnen 
ber Staaren ausaehnen! 

enge 
ssusland. 
| 


— Bis jegt ijt für $23,000,000 
Material fur die mandfchurichen 
Bahnen in Umerita beitellt. 

— Ktaijer Wilhelm machte mit Ge- 
folge die Probefahrt auf der Unter: 
grundbahn in Berlin mit. 

— Das erwähnte große Feuer in 
Lyon, Füpdfrantreich, verurfachte einen 
Sejammtigaden von 2 Wiillionen 
Dollars. 

— 5,130,660 Tonnen betrug die ge= 

| jammte Kohlenförderung der fanadi- 
ſchen Provinz Weufchortland, gegen 
5,866,6U5 im Borjahre. 

— General D’Amade, der franzöfi: 
Ihe Berehishaber in Wtarotto, meldet 
die Bejegung von Settat, nacjdeit die 

ı Häuptlinge des Nzabjtammes jich er: 
geben hatten. 

| — Sn der portugiefifchen Haupt- 
jtadt Xijfabon wird die Yingabe, daf 
| eine neue Verihmwörung zmeds Ein: 
‚ jegung einer Weilitärdifiatur entdect 
ı worden jei, für grundlos erklärt. 

— Prinz Huni, ein Better des Mi- 
; fado von ‚Sapan, traf in der [pantjegen 
 Hauptitadt Wladrid ein, um der Stö- 
I nigin von Spanien im Auftrag der 
Gemahlin des Mitado die Inſignien 
des Kronenordens zu überreichen. 

— Kaiſerkönig Franz Joſeph, der 
ſich erkältete, verbrachte eine zufrieden— 
ſtellende Nacht. Ein, aus einer An— 
ſtalt entſprungener Irrſinniger ſuchte 
ſich in die Parkanlagen des Schloſſes 
Schönbrunn zu ſchleichen, wurde aber 
feſtgenommen. 

— Immer noch ſpuckt der Hau'ſche 
Mordprozeß! Soeben wurde in Ber— 
lin der Redakteur der „Morgenpoſt“, 
Schmidt, zu 9 Monaten Gefängniß 
verurtheilt, weil er angedeutet hatte, 
daß Olga Molitor, die Schwägerin 
Hau's, ſelber ihre Mutter ermordet 
haben könnte. 

— Der ruſſiſche Premier Stolypin 
und der Flottenminiſter Dikow hoben 
vor der Landesvertheidigungskommiſ— 
ſion der Duma die Nothwendigkeit 
hervor, den neuen Flottenetat der Re— 
gierung gutzuheißen. Doch gaben ſie 
zu verſtehen, daß die Ablehnung dieſes 
Programms keine Auflöſung der Du— 
ma zur Folge haben werde. 

— Präſ. Nord von Haiti erließ eine 
Proklamation an das Volk, worin er 
es dazu „beglückwünſcht“, daß es ſich 
„während der kritiſchen Periode der 
letzten Tage ſo ruhig verhalten“. Er 
ſpricht von einer neuen Revolution, 
die angeblich Firmin vom franzöſi— 
ſchen Geſandtſchaftsamte aus organi— 


firte, die aber von der Ftegierung im’ 


Keim erftict wurde. 
—— 
Statiſtik der Kbensmüden. 

Die Selbſtmorde in Preußen wäh— 
rend des Jahres 1906 behandelt eine 
Veröffentlichung des ſtatiſtiſchen Lan— 
desamtes. Danach beendeten im Jahre 
1906 im preußiſchen Staate 7298 
Perſonen, 5584 männliche und 1714 
weibliche, ihr Leben durch Selbſtmord. 
In dem Zeitraume von 1902 bis 1906 
ſchwankte die Zahl der jährlichen 
Selbſtmordfälle, auf 100,000 Lebende 
berechnet, zwiſchen 20 und 21. Bei den 
männlichen Perſonen kamen während 

dieſes Jahrfünfts je 30 bis 34 Selbſt— 
morde auf 100,000 Lebende, während 
ſich die Selbſtmorde der weiblichen 
| Berfonen bei gleicher Berechnung auf 
ie 9 in den Nahren 1903 bis 1906 und 
ı Sim Jahre 1902 belaufen. 

Die Häufigkeit der GSelbjtmorde 
wird von einer großen Zahl von Vor— 
gängen beeinflußt, deren Ergründung 
infofern eine der fchiwierigjten Aufga= 
ben der ſtatiſtiſchen Forſchung bildet, 
als ſie meiſt ein tiefes Eindringen in 
das ſittliche und ſeeliſche Leben der 
Menſchen erfordert. Unter den nach 
dieſer Richtung hin am ſicherſten zu 
erfaſſenden Erſcheinungen ſteht das 
Alter in erſter Linie. Die Unterſuchun— 
gen haben in dieſer Beziehung ergeben, 
daß mit zunehmendem Alter der Hang 
zum Eelbitmord mädhft und — vom 








Jahre 1905 abgeſehen — regelmäßig | 
in der Alters- 


nur einmal, nämlich 
klaſſe von 25 bis 30 Jahren, die Zu— 


| nahme der betreffenden Verhältnißzahl 


bei der Gefammtbevälferung eine Un: 
terbrehung erfährt. Das weibliche Ge- 
Ichlecht tritt in allen Altersflaffen der 
Selbitmörder gqeaen das männliche be- 
deutend zurück. Von beſonderem In— 
tereſſe iſt die Erforſchung der Beweg— 
gründe. Nach den Erhebungen für das 
Jahr 1906 waren von je 100 Selbſt— 
morden zurückzuführen auf Lebens— 
überdruß im Allgemeinen 6,6 männ— 
liche, 3,6 weibliche, auf körperliche Lei— 
den 10,3 und 8,8, Nervenfranfheit 3,3 
und 6,5, Geijtesfranfheit 21,1 und 
33,9, Geiltesfhmwäde 1,0 und 2,2, Al- 
foholismu3 11,6 und 1,3, Zeidenjchaf- 
ten 2,8 und 6,3, Lafter, Ausfchmeifung 
und lieberliches Leben 0,5 und 0,2, 
Trauer und Kummer 9,4 und 7,4, 
Neue, Scham und Gemiffensbiffe 7,3 
und 6,9, Uerger und Gtreit 1,6 und 
1,8, auf andermeitige und unbefannte 
Beweggründe 24,5 und 21,1. 
— 1.9 —. 

— Am Falhingsdienftag. — „Es 
ift doch gut, daß meine Verlobung ge- 
trade heute zurüdging, da fann ic) noch 
fehnell meinen Ring —“ 

— Monolog. — Taſchendieb (verur⸗ 
theilt): „S a paar Jahrl machet'n mir 

‚oo nir aus, menn man nur net gar 
foviel au da Hebung femma that!“ 


Aur für 
Millwochl 


Geld erſparende 
Preiſe in unſerm 


grocech; Depl. 


Zwei 


Eingänge 


Faney Peaberry Kaf— 
fee, die 250— 

Sorte 

12 Pfund Büchſe Wil— 
burs Breakfaſt 

Kakao 


Fancy Oliven, voller 
Quart— 


Jar 


Gemiſchte holländiſche 


Häringe, 1: mm 
dt 


Pfund-Faß. . .. 
Strikt reines Schwei— 
neſchmalz, 

Pfund 


| Echtfarbige 
Süßkorn, per 42 | 
per Füchie.... 614 | 

| 

| 

| 


baummollene 
10c—Raar 
Oel-Sardinen — drei 
Büchſen 

für 


Präſerven — per Künſtliche 
Glas-Jar 


% 


das Stüd 


Strumpfhalter f. Sin: 
der, ertra ftarfes Yiste- 
(Gewebe — per * 


Gute 
Paar 


ö—— — — — gulär 326; 
Veite engliſche Steck- per Quart 


nadelr | 


Packet 
Tapeſtry 


— 
Glyzerin Toiletten⸗ 
ſeife, 10e-Größe, das 
Stück 2I 

J era 


Muſter: — 
IC bis 98 — 
das Stüd.... 


‚Auf dem Krisaspfade. 


——— 


Berrohten das Yeben eines Syanl- 
wirthes. 


Berfnüppelt und cingelodt. 


Die Rauhbeine behaupten, fie wollten dem 
Wirth nur einen Schredd einjagen. —Hluf 


der Klucht niedergefmalt. -Ränber lebens | 


gefährlich verwund:t — Gewifjenl>s. 


— 


Der 25jährige Iſon Davis, Nr. 
4635 Armour Avbe., und der 32jährige 
Grant DOperhall, Nr. 


den Kriegspfad. In Morris Oold- 
fteing MWirthichaft, 47. Straße und 
Armour Ave., verübten fie jo heillofen 
Lärm, va der Herbergspater ihnen bie 
Ihür wies. Darüber empört, 308 
DOpverhall feinen Revolver und feuerte 
zwei Schüffe auf den Wirth ab. Die 
Kugeln jauften dicht an Golditeins 
Kopf vorbei und zerjehmetterten meh⸗ 
rere Gläſer. Der Bedrohte benach⸗ 
richtigte mittels Fernſprechers die Po⸗ 
lizei. Sergeant Dillon und Poliziſt 


O'Neill erhielten den Auftrag, Die | 


Händelfucher feſtzunehmen. Als ſie 
das Lokal betraten, ſoll Davis zwei 
Schüſſe auf ſie abgegeben, aber nur 
die Glasſcheiben der Thür zerjchmet- 
tert haben. Nachdem die Nauhbeine 


den verdußten Häfchern mehrere Hiebe | 
verfeßt hatten, gaben fie Ferſengeld. 


Nach aufregender Hat an 44. Straße 


und Urmour Ave. aeitellt, feuerte Das | 


| vig nochmals einen Schuß auf den 
| Sergeanten Dillon ab. Der dudte fi. 
| des Poliziften Ladin fort. Lebterer 
hatte fich an der Hab betheiligt. An 
| #. Straße und Armour Ave. wurde 
Dillon wiederum von Davis thätlich 
| angegriffen. 
Inige Häftling faft bis zur Vewußtlo- 
figfeit geprügelt und nebjt jeinem 
Kumpan eingeloct. 

X der Wache gab er an, fie hätten 


Golditein nicht erfhießen, fondern ihm | 


Schwer verwunde. 


Bon dem Poliziiten John Mulhern 

mwurde heute früh an der W. 22. und 

| Roben Straße der 20jährige Edward 

Claire, Nr. 143 W. 23. Str., nieder> 

efchoffen und fehwer verwundet. Er 

ringt mit einer Kugel im rechten Zuns= 

' genflügel im County-Hofpital mit dem 
Iode. 

Muihern hatte ven Burichen aiı 23. 
Straße und Hoyne Une. ouf allgemeine 
Verdachtsgründe hin verhaftet und ihn 
rad dem an W. 22. und NRobey Str. 
| befindlichen Meldefajten geleitet. Dort 

fegte der Häftling fich zur Wehr, riß 
| fich los und ftürmte davon. Der 
Scherge fandte ihm drei Schüffe nad). 
Von einer der Kugeln wurde der Aus— 
reißer getroffen. Er brach; zufammen 


nur einen Schred einjagen wollen. 
| 


und wurde nad) dem Hofpital gefchafft. | 


zufeite nı@t. 


Michael Sullivan, 
der Wirthichaft Nr. 556 Yan Buren 
Straße, murde dort heute früh, kurz 
por ein Uhr, von drei mit Revolvern 
bewaffneten Banditen überfallen. Er 
gab mehrere Schüffe auf feine Angrei- 
fer ab und vermundete einen der Ha— 
lunken. Deſſen Kumpane ſchleppten 
ihn nach dem County-Hoſpital. Dort 
wurden ſie verhaftet. Der Verwundete 
entpuppte ſich als ein gewiſſer Daniel 
Crowley. Er liegt in nahezu hoff— 
nungsloſem Zuſtande darnieder. Mi— 


chael Yokem, Nr. 542 W. Polk Str., | 


identifizirte ihn als den Straßenräu— 
ber, der im Verein mit einem Spieß— 
gefellen ihn am Abend des 3. März 
überfiel und um $16 und feine goldene 
Uhr erleichterte. 

Die verhafteten Kumpane des Ber- 
munbdeten gaben ihre Namen an ala 


Strümpfe. 


Strümpfe, wih. 


(2 Paar für jeden 
Käufer. 
Palmen, 5 


Blätter — regulär 39e 


Qualität 
gemiſchte Farbe, — re— 


Tiſch-Decken, 
volle Größe—aſſortirte 


349 W. 48. 
Place, begaben ſich geſtern Abend auf | 


Die Kuael faufte dicht über den Kopf | 


Nun murde der rauhbei= | 


Schankkellner in 


IMOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


SPEZIELL: 


Bon 8.30 bis 10 Uhr Vormittags — 


Granulirter Zuder, Piund 42c 


( 4Pfd. auf jeden Kunden) 


Main Floor, PBaulina Str. Anner. 


SPEIZIELTZ:: 


| Nur für Mittwoch Morgen— Gute Quaf., 36 Zoll breiter 


Ungebleichter Muslin, Yard 4c 


(10 Yard3 auf jeden Kunden.) 


giföre und Tabaf. 
Underoof oder Me: 
Prayer Whisfen —vol: 
les Cuart 


ſchwarze 
Damen— 


| Triner Glirir Bitter per Yd 
Wine, —per 
) 2 

Flaſche 


Rye Whisky, Brandy, 
Rum, Gin oder Küm— 
mel, reg. $1.10: Preis 
per 1, Gal: 

| fone 

Altgeld Zigar— 

ren, 3 für 


Barker Rauch— 


Tabat; rer 


4 Radete Mail 4 
! Pouch: Tabak... 15e 


fertig 
cken 


Star Brand Gas— 
Schlauch, alle Längen, 
per Fuß 


regulär ſäumt 


59e 





John Jordan, 21 Jahre alt, und Da— 
niel Weir, 17 Jahre alt. 
| Gefährlicher Vurſche. 
| C. Moran, der in einem 5 Cent3- 
| Theater an Halfted und Madifon Str. 
‚ beichäftigt ift, wurde geftern von dem 
' 24jährigen Robert Howa:d, Nr. 173 
| Moraan Straße, den er wegen unges 
: bührlichen Betragens an die Luft jegen 
; wollte, niedergefchoffen und fchmer 
| verwundet. Die Kugel ift ihm in den 
Riücen gedrungen. Er fand Aufnah- 
me im County-Hofpital. An feinem 
Auffommen wird gezmweifelt. Die 
: Blutthat verurfachte fieberhafte Aufre- 
| gung unter den Befuchern jenes Thea— 
‚ ter®. Homward befindet fich in der Be- 
'zirfsmwache an Desplaines Straße in 
Haft. 

Erpreffer Faltgeftelit. 

In den Gefhäftsräumen de? Ban- 
fier® Pasquale Schiavone, Nr. 388 
Halſted Straße, wurde gejtern nad) 
furzem Kampfe der Staliener Salva= 
tore Dellacave, 393 Jefferfon Straße, 
verhaftet und in der Hauptwade ein= 
gefäfiat. Er mird bezichtigt, dur) 
Drohbriefe verfucht zu haben, von dem 
Bankier $10,000 zu erpreffen. Schta= 
bone ana anfcheinend auf die Vor— 
ichläge ein, veranlaßte ihn, in jeinem 
Geſchäftsraume vorzuſprechen und er— 
wirkte ſeine Verhaftung. 

Anfänglich leugnete der Burſche. 
Später gab er angeblich zu, die Briefe 
geſchrieben zu haben, behauptete aber, 
daß er nur im Auftrage eines Anderen 

handelte, der ihn unter Bedrohung mit 
dem Tode gezwungen habe, den 
Schröpfungsverfuch zu macen. 

Seine Frau wurde fpäter qleichfalls 
feftaenommen. Sie betheuerte, von 
Drohhriefen, die ihr Mann angeblich 
| gefchriehen und verfandt habe, nichts 
| zu miljen. 

Wurden verihencdt. 

| Einbrecher zertrümmerten heute zu 
| früher Morgenftunde ein Schaufeniter 
der von Harry NRaudendel im Haufe 
Nr. 184 92. Str. betriebenen Sport 
fachen - Handlung. Sie wurden aber 
' berfcheucht, ehe fie irgend meiche Beute 
| ergattern fonnten. Die Polizei fahn- 
det auf die Ihäter. 

Läſtige Bürde. 

Unter der Anklage, ſich ihres acht 
Monate alten Kindes entledigt zu ha— 

ben, wurden heute der 19jährige Far— 

bige Wm. Roberts und feine um drei 

Sahre jüngere Gattin Klara verhaftet 

und in der Bezirfämahe an Cottage 

Grove Ave. eingefperrt. 

Unter dem Vormwande, eine dring= 
liche Beforguig machen zu mülfen, ver= 
anlaßten fie angeblid am 14, März 
eıne Hausgenoffin, Frau Anna Scott, 
Nr. 2815 State Straße, fih des Kin- 
des anzunehmen. Gie teten fich nicht 
twieder bliden. Am 15. März aab 
Frau Scott das Kind der Frau Min- 
nie Samuelg, Nr. 6011 Morgan EStr., 
in Pflege und erfuchte die Wolizei, auf 
die gemilfenlofen Eltern zu fahnden. 
Heute wurde das Ehepaar im Haufe 
Nr. 3145 Groveland Ave. aufgeftöbert 
und feltgenommen. 

— — — 
Jugendlicher Orgelbauer. 


William Barnes, der I1õjährige 
Sohn von Charles O. Barnes, Nr. 
2032 Sheridan Road, hat in der vä— 
terlichen Wohnung eine Orgel gebaut, 
die von Sachverſtändigen für eine 
ſtaunenswerthe Leiſtung erklärt wird. 
William hat drei Jahre an feinem 
Merk gearbeitet und mit Ausnahme 
der verzierten Pfeifen, der Klapiatur 
und eines fleinen Iheiles des äußeren 
Holzmwerfs Alles felbjt gemadt. Die 
Heritellungstoften betrugen $1500. 
Der jugendlihe Meijter befucht die 
Hochſchule und wird feit drei Monaten 
bon dem Organiiten Clarence Didin- 


; fon unterrichtet. Seit fünf Jahren ijt 
; er ein guter Klapierfpieler. 


— Betrahtung. — Bettler (eine 
verfalzene Suppe eflend): „Da3 nen 
nen fie nun eine milde Gabe!“ 


Tiih-Tamait. 
Volle Breite echtfarbig. 
roth und weik farrirtes 
Tiih-Damaft;— regul. 
Preis 350; 


Sanfords Net fchmarze 
Tinte — 50:-Größe — 
per Flajche 


Ganz meiße Gas-Glo— 


15c da3 
Treffer 
Genter-Stüde, 


regul. 35c: 
das Etüd 


Aur für 


6c werth 
Süchfen-Waaren 


—fir— 


50 6ts. 


Eine 14-Pfd. Büchſe 
Sardinen in Oel, 
werth 5e 
Eine 2-Pfd. Büchſe 
Süßkorn, 10 
Eine 2-Pfd. Büchſe 
Karo Korn-Syrup 
werth 

Eine 2-Pfd. Büchſe 
Lima Bohnen, mwth.10c 
Eine 2-Pfd. Büchje 
frühe Juni-Erbſen, 
WEIN aisassaneaen 12c 
Fine 3:Pfd. Büchje 
ITomatoes, wth....12e 
Fine 3:PBfd. Büchſe 
Sniders Port and 
Beans, wiß 


21’2c 


Alles zu. with... .76c 
Die ganze Bes 
—— — 


Ertra Qual. Schreib⸗ 
TIablet8; regul, zu 10c 


verfauft,— 3 


20 Zoll breite Plaid 
Seide, — pafjend für 


Maiftings, reg. 
486; Die Yard 29€ 


Große Haus-Hämmer, 
— jchmwer nidelplattirt, 


regul. 1öc; dc 


zu — 


regulär 9 
Etild....- c 


Scarfs und 
hohlge⸗ 
und geſtempelt, 


Lebende Fackel. 


Frau Paulina Holtz hat lebensgefährliche 
Brandwunden erlitten. 


Beim Feueranmachen geriethen heute 
Morgen die Kleider der 39jährigen 
Frau Paulina Holtz, Nr. 139 Ever— 
green Ave. in Brand. Einer lebenden 
Fackel gleich eilte die Unglückliche auf 
die Straße. Des Weges kommende 


Perſonen hüllten ſie in Ueberzieher ein 
und erſtickten die Flammen. Die Frau 


hatte 
| 
| 


aber jchon Tebensgefährliche 

Brandwunden erlitten und auch glüs 

hende Xohe eingeaihmet. Sie wurde be- 

mußtloes nah dem Gt. Elifabeth- 

Hospital aefchafft. 

Die Polizei hat angeblich ermittelt, 
daß eine auf einem Sims über dem 
Herd jtehende Betroleumlampe um= 
fippte. Das Betroleum ergoß fich über 
den Herd und gerieth in Brand, Im 

| felben Augenblid fingen aud die 
Kleider der Frau Holg Teuer. 

Der Brand in der Küche wurde von 
der »yeuerwehr gelöfcht, ehe nennen3= 

ı werther Schaden angerichtet worden 
var. 

Biüßte das Bein ein. 


Un der Erchhange Ave.-Kreuzung in 

| South Chicago löften fich heute zwei 
Wagen der Calumet-Linie bon dem 
Motorwagen los und rollten das Ges 
fälle hinunter. Arthur MeRay, Nr. 
5917 State Str, ein MWeichenfteller 
der Lake Shore & Michigan Southern 
Bahn, wurde von einem der Straßen 
bahnmagen erfaßt und gegen einen 
Güterwagen gepreßt. Man fchaffte den 
Schwerverlegten nach dem Englemood 


Ntilmoch! | _ 


r 


Union=-Hofpital. Dort mußte ihm da3 


Iinfe Bein abgenommen merden. 
Tödtlih verlaufen. 


Bon heikem Dampf, der einer Lo- 
fomotive der Grand Irunf-Bahn an 
Fr Straße und Afhland Une. ent= 
ftrömte, wurde gejtern der 22jährige 
Meichenjteler Andrea Gteen, Nr. 
5035 Homan Xbe., entjeglich verbrüht. 
Man fchaffte ihn nach dem St. Bern- 
hard-Hofpital. Dort ift er heute ver- 
ſchieden. 


Zuſammengeprallt. 


An N. Clark und Wiskonſin Str. 
ſtieß geſtern eine Elektriſche der Clark 
Str.-Linie mit einem YFuhrmwerf zu- 
fammen.” Bei diefer Gelegenheit mur- 
den zwei Perjonen verlegt. Die Ver: 
unglüdten find Yofeph Neding, Nr. 
314 Mohamf Straße, und ofeph 
Gaftleman, Nr. 865 Cvanfton pe. 
Sener erlitt innerlich Verletzungen, 
diefer Braufchen, 


Beihwerlide Wanderung. 


Zu $Suß von Terre Haute nah Mord Das 
fota, und mittellos. 


Polizift La Fontaine von der Ken- 
| fington Bezirfswache ftieß heute früh 
| um 6 Uhr an der 114. Straße und 
| Michigan Ave. auf ein junges Ehe— 
| paar, ranf und Sophie Ford, das 

bor Hunger und Erfchöpfung in mit: 
ı leidsmwerthem Zuftande war. Ahr 
! Schubzeug war abgenußt und- ihre 
| Füße bluteten, Der Beamte führte bie 
Leute, die einen leinen Hund bei fid; 
hatten, zur Wache, wo Ford dem Ser: 
geanten Bail erzählte, fie jeien vor 
zehn Tagen zu Fuß von Terre Haute, 
| Sjnd., aufgebrochen, um nad North 
Dakota zu wandern. In jenem Staate 
| lebe ein Bruder von ihm, er wife aller- 
| dings nicht, in melhem Ort. Seine 
| Abficht fei, dort eine Heimftätte aufzu- 


| nehmen und dann nach feinem Bruder 


zu forjchen. Beim Aufbruch von Terre 
Haute hätten fie eine fleine Summe 
Geldes gehabt, aber die hätten fie un- 
termeqs verloren. Ford fagte, er habe’ 
feine Ahnung, mie weit der Weg bon 
Terre Haute nad; North Dakota fei. 
Der Sergeant gab dem Paare Geld zu 
einem Frübftüd, und als fie zurüd« 
fehrten, wurden fie mit Fahrgelb ver- 
fehen, um nad der Zmeigftelle bes 
„Bureau of Charities“ in MWooblamn, 
Nr. 6349 Kimbark Une, fahren zu 
fönnen. Tord ift 26, feine Frau 23 
Sabre alt. i 
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Die wiederkehrende Vernunft. 


Zum Büttel der Prohibitionsſtaaten 
wird ſich der Bund vorläufig nicht zu 
erniedrigen brauchen. Der Rechtsaus— 
ſchuß des Senates hatte einen Unter— 
ausſchuß mit der Prüfung der Vorla— 
gen betraut, die auch den zwiſchen— 
ſtaatlichen Handel mit geiſtigen Ge— 
tränken unmöglich machen ſollen. Alle 
dieſe Entwürfe laufen darauf hinaus, 
daß die Bundesbehörden den Polizei— 
ſpitzeln der Prohibitionsſtaaten helfen 
ſollen, die „verbotenen““ Getränke 
ſchon an der Grenze abzufaſſen. Nicht 
einmal für den eigenen Gebrauch ſol— 
len die freien Bürger der Prohibi— 
tionsftaaten aus anderen Staaten oder 
aus dem Auslande Bier, Wein oder 
Schnaps beziehen dürfen. Soweit der 
„liquor trade“ in Betracht kommt, 
ſoll der Bund gänzlich auf die ihm von 
der Verfaſſung zuerkannte Macht ver— 
zichten, den Handel zwiſchen den ver— 
ſchiedenen Bundesſtaaten und mit dem 
Auslande zu regeln. Da jedoch der 
höchſte Gerichtshof ſchon vor längerer 
Zeit entſchieden hat, daß geiſtige Ge— 
tränke von jeher als geſetzmäßige Han— 
delsgegenſtände gegolten haben, und 
folglich nicht aus dem zwiſchenſtaatli— 
chen Handel verbannt werden können, 
ſo hält die Mehrheit des erwähnten 
Unterausſchuſſes alle dieſe Anträge 
oder Anſchläge für verfaſſungswidrig. 

Die Mehrheit des Ausſchuſſes ſetzt 
ſich zuſammen aus dem früheren Bun— 
desgeneralanwalt Knox von Pennſyl— 
vanien und den Senatoren Rayner von 
Maryland und Fulton von Oregon, 
die Minderheit beſteht aus dem 
„Schwediſch-Amerikaner“ Nelſon von 
Minneſota und dem Prohibitioniſten 
Bacon von Georgia. Da die beiden 
Letzteren noch niemals als große 
Leuchten der Rechtswiſſenſchaft ange— 
ſehen worden ſind, während nament— 
lich der Senator Knox als eine „Auto— 
rität“ anerkannt wird, ſo iſt nicht an— 
zunehmen, daß der Rechtsausſchuß des 
Senates oder gar der Senat ſelbſt ſich 
der Minderheit anſchließen wird. Die 
Prohibitioniſten werden zwar eine Er— 
örterung vor der Geſammtkörperſchaft 
erzwingen, aber ſie werden ſich nur eine 
Niederlage holen. 

Somit beginnt im Kongreſſe die 
Vernunft über die blinde Leidenſchaft 
zu triumphiren. Man darf jetzt hof— 
fen, daß auch der Verſuch mißglücken 
wird, den Diſtrikt Kolumbia mit der 
in ihm gelegenen Bundeshauptſtadt 
„trocken zu legen“. Weiterhin iſt es 
ein erfreuliches Anzeichen der wieder— 
kehrenden Beſinnung, daß dieſer Tage 
in Maryland die ſogenannte Lokal— 
option-Vorlage und in Miſſiſſippi der 
Prohibitionsentwurf von der Legis— 
latur abgelehnt worden iſt. Miſſiſſippi 
hat verhältnißmäßig die meiſten far— 
bigen Einwohner und iſt gerade der— 
jenige Staat, in dem die Gefahr einer 
„Niggerherrſchaft“ am größten iſt. Er 
iſt deshalb auch allen ehemaligen 
Sklavereiſtaaten mit der politiſchen 
Entrechtung der Neger vorangegangen. 
Wenn er deſſenungeachtet die Prohibi— 
tion verworfen hat, die ſich im Süden 
bekanntlich nur gegen die „ſchwarzen 
Beſtien“ richten ſoll, ſo darf man wohl 
folgern, daß in dieſem Landestheile 
die Stimmung bereits umgeſchlagen 
iſt. Es hat ſich eben ſchon nach einem 
kurzen Verſuche herausgeſtellt, daß 
durch Zwangsgeſetze nicht die Mäßig— 
keit, ſondern nur die Heuchelei geför— 
dert wird, und daß der ſchlechte 
Schnaps, weil er ſich beſſer für den 
Schleichhandel eignet, das vergleichs— 
weiſe harmloſe Bier verdrängt. 

Ob die Menſchheit wirklich beſſer 
und glücklicher ſein würde, wenn ſie ſich 
aller anregenden Genußmittel enthielte, 
mag einer ernſten Erwägung werth 
ſein. Ebenſo mag ſich darüber ſtrei— 
ten laſſen, ob es richtig iſt, die Jugend 
gegen jegliche „Verſuchung“ zu ſchützen, 
oder ob der Charakter nicht mehr ges 
fejtigt wird, wenn man fie lehrt, in als 
len Dingen Maß zu halten. Daß aber 
feit eingewurzelte Gemohnbeiten und 
Lebensanfchauungen, die auf einer 
mebrtaufendjährigen geſchichtlichen 
Entwickelung beruhen, nicht im Hand— 
umdrehen durch Geſetze ausgerottet 
werden können, ſollte jeder vernünftig 
Denkende zugeſtehen. Die Prohi—⸗ 
bitionsfanatiker, die ihre Forderungen 
als eine „moraliſche Frage“ hinzuſtel— 
len belieben, wiſſen offenbar nicht, daß 
die Moral oder Sitte, wie ſich ſchon 
aus der Ableitung des Wortes erkennen 
läßt, nichts weiter iſt, als die her— 
kömmliche Unterſcheidung zwiſchen Gut 
und Böſe. Was in Indien für „mo— 
raliſch“ oder ſogar als höchſte Tugend 
gilt, mag in Europa und Amerika als 
Verbrechen angeſehen werden. Die 
Blutrache war dereinſt überall und iſt 
noch heute in vielen Ländern eine hei— 
lige Pflicht, der ſich Niemand entziehen 
darf, und die Seeräuberei erſchien den 
alten Normannen als das herrlichſte 
Heldenthum. Wenn einmal das ganze 
amerikaniſche Volk ſelbſt den mäßigen 
Genuß berauſchender Getränke verab— 
ſcheut, wird er „unmoraliſch“ gewor— 
den ſein und ſich mit Erfolg verbieten 
laſſen. Solange aber die weitaus mei— 
ften Bürger nur den Mißbrauch ber 
geiftigen Getränfe für vermwerflich hal- 
ten, wird fich ihr mäßiger Genuß nicht 


zum Verbrechen ftempeln laſſen. Jeder 


Verſuch, den Einzelnen ihr Selbftbe- 
flimmungsreht zu rauben, wird von 
ihnen mit Recht als eine Tyrannei em= 
 pfunben, ber fi freie Männer nicht 


Ä — 


beugen können. Vielleicht gelingt es 
den Enthaltſamkeitsapoſteln, das 
amerikaniſche Volk zu ihrer Anſchau— 
ung zu erziehen. Mit dem Polizei- 
fnüppel werben fie aber nichts ausrich- 
ten. 


Warum fo theuer? 


Auf die gejtrigen Mittheilungen 
über die großen Neupflafterungspläne 
unferer Behörde für örtliche Verbeffe- 
rungen folgen heute meitere, denen zu— 
folge die „Mächte, die da find“, auch 
ganz befondere Anftrengungen machen 
wollen, die fchon gepflajterten Straßen 
in Stand zu halten, beziv. wieder in 
quten Stand zu fegen. Die Bürger 
werden das gern hören. Die neuelte 
Mittheilung vielleicht noch lieber als 
jene erite, und fie würden mohl ihrem 
Wohlgefallen darüber lauten Ausdrud 
geben, wenn nicht ein vielleiht un 
freundlicher, aber nicht ganz ungerecht- 
fertigter Verdacht ihre Freude dämpfte 
und fie zu Vorficht und ruhigem Ub- 
warten mahnte. Sie erinnern fich eben, 
daß Tie ganz Aehniiches ſchon des Oef— 
tern hörten, die Erfüllung aber vergeb- 
lich auf fi) warten ließ, und es ijt ih- 
nen nicht jehr zu verdenfen, wenn fie 
den- Straßeninftandhaltungg = Vers 
Iprechungen der Behörde gegenüber Tich 
ähnlich refervirt verhalten, wie ben 
Frühlingspverfprehungen frühmärzli- 
cher Sonnenjtrahlen und lauer Lüfte. 
Zu oft jehon fiel ein Rauhreif in der 
Frühlingsnacht, folgte auf das jchöne 
frühmärzliche Frühlingsmetter ein 
mwinterlicher April und Mai — und zu 
oft wurden foldhe Straßeninitand- 
haltungsverfprechen gebrochen. Der 
Verdacht Iiegt nicht aanz fern, daß 
unfere mohllöbliche Behörde von dem 
Gedanfen ausgeht, daß fchon das Hof- 
fendürfen für die Bürger ein Gewinnit 
und für fie das Ermeden füßer Hoff: 
nungen in der Bürger Bufen ein Ber: 
dienjt fei, da3 durch die nachfolgende 
Enttäufhung nicht ausgemwijcht wird. 
Denn die Hoffnung ift der größte 
Schat des Menfchen, und je mehr er 
hoffen darf, defto glücklicher tft er. 

Die Erinnerung an frühere Enttäus 
fchungen hält die Bürger davon ab, in 
den lauten Jubel auszubrechen, zu dem 
die Gemißheit, daß Hinfort nicht nur 
neugepflaftert, jondern auch ausgebeſ— 
fert und in Stand gehalten‘ merben 
wird, vollauf berechtigen würde. Denn 
daß das bisher nicht oder doch nur in 
ganz unzulänglicher Weile gejchah, 
das mar eine der ergibigiten Quellen 
bon Xergerniß und Verluft, über bie 
wir uns zu beflagen haben; es ift bie 
bornehmfte Grundurfadhe de3 miſe— 
tablen Zuftandes der Straßen der 
Stadt—ihrer Häßlichkeit und ihres 
Schmutes mit all den unangenehmen 
und gefahrbringenden Yolgeericheinun- 
gen. Wir fünnen auf das bloße Ver 
fprechen hin nicht laut jubeln—jedodh, 
Schließlich mird’3 doch jedes Jahr ein— 
mal Frühling in der Natur, und jo 
mag e3 auch hier einmalfyrühling mer- 
den und dem Verfprechen das Halten 
folgen. Hoffen dürfen und wollen mir, 
aber nur ftill und heimlich mit dem 
„Unberufen“ auf den Lippen, den 
Neid der Götter nicht dazu zu erregen, 
ung wieder an unfere Ohnmacht zu er= 
innern und uns einen diden Gtridh 
durch die Schöne Hoffnung zu machen. 

* * * 

Die heutige Mittheilung bezüglich) 
der Pläne der Behörde für örtliche 
Verbeiferungen erwedt nur ungemijje 
Hoffnungen, aber die Hoffnung ti 
Ihön und ohne unangenehme Bealeit- 
empfindungen. Bezüglich der geftri- 
gen ilt eg ander& — wenigitens fo meit 
die große Zahl der Grundbefiter an 
den zu pflajternden Straßen in Be- 
tracht fommt. Gie freuen fih aud), 
daß ihre Straßen gepflaftert werden 
follen, denn fie haben’3 ja fo ſehr nö— 
thig; aber ihr Freudenbecher enthält 
auch einen fehr großen und bitteren 
Mermuthötropfen — der Gedanfe an 
die hohen Affeßments, die fie werden 
bezahlen müſſen! 

Mit Vorbevacht murde gejagt, „bie 
hohen Affeliments“ und nicht die hohen 
Koften der Pflafterung. Denn es 
fcheint, daß da ein großer Unterfchied 
gemacht werden muß. Die Höhe der 
„Afefiments“ fcheint fich nicht mit der 
Höhe der Koften zu deden, wenigftens 
nicht mit der Kojtenhöhe, wie fie fein 
follte oder fönnte. Die Affeffments 
find fehr viel höher, al3 nach der beiten 
zuftändigen Autorität die Koften fein 
jollten. Ein Beifpiel wird genügen. 
Mehrere Chicagoer Straßen mit Ieb- 
haftem Verkehr ſollen demnächſt mit 
kreoſotirten (mit Kreoſot getränkten) 
Holzblöcken auf Konkretunterlage ge— 
pflaſtert werden. Genau, was das pro 
Quadrathard koſten wird, weiß man 
noch nicht ſo recht. Die Grundeigen— 
thümer an einer der Straßen, in ber 
ein boppeltes Straßenbahngeleife Liegt, 
jo daß auf jeder Seite nur etwa 12 
Fuß zu pflaftern find, erhielten zuerſt 
eine Karte, nach der ſich die Ko— 
ften für 25 Fuß Front auf rund 
$200 jtellen follten, und nad 
einiger Zeit befamen fie eine 
amweite, die bon einem Fehlbetrag⸗ 
Aſſeßment ſpricht und nach der es 
ſcheinen will als würden ſich die Ge— 
ſammtkoſten auf mehr als 8300 ſtel— 
len. Doch das iſt wohl ein Irrthum, 
bezw. nicht richtig verſtanden, wenig⸗ 
ſtens wird verſichert, daß die Ge— 
ſammtkoſten für 25 Fuß Front ſich 
auf wenig mehr als 8200 belaufen 
werden, ausfchließlich der 20 Prozent, 
die die Stadt dazu zahlt, weil die be— 
treffende Straße eine große Verfehra- 
aber ift. Das würde die Herftellungg- 
foften alfo auf $240 bringen für 
25x12, oder rund 34 QDuadratyards: 
etwa $7 die Quadratyard. Nach einem 
bom Bunbesforftamt veröffentlichten 
Pamphlet, das fi „Holzpflafterung in 
den Ber. Staaten“ betitelt, war aber 
der Durhfhnitts preis für Pfla- 
fterung mit freofotirten Holzblöden im 
Sabre 1905 nur $3.10 die Quadrat« 
hard! 

Woher der 


gewaltige Preisun- 


terſchied? it feit 1905 der Holgpreis : 


oder der Prei3 von Kreofot oder etwa 
ber Arbeitslohn in dem Maße geftie- 


. bettrauen3voll der Kommiffion. 
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gen, daß der Preis für folcde Pflafte- 
rung um mehr als 100 Prozent erhöht 
werden mußte? Man weiß, daß nichts 
von all’ dem ber Fall war. Und man 
weiß auch, mo der Grund zu fuchen ift, 
oder ahnt es wenigjtens: „Die Stabt“ 
arbeitet jo theuer. Man fann es auf 
allen Seiten hören, daß die Straßen 
für die Hälfte des Geldes gepflajtert 
werden fünnten — gleichviel melcher 
Art Pflafter — wenn die Bürger nur 
zufammentommen und die Pflafterung 
‘in PBrivatfontraften vergeben könnten. 
Aber warum fol das jo fein? Warum 
follen die Bürger 100 oder auch nur 50 
oder 25 Proz. mehr zahlen müffen, als 
fie fonft nöthig hätten, meil die 
„Stadt“ die Kontrafte vergibt? Die 
niederträchtige Webertheuerung, das ilt 
ber bittere Tropfen, der den Bürgern 
die Freude, die fie jonjt wohl ob des 
Straßenbaues empfinden würden, fait 
vollftändig vergäallt. — — 


Kommiſſions⸗Regierung. 


Das gerühmte Vorrecht eines freien 
Volkes, regiert zu werden durch Geſetze 
und nicht durch Menſchen, möchte der 
als ſcharfſinniger politiſcher Denker 
und geiſtreicher Schriftſteller be— 
kannte Präſident der Princeton 
Univerſity, Woodrow Wilſon, auch den 
geſchäftlichen Korporationen zu Theil 
werden laſſen. Geſetzen ſollen ſie un— 
terworfen ſein und ſollen nöthigenfalls 
gezwungen werden durch die ſchärfſten 
Maßregeln zum Gehorſam gegen die 
Geſetze. Aber man ſoll ſie in ihrer 
Geſchäftsführung nicht der Einmi— 
ſchung und den unberechenbaren, mehr 
oder minder willkürlichen Vorſchriften 
einer Beamtenherrſchaft unterwerfen. 
Herrn Wilſons bezügliche Rede in dem 
hieſigen Commercial Club war im We— 
ſentlichen eine Anklage und Verurthei— 
lung des „durch Kommiſſionen Regie— 
rens“. Die Einſetzung von Regie— 
rungskommiſſionen nicht bloß als Auf— 
ſeher, ſondern als thatſächlich oberſte 
Leiter korporativer Geſchäftsbetriebe, 
und die Ausrüſtung dieſer Kommiſſio— 
nen mit immer mweitergehenden Macht: 
befugntffen — Befugniffen, die der ge- 
jeßgebende Körper felber fich nicht aus 
zuüben getraut — erfcheint ihm als 
ernite Gefahr für den wirthfchaftlichen 
Fyortiehritt und die gefchäftliche Ent- 
wiclung des Landes. 

Nichts Tiegt ihm ferner, al3 Blind- 
heit den llebeln und Mipftänden ge: 
genüber, die zu foIhen Maßnahmen 
den AUnlat gegeben. Weder verfennt 
er die Mißbräuche, die Geſetzwidrigkei— 
ten, die Schädigung öffentlicher Inte— 
reſſen und Mißachtung öffentlicher 
Pflichten, deren große und mächtige 
Korporationen in zahlloſen Fällen ſich 
ſchuldig gemacht haben, noch beſchönigt 
oder entſchuldigt er ſſe. Im Gegen— 
theil, er redet unnachſichtiger Verfol— 
gung und Beſtrafung das Wort. Nur 
will ihm nicht einleuchten, daß zu die— 
ſem Ende die Schaffung eines Büro— 
kratismus vonnöthen iſt, deſſen Glei— 
chen wir bisher nicht im Lande gehabt 
haben. Noch weniger leuchtet ihm ein, 
daß der Bürokratismus berufen ſei 
oder befähigt ſei zum Lenken und Lei— 
ten der Geſchäftsbetriebe des Landes. 

Regierungskommiſſionen, das iſt 
ſeine Meinung, können unmöglich ſich 
beſſer auf die Geſchäfte verſtehen, als 
ſich deren Eigenthümer darauf verſle— 
hen oder Diejenigen die von den Eigen— 
thümern betraut ſind mit der Leitung 
der Geſchäfte. Daß ſolche Kommiſſio— 
nen (Handwerkspolitiker zumeiſt) ſich 
in die Einzelheiten einer verwickelten 
Geſchäftsführung miſchen, Vorſchriften 
darüber machen, Raten oder Preiſe be— 
ſtimmen, dünkt ihm der Gipfel der Wi— 
derſinnigkeit. So unamerikaniſch die 
plötzlich ausgebrochene amtliche Regu— 
lirwuth ihm erſcheint, für ſo unprak— 
tiſch und unerſprießlich hält er ſie. 

Regelung iſt nöthig, erklärt er, und 
iſt vor Allem geboten den Eiſenbahnen 
und anderen großen Verkehrskorpora— 
tionen gegenüber. Aber das Geſetz 
ſollte regeln, klar und beſtimmt, ſo 
daß über Pflicht und Schuldigkeit kein 
Zweifel und nicht zweierlei Meinung 
ſein kann. Auch bei vorkommender 
Geſetzübertretung kein Zweifel über die 
Verantwortlichkeit ſein kann. Daß 
man nicht nur wiſſe, was die Pflicht 
der Korporationen, ſondern auch wiſſe, 
an wen man fich zu halten hat Pflicht- 
berlegungen gegenüber. Klarheit und 
Gemwißheit fol gefchafft werden, mo 
jet Unflarheit und Ungemißheit ift. 
Der Mann fol gefaßt werden können, 
der hinter der Korporation fteht. Jhn 
fann man Strafen, fühlbar und abfchre- 
dend, mo die Korporation als lee 
entweder nicht oder nicht in wirffamer 
Weife geitraft werden fann. Herr 
Wilfon fpricht es nicht geradezu aus, 
aber deutet flar genug an, daß, ſoweit 
es ailt, dem Gefeke Achtung und den 
gerügten Uebeln Abſtellung zu verſchaf— 
fen, ein Truſtpräſident im Gefängniß 
mehr werth iſt als hundert Geldſtra— 
fen, — ſelbſt wenn's (uneingetriebene) 
Millionenſtrafen ſind. Strafen, die 
nur den Korporationsſäckel berühren, 
die Maſſe der unſchuldigen „Stockhol— 
ders“ treffen, und die wirklich Schul— 
digen meiſt ſehr wenig oder auch gar 
nicht treffen. 

Uebrigens gibt Herr Wilſon ſich 
keiner Täuſchung darüber hin, daß 
ſeine Forderung, ſo einfach ſie er— 
ſcheint, nichts weniger als leicht zu er— 
füllen ſein würde. Geſetze zu ſchaffen 
wie er ſie verlangt, dem Mißbrauch 
ſteuernd ohne die nöthige Freiheit ge— 
ſchäftlicher Entwicklung zu hemmen, 
erfordern klareres Denken und tiefere 
Einſicht, als die geſetzgeberiſche Durch— 
ſchnittsintelligenz aufzuweiſen vermag. 
Eben weil ſolches Denken ſchwer iſt 
und auch Kongreſſe und Legislaturen 
ſich nicht gerne in mit ſchwerem 
Denken, iſt die Geſetzgebung auf die 
von Herrn Wilſon getadelte Bahn ge— 
lenkt worden. Statt Geſetze zu er— 
laſſen, deren Ausarbeitung viel Mühe 
machen würde, wird eine Kommiſſion 
eingeſetzt, weil das keine Mühe mächt. 
Was der geſetzgebende Körper nicht ſel⸗ 
ber zu regeln ſich getraut, weil er nicht 
genug davon verſteht, überträgt 


am Ende auch nicht mehr davon ver—⸗ 


ſteht. 

ſo ſchwierig die Aufgabe ſein 
mag, einmal wird man ſich an ihre 
Löſung machen müſſen. Je länger der 
Verſuch gemacht wird, durch bürokra— 
tiſche Einmiſchung die Einzelheiten der 
Führung großer Geſchäftsunterneh— 
men zu beſtimmen, deſto ſtärker und 
eindringlicher wird die Erfahrung da— 
gegen ſprechen. Die Regierung, wie 
Herr Wilſon es ausdrückt, muß an 
Perſonen und an beſtimmte Handlun— 
gen ſich halten. Ihre Aufgabe iſt nicht 
Geſchäfte zu führen, ſondern Unrecht 
zu verhüten; im Betriebe der Geſchäfte 
wie in anderem Thun und Treiben. 
Nicht eine Anzahl Beamte ſoll die 
Macht haben, Geſchäftsbetriebe zu re— 
geln, wobei perſönliches Gutdünken 
und am letzten Ende perſönliche Will— 
kür an die Stelle geſetzlicher Vor— 
ſchriften geſezt wird. Nicht eine An— 
zahl Beamte ſoll verbieten dürfen, was 
durch kein Geſetz verboten iſt, oder be— 
fehlen dürfen, was durch kein Geſetz 
befohlen iſt. Das Geſetz ſelber ſoll 
befehlen und verbieten, ſoll ſagen, was 
erlaubt und was nicht erlaubt iſt. 


Rokalbericht. 
EEE 
Kohlengräber⸗Konvent. 


Große Nohlenverbraucher treffen Vorſorge 
für den Fall eines Streiks. 

Die Kohlenhändler und großen 
Kohlenverbraucher in Chicago richten 
ihr Augenmerk ſorgenvoll auf den 
Konvent der Kohlengräber, der in In— 
dianapolis unter John Mitchell's Vor— 
ſitz tagt. Man hält den Ausbruch ei— 
nes Streiks am 1. April für ausge— 
macht, und die großen Verbraucher, an 
erſter Stelle die Eiſenbahnen, haben 
ſich ſchon darauf vorbereitet. Sie ha— 
ben in Chicago und Umgegend Berge 
von Kohlen aufgehäuft, ſelbſt die 
Hoch- und elektriſchen Bahnen, die ihre 
Kohlen nicht unmittelbar von den 
Gruben, ſondern von Zwiſchenhänd— 
lern beziehen, haben ſich bedeutende 
Vorräthe zugelegt. 

— — 
Aus Vereinstreiſen. 


Die wohlbekannte Harugari 
Liedertafel übt mit Eifer an 
mehreren humoriſtiſchen Sachen, die 
am Sonntag, dem 5. April, in Schön— 
hofens Halle aufgeführt werden ſollen. 
Geit längerer Zeit dirigirt Herr U. 9. 
Rehberg den Verein, unter dejjen Lei- 
tung die Sänger fehr qute Fortjchritte 
gemacht haben, ein Umjtand, der au 
dem harmoniſchen Zuſammenwirken 
unter Präſident Rudolf Bandow zu 
verdanken iſt. Das Vereinslokal iſt 
Schönhofens Halle an Milwaukee und 
Aſhland Ave., die Geſangsſtunden fin— 
den jeden Mittwoch Abend ſtatt. Sän— 
ger und geſangliebende junge Leute 
ſind jeder Zeit herzlich willkommen. 

— —ñ— — ——— — 
Elektriſche Schienen. 


Heute Morgen um 7 Uhr verirrte 
ſich jedesmal, wenn ein Straßenbahn— 
magen über die Chicago Ane.-Brüde 
fuhr, Elektrizität in die Schienen auf 
der Brüde, und die Folge war, daß 
mehrere Pferde vor KLaftfuhrmerfen 
Schläge erhielten. Die Brüde mußte 
dann immer, wenn ein Straßenbahn= 
wagen darüber fuhr, polizeilich für an 
dere Fuhrmwerfe gefperrt werben, bi3 
der durchKurzſchluß verurſachte Uebel— 
ſtand von Arbeitern der Straßenbahn— 
Geſellſchaft beſeitigt worden war. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Marie Martin 

am Dienſtag, den 16. März 1908, im Alter 
von 78 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 20. 
März, um 9 Uhr 30 Morgens, vom Trauer— 
hauſe, 283 Mohawk Str., nach der St. Mi— 
chaelskirche, bon da nach dem St. Bonifazius— 
Gottesacker. Um ſtilles Beileid bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Mathias Martin (verſtorb), Gatte. 

Peter, Nicholas und Jacob, Söhne. 

Bitte feine Blumen. 

Rort Wafbington, Wis., 
topiren. 


Zeitungen bitte au 


Tode8- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach) 
ridt, daß meine gaeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Echweiter 
Katharina Buchler 
im Alter don 41 Sabren am 15. März geftor- 
ben ift. Beerdigung Donmeritag, den 19. März, 
um 1 Uber Nachm., dont Irauerhaufe, 1447 
Humboldt YBoitlevard, nah dem Montrofesisried- 
bof. Um ftille Tbeilnahme bitten die trauern- 
den Sinterbilebenen: 
Martin W, Bnehler, Gatte. 
Martin 2. Buchler, Sohn. 
Frau U. U. Dohmen, Frau U. 
SHerrid und George Chriitman, 
Geſchwiſter. 
Buffalo, New York und California Zeitungen 
bitte au lopiren. 


Tode8- Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Ontel 
Sohn Sihsner 

im Alter bon 70 Nabren nad langem Leiden 
felig im Herrn enticlafen ilt. Die Beerdigung 
findet Ttatt am Mittwod, den 18. März, um 
12 Ubr Mittags, von Eisfeldts Leichenlabelle, 
175 Southport Abe, nach dem, Foreſt Home— 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

zu Schand, Neffe. 

Sohn Schsner, Neffe, nebit Familie 


Todes- Anzeige 
Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unier lieber Sohn und Bruder 
Julius Halm 
im Alter von 20 Nabren und 7 Monaten nah 
fchwerem Leiden fanft entichlafen ift. Beerdi- 
aung Mittmodb, den 18. März, 1.30 Nachm., 
von Burmeifter3 Undertafing Room, 303 Lars» 
rabee Sitr., nad dem Montrofe-Sriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mutter, Vater und Geidhwiiter. 


Sodes- Anzeige 


Südfeite Schwäbiſcher Kranken⸗Unterſtützungs- 
Verein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daB Mitglied 
Gevrge Braun 

am Sonntag, den 15. März, geitorben ift. Beer- 
digung findet ftatt am Mittwoch, den 18. März, 
Nachmittags 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 2823 
Groveland Ave., nad dem Dalmoods-isriedhof. 
Louis Kober, Präfident. 

Zacob Pirommer, Selr. 


Sode8- Anzeige 


Chicago NRebecen Loge 180, 3. DD, 5. 
Den Scheitern und Brüdern zur Nachricht, 
daB Schweiter » 


8, 

917 ®W. Diverfeh Ade., geitorben iit. Die Beam- 
ten find erfud, um i1:30 — —* Donners⸗ 
tag, den 19, in ber 

um der Schweiter die legte 


Bueger, 


ve au € 
O. M. 


Halle zu erſcheinen, 
Eh rweiſen. 


Todes ⸗Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Bruder 
Georg Schuhrt 
am Montag, den 16. März, um 10 Uhr 
Vormittags, im Alter von 48 Jahren u. 
4 Tagen nad furzem Kranfenlager_ ge: 
jtorben ift. Die Beerdigung findet jtatt 
am Donnerftag, den 19. März, Nach- 
mittagd um 2 Ubr, vom Trauerbaufe, 
Nr. 351 N, Wincefter Ave, nah Wune 
ders Friedhof. Um jtille Theilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Frau Frank Nanicher, Frau Arthur 
De Kaide, Zrau Edgar NRoje und 
Frau Chas. Schwieio, Schweitern. 

Kohn Schuhrt, Bruder. 

Herman Tews, Stiefbruder. 
Frant Nanfder, Arthur De Laide, 
E. M. Roſe, Chas. Schwieſo, 
Schwäger. 
Frau Herman Tews, Schwägerin. 


Ruhe in Frieden! * 
dimido 


Todes AUngeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nacrict, daß unfere geliebte Gattin, 
Mutter und Schwiegermüttet 
Johanna Thalheim 
am 15. März 1908, Mittag 13 Uhr 20 
Minuten, im Alter * dahren ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am &, ben 18. März, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
nad bem Montrofe Got: 
esacke ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenenñ: 
Heinrich Thalheim, Gatte. 
Harry und Mary, Kinder. 
Albert Whortle, Schwiegerſohn, 
nebſt Verwandten. modi 


Todes-Anseige. 
SFreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Tochter 

Anna Kinateder 
im Alter von 9 Jahren und 9 Monaten 
nach langem Leiden geſtorben iſt. Das 
Vegräbniß finder Ttatt am Wirhvod, den 9 
18. März, um 1 Uhr Nachm, vom PR 
Zranerhaufe, 214 Elybourn Ade., nad 
der St. Micaelsfirche, dor da nad) 
dem St. Bonifazins-Gottesader. Uın 
tie Ibeilnabme bitten die frauernden 
Hinterbliebenen: 

Math. Kinateder, Vater. 

Maria Kinateder, Nutter, 


modi mit Geſchwiſtern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden ımd VBelannten die traurige 
Nachricht, dab mein innigit geliebter 
Gatte und Vater 

LM. Seifert 
im Alter von 56 Ighren felig im Herrn 
entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
Statt am Donnerstag, un 9:30 Wlorgens, 
dom Qrauerbauie, 3345 N. Clark Str., 
nah der Kirche Dur Lady of Lourdes, 
und bon da nach dem Ct. Bonifazius- 
stiedbof. Um jtille Iheilnagme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilda Seifert geb. Wildner, 
Gattin. 
Antoinette und Helen, Kinder. 
Margaret Seifert, Mutter, nebſt 
Geſchwiſtern. dimi 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
tiht, daß meine geliebte Tochter und Schweſter 

Emma Prince geb. Penshorn 
am 15. März im Alter von 46 Jahren und 3 
Mongten im Presbyterianer-Hoſpital geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
den 18, März, um 12:30 Nachm, vom Trauer— 
baufe ihrer Eltern, 728 ©. Halited Str., na 
dem Böhmifchen Nationalfrieobof. Um itille 
Iheilnahme bitten die trauernden SHinterblies 
benen: 

Maria Penshorn geb. Vuelkert, 
Mutter. 


Ghriitian PBenshorn, Vater, 
Eduard Benshorn, Wilhelm 


Venshorn, Brüder. * 
Elizabeth Penshorn, Schwäge— 
rin. modi 


Todes- Anzeige 
‚Freunden und Belfannten die traurige Nad;- 
richt, dab meine geliebte Gattin und unjere 
Mutter . . 

Suſanna Thill geb. Schaak 
am 16. März im Alter von 59 Jahren ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt, Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerſtag, den 19. März, um halb 9 Uhr 
Morgens, vom Trauerhauſe, 919 Southport 
Ave. näch der St. Alphonſuskirche und von 
da nah dem St. Bonifazius-Gottesacker. Um 
ſtille Theilnahme bitten: 

Kohn C. Thill, Gatte. 

John, Fraut, Mary und Nicolas Thill, 

Katharina Shaunon, Kinder, nebſt 
Schwiegertöchtern und Schwieger— 
— ſohn. 

Bitte keine Blumen. modi 

Todes⸗Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber, guter Gatte und 
treuſorgender Vater 

Rudolph Ahlers 
nach kurgzem, ſchwerem Leiden im 48. Lebens— 
jahre ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung Donnerſtag, den 19. März, Nachmittags 
1 Uhr, vom Trauerhauſe, 873, Cryſtal Sir. 
nach Concordia, Um ſtilles Beileid vitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Emilie Ahlers, Gattin. 
Ella und Lizzie, Kinder, nebſt 
———— Schwägerin und En— 
eln. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten geben wir hiermit 
die traurige Nachricht, daß unſere liebe Mut— 
ter und Großmutter 
Anna Laß 
am Sonntag früh ſanft entſchlafen iſt im Alter 
von 72 Jahren und einer Woche. Beerdigung 
von 718 S. Highland Ave. Taf Park, nad 
Waldheim, am Mittnodh Nachmittag 1 Uhr 30. 
vrida Weinan, Amelia Gartner, Theo» 
dor Meinau, Guftav Gartner, 
Züchter und Schwiegerfühne, fowie 
Entel. modi 
Todes- Anzeige 
Schwäbiſch-Badiſcher Frauenverein Nr. 1, 
Den Mitgliedern zur Nacridt, dab 
Lizzie Ebert 
im Alter von 51 Sabren geitorben ift. Beerdi- 
auna Donneritag, den 19 „März, um 1 Ubr 
Radm., vom TIrauerhaufe, 746 3. 21. Place, 
nad Waldbeim. Die Beamten eriheinen um 
12 Uhr in der Logenballe, um der Schmweiter 
die legte Ehre zu erweilen. 


Katie Schweig, Präfidentin. 
Katie Gmentert, Eelr. 


Tode3- Anzeige 
Nord Chicago Wirthsverein, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


e 
dab Mitglied 
M. A. Seifert 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Don- 
neritag Vormittag um 9.30, dom Trauerhaufe, 
3345 N. Clark Str, nad dem St. Bonifazius: 
Friedhof. ö 
George Kreihl, Präfident. 
Charles Frank, Sefretär. 


A. W. Eheim, 


Deutſcher Rechtsanwalt. 


Praktizirt in allen Staats - und Bundes⸗Gse⸗ 
tichten, ſpeziell im Nachlaß⸗Gericht (VProbate 
Lourt). — Beld und Mortgages in beliebigen 
Summen ſtets vorrathig. 


134 MONROE STR. 


Bimmer 1414. Telephone Central 2839. 
12fb,æ, ↄmo 


Deutſche Bücher. 


Klaſſiker, Romane, Humoresken, Jugend⸗ 
ſchriften in ger öß ter Auswahl und zu er—⸗ 


ſtaunlich billigen Prelſen. 


Krig Reuters Sinntisg zierte 2 


bodfein gebunden. Preis 82.50. 
A.Kroch &Co., 


Deutihe Buchhandlung 
26 Monroe Str, Chicago, 


Geeignete deutihe Geichentäwerte jeder Art: 
Sciller3 Gedichte, eleg. gebd., 500; Goethes Ge: 
dichte, el. gb., 506; Reuters jümmtl. Werle 1,50, 

KOELLING & KLAPPENBACH, 


106 Ranbelyb Etr. — Teleuben: Gentrai BUSH 


} 
' 


E.IVERSON 2 C0: 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 
Speziell Für Mittwoch den ganzen Tag! 


Venfter-Rouleaug — gute Qualität 
Eloth Feniter-Nouleaug — Spring 
Rollers—garantirt, für 

Mittwoch nur 


India Linen — Gine prächtige 
Zorte von India Linon — 30 Zoll 
breit — völlig 121% die Hard mwerth 


— Mittwoch, per Hard 


TE ENTE — — — 2 


3 

EI Kocher — Nr. S fchmere Bledh- 
Stocher — fupferner Boden — mwerth 

1175e — Mittwoch 

* TER SEE ah TE MW EEE ü—— 


Regenſchirme — Damen-Regenſchir— 
me mit Stahlſtange, von echtſchwar— 
zer Serge gemacht — Naturholz 
Griffe — die 506-Sorte, Ir 
TREND a eng 


m —— — — 


Kniehoſen — Knaben-Kniehoſen — 
ſchlicht blaue od. ſchwarze Miſchun— 


gen — 4 bis 14 Jahre — IBY: 


iwmth. 29-— Mittwoch, Paar. 


VE Ye PUT Ann EN TTTEETEBE ER ah. 7 SE  nE — 


Snaben-Kappen — Blaue Serge 
Naben = Kappen — feines Ichivarz 


zes Futter—werth 38c— ide 


Bi 
J —F 


Schuhe — Patentleder Damenſchuhe 
und Oxfords — matte Calf Tops — 
ſchwere Sohlen, militäriſche Abſätze 
— 2.00 = Werthe — pw 


Pittwoch, Paar 1 239 


BETT DU EEE — 

Unterzeug — Fließgefüttertes Kin— 
der-Unterzeug, ſchlicht oder Jerſey— 
gerippt — für Knaben und Mäd— 
chen bis zu 16 Jahren —werth bis 


| zu 3d5e — Mittivod), 1 ic 


Auswahl zu 
—  REL 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab umfere geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter und Schweſter 
Margaretha Müller geb. Reichert 
am 16. März, Morgens 5, Uhr, im Alter von 
69 Jahren und 8 Tagen fanft im Herrn ent— 
fchlaten ilt. Die Beerdigung findet itatt am 
Mittwoch, den 18. März, Yormittags balb zehn 
Uhr, vom Trauerbaufe, 11 Langdon Ekr., nad) 
der St. Michaelsfirde, von da nad dem Ct. 
Bonifazius:-Gottesader. Um ſtille Theilnahme 
uitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Franz, Jatob und Heinrich, Söhne. 
Barbara Kirſcher, Margaretha Schan⸗ 
ne, Maria Vfaff und Eleonore 
Burger, Töchter. 
Schwiegertochter. 


Roſa Müller, 
nebſt Enkel 


Franz Reichert, Bruder, 
und Verwandten. 
St. Louis Zeitungen bitte zu lopiren. 


Todes: Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß umfer geliebter Gatte und Vater 
Jacob Schmitz 
im Alter von 44 Jahren am 16. März 1908 
geſtorben iſt. Beerdigung Donnerſtag Vormittag 
um 10 uhr, vom Trauerhauſe, 4729 Laflin 
Sir. nach der St. Anguſtinuskirche, dann nach 
dem 49. Str. und Aſhland Ave. Depot und 
ver Bahn nah dem Si. Marien-sriedhof, Um 
itille Iheilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: n 
Anna Shmis, Gattin. 
Sawrence, Sohn, Unnie, Charlotta, 
Mary, Tora, Gertrude, Nojephine 
und Jacob Shmis, Kinder. 
dimi 


Todes- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Erneſtina Otto 
am 15. März, Abends 9:30, im Alter don 79 
Jahren und 8 Monaten ſelig im Seren ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung, findet ſtatt am Mitt— 
wo, den 18. März, 1 Ubr Nachmittags, dom 
Trauerhauſe, 1144 N. Kedsie Ave. nad dem 
St. Lucas-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernit Otto, Gatte. 
Caroline, William, Fred, Robert, 
Kinder. 


Todes» Unzeige 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht dab mein lieber Gatte und DBater 
Sohann Georg Braun 
am Conntag, den 15. März, Nachmittags balb 
zivei Uhr, nach langem Leiden im Miter bon 45 
Sabren fanit entichlafen ift. Beerdigung Mitt 
woh Nadın. um zwei Ubr, vom Trauegpaufe, 
252.5 Grobeland ve, nad Dalwoods. Die 
trauernde Gattin: 
Barbara Braun, Gattin. 
Zohann, Willi, Käthe, 
Margareth, Kinder. 


Eliſabeth und 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter 

Anna Schwandt 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt, im Alter von 
10 Jabren. Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
woch, den 18. März, Vormittags 9 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 1659 N. Wafbtenam Ave, gach 
dem St. Lucas: sriedbof. Um ftile Theilnahme 
bitten: 

Sulius und Anna Schwandt, Eltern. 

Emma, Roiie, Grace, Lily und Rab» 

mond, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Louis Guthmann 
7 Jahren am 16. März plötzlich 
geſtorben iſt. Beerdigung, findet ſtatt vom 
Trauerhauſe, 149 W. 18. Place, am Mittwoch, 
12.30 Nachm., nach Concordia. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Guthmann, Gattin. 
Lizzie, Lillie, Töchter. 


im Alter von 3 


dimi 

Geſtorben: Ida Jurs geb. Paulſen, am 16. 
Märs, geliebte Gattin von Ludwig Jurs, Mut— 
ter von Ernſt, Frau Delamater, Fred und Lulu: 
Schwiegermutter von sate, Wbnona, Cberett; 
Großmutter don Edward. Beerdigung DTonners- 
tag, den 19, März, Nachmittags 1 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 917 3. Diverfey de, mit Kut- 
hen nah Waldheim. 


Danfiagung. 

Freunden und Belannten, weiche fich bei der 
Beerdigung unferer lieben Schweiter und 
Schwägerin — 

Paulina Gebhardt 
ſo zahlreich betheiligt haben, ebenſo für die 
ſchönen Blumenſpenden ſagen wir hiermit un— 
ſeren herzlichen Dank. Die trauernden Hinter— 


bliebenen: 
Jacob Gebhardt, Bruder. 
Lena Gebhardt, Schwägerin. 
Richard, Lena, Joſephine, 
und Nichten. 


Neffe 


Dankſagung. 

„ir fagen hiermit dem Pocahontas Frauen— 
verein unſeren herzlichen Dank für die zahl— 
reiche Betheiligung beim Begräbniß unſerer lie— 
ben Mutter 

Martha Schmitz, 
ſowie für die pünktliche Auszahlung des Ster— 
begeldes. Wir lönnen Jedem dieſen Verein 
auf's beſte empfehlen. 
Die hinterbliebenen Kinder Schmitz. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten ſpreche ich 
hlermit meinen berzlichſten Dank aus für die 
ahlreiche Theilnahme und die ſchönen Blumen- 
— bei der Beerdigung meines geliebten 


tten 
Sohn Hartwig. 
nöbefondere Herın PBaitor Stamm und Heren 


tler für die trojtrei 
SAFT H HT: 
Wirthäverein für die rege Iheilnahme, 


| 
| 


| a 

ns 

Beate Ser 
| 
| 
| 


Handtuchzeug Leinen Finiſh 
Handtuchzeug — ſchlicht weiß oder 
mit rother Borte— 7e⸗— 


I 
Qual. — Mittivoh, Yd 426 


Spiten - Gardinen Nottingham 
Spigen-Gardinen, 3% Yds. lang - 
54 Zoll breit —d verſchied. Muſter, 
werth 82.00 — Mittwoch 2 c 
der — 


Theekeſſel —hochfeine blau emaillirte 
Theekeſſel, von einem Stück Stahl 
Nr. 8-Größe, koſten überall 69 

31.00 Mittwohe 6960 


— 


<firt Braid — Schwarzes Mohair 
Sfirt Braid, 5 Yard Stücke —5c. — 
100 983. Spule Mercerized Seides 
Faden — Ihwarz — die dca > 

Sorte— Mittwodh, Spule... .. c 


Sateen-Hemden —Schwarze Sateen 
Männerhemden, Größen 14 bis 17, 


ertra gut gemacht—regul. 39 
wth. 65c— Mittwoch) zu... . c 


Schuhe —Satin Calf Knaben-Schul⸗ 
ſchuhe, ganz ſolides Leder —bequem 


paſſend; reg. wth. 1.25 — 79 
A c 
sr ⸗ 


Socken — Schwere Baumwolle ge— 
miſchte Männer-Socken — blau und 
weiß und braun und weiß gemiſcht, 
die 10e-Sorte — Mitt— r 
woch — per Paar.......... I 


Beinfleider — Muslin Damen- 
Beinkleider — hohlgeſäumter Cam— 
brie Ruffle — franzöſiſches Band — 
die 25e-Sorte — Mitt— eyıI 
12% 


wol... 


......2 00,00%. 


Geitorben: Peter Caſpar Klemer, am 16 


März 1903, im Alter von 55 Jahren, in Teiner 
Wohnung, 188 Wells Etr. Gellebter Gatte von 
Emma stlemer. Beerdigung Mittwoh Nachmit 
tag um 1 Uber mit Kutfhen nad dem Mont: 
roſe-Friedhof. 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. 7ip,didofa* 


— — — —— —— — 


m. 


riedhof von 


| 
de ahn, eben: 


r ents zu 
ſind in dieſem 


Waldhe 


Einziger deutfcher konfeſſionsloſer 
elicape: Burg Metropolitan Ho 
fal5 duch alle Straßenbahnen 
iflige Begräbnißpläge 
chönen Friedhof u af — au <q 
en. Office: Cat Pari—Telepho edaie 273, 
Etadtr-OMfice 670 W. Chicago Ave., Tel. Tö1 Weit, 
Jacob Schwab, Supt 


erreichen. 


Philipp Maas, Selr. 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Par! Abe,, Tüdli von Berohn. 


Näher zur Stadtliegend ald irgend ein Frieb 


bof auf ber Weitfeite. Ogden Abe. Car 5 Gt& 
amiltenfotten 325.00 auf Abzablungen. 
inzelne Gräber $10.00 für Ermadiiene. 

Sen. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 

City Office: 98 BaSalle Etz, Tel. Diain 1042. 


—X 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber: für Ermadjfene, $10. 

5 Eent3 GCar-Fare bon irgend einem 
Theile der Gtabt. 


Telephone Humboldt 1512, 
* ⸗ 13n0%* 


22. Stiftungsfeit 


verbunden mit Unterhat 
tung, lcbergabe der ini: 
jer-Fahne und Tanz, 
veranftaltet dom 


Deutſchen 
Nililür⸗ Verei 
Sonntag, den März 1908, 

in der Arbeiter-Halfe, 360—370 Weſt 12. Str 
Anf. 3 Uhr Nam. Tidet 25 Cent$ @ Bezion 


— 


22 


wine 


Großes 

Schauturnen, Konzert und Ball 

z veranftaltet bom . 
Schweizer Turn : Berein 

Sonntag, den 22. März 1908, 

in Brand’3 Halle, 

Anfang Nachmittags 3 Uhr. Eintritt 25e 

m315,17,2\ 


* 

Zuaifer Lriedrich 
Senticher Gegenieitiger Unterftügungs-Vercin 
Grose NAgitationsveriammlung für ale Deut: 
ihen, Männer und Frauen, in der Columbia 
Halle, 311—313 B. Didifion Str, Sonntag 
den 22. März 1908, punlt 3 Uhr, Mitglieder 
und Freunde find dazu eingeladen. Herren und 
Damen fomie Klubs lönnen ohne Borfchlagsge- 
bübhren dem Verein beitreten. Eintritt frei. 
1317,21 Das Komite, 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Bamilien-Refert, 
902 N. Clark Str, 
(Gegenüber dem Lincoln 
Dortrefflirhes Bonzgert 
jeden Abend und Sonntag Nadmittag, 
bon $. Wallace Pile, Tenorift, 
und RNud. Mangold Deueker, 


ofe® 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Randeiyh Eir. 


=—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodald, Cameras und phatsgr. Dinterial. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld „5.00% Br Sue 


au berigufen, Zel.: 





N 
\ 


Private Stock 


Wirklich ein arokartiaes Getränt für 
Zeute, die ein leichtes Antes 
gungsmittel Tieben, das 
gleichzeitig nahrhaft 
und gefund ill. 


* 


— 


Blatz 


Blatz-Bier mag vom Faß oder bei der Flaſche oder in beider 
Weiſe verkauft werden. Die allerbeſte Qualität iſt Euch ſicher, 
wenn Ihr auf BLATD beſteht. In vielen Plätzen, wo Blatz-Schilder 
fehlen, ſind ihre Flaſchenbiere zu haben. Ob im Klub, Cafs oder 


Speiſe-Waggon fordert Blatz. 


Chicago Branch: Ecke Union u. Erie Str., 
Telephone Monroe 364. 


VAL BLATZ BREWING CO" 


2otalberidht. 
Negelung des Waffennerkaufs 


Berihärfung der Beſtimmungen 
über Tragen verborgener Waffen. 


Zudhthausftrafe verlangt. 


fommiflär ernannt.— Dr. Evans Sadıpers 
jtändiger für Straßenpflaiter. 


Draftifche Vorfchläge für Die Regus 
lirung des Verkaufs und Befites tod- 
bringender Waffen wurden in der ge> 
jtrigen Situng des Gtadtrathes ges 
mücht. Nicht nur berichtete Ald. Dever 
die vom Juſtizausſchuß nach Konferen— 
zen mit den Waffenhändlern angenom— 
mene Ordinanz ein, welche den Verkauf 
von Schußwaffen regelt, ſondern Ald. 
Kohout ſtellte einen Antrag, die Legis— 
latur zu erſuchen, die Beſtimmungen 
des Strafgeſetzbuches, welche das Tra— 
gen derartiger Waffen verbieten, bedeu— 
tend zu verſchärfen. Sein Antrag ging 
an den Ausſchuß für ſtaatliche Geſetz— 
gebung, während die Ordinanz, welche 
den Verkauf von Schußwaffen regelt, 
in der nächſten Sitzung des Stadtra— 
thes als Sonderantrag zur Berathung 
kommen wird. Der Antrag Ald. Ko— 
hout's ſieht vor, die im Strafgeſetz— 
buch feſtgeſetzte Strafe für das Tragen 
verborgener Waffen von $200 auf 
81,000 oder ein Jahr Gefängniß, oder 
beides, zu erhöhen. Eine Perſon, die 
bereits früher wegen eines Vergehens 
gegen die Staatsgeſetze oder eines Ver— 
brechens überführt worden iſt und mit 
einer verborgenen Waffe betroffen 
wird, kann mit Zuchthaus bis zu 15 
Jahren beſtraft werden. Der Mayor 
oder Polizeichef ſoll das Recht haben, 
Perſonen die Erlaubniß zu ertheilen, 
Waffen zu tragen. Dieſe Erlaubniß 
kann jederzeit widerrufen werden. Ald. 
Kohout begründete ſeinen Antrag da— 
mit, daß in jüngſter Zeit die Straßen— 
räubereien und Angriffe auf friedliche 
Bürger in beängſtigender Weiſe zuge— 
nommen hätten, und daß ſie darauf 
zurückzuführen ſeien, daß Waffen ſo 
leicht zu erlangen ſeien. 

Die von Ald. Dever empfohlene Or— 
dinanz, welche den Verkauf vonSchuß— 
wafſen regelt, ſieht vor, daß Schuß— 
waffen, bie in der Stadt benutzt wer— 
ben jollen, nur mit Genehmigung ber 
Polizei gekauft werden fünnen. Die 
Namen aller Befiter von Waffen müj- 
fen der Polizei gemeldet werden. Ver— 


Dernadläffigt die 
Hämorrhoiden nicht 


Jedes Hämorrhoiden-Geſchwür iſt frucht⸗ 
barer Boden für Krebs und an= 
dere töbtliche Krankheiten. 


Brobe » Badet frei. 


Bernadläffigte Verftopfung verurs 
faht Entzündung, Entzündung führt 
zu Hämorrhoiden und Hämorrhoiden 
zeitigen oft Gejhwüre jhlimmer Art: 

Piles (oder Hämorrhoiden) führen 
jelten zum Tode, aber fie verurfachen 
mehr Qualen in ein paar Minuten als 
Leiden, bie viel fehlimmer find. 

„ Sie find leicht zu heilen, wenn Jhr 
fie recht behandelt. 

‚ Eine Meffer - Operation ift gefähr- 
lich, graufam, und jelten nachhaltig er- 
folgreich. 

Es gibt nur einen anderen Weg, 
ficher furirt zu werden — fchmerzlos, 
ficher und privat in Eurem Haufe — 
der ift die Pyramid Pile Eure, 

Mir verihiden ein Probe - 
frei an Alle, die jehreiben. 

Es gewährt Euch augenblickliche 
Linderung und leitet Euch auf den 
Weg zur vollſtändigen Heilung. 

Dann könnt hr volle Größe 
Schadteln von allen Apothefern zu 50 
Cents kaufen, und oft Beilt eine 
Schachtel. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu 
erhalten. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co., 97 Pyra— 
mid Building, Marſhall, Mich. und 
Ihr erhaltet umgehend per Poſt das 
Probepadet in unbedrudtem Umfchlag, 
gratis. 

Alle Apothefer, 50 Cents, 
heute nach einem FFrei-PBadet. 


Packet 


ſchreibt 


—V — 


käufe von Waffen müſſen ihr binnen 
24 Stunden gemeldet werden. Perſo— 
nen, die im Beſitz verborgener Waffen 
betroffen werden, können mit einer 


Geldſtrafe von $200 belegt merben. 


Waffenhändler müfjen eine Xizens lo- 
fen. Die Lizensgebühr beträgt $25. 
Sleichbeihan verlangt. 


Fleifhbefhau für die Stadt ber- 


langte Ald. Lawley in einem Antrage, 
ı der an den Ausfhuß für Gefundheitz- 


weſen verwieſen wurde. 
ee ' 5 | 1 
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Stadt. —Hiram D, Fargo zum Zivildienſte zen gefehlachtet iverden, unterfucht wer- 
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Der Antrag 


den ſoll, falls es nicht für einwandfrei 
erklärt worden iſt. Zuwiderhandlungen 
ſollen mit Geldſtrafen von 825 bis 
8100 beſtraft werden. 

Prüfung der Bücher der Aſſeſſoren— 
behörde, um feſtzuſtellen, wie die Aſ— 
ſeſſoren bei der Abſchätzung des 
Werths von Grundftüden verfahren, 
beantragte Ald. Eullerton. Er er- 
Härte, daß allgemein die Anficht ver- 
breitet fei, dat die Einfchägungen in 
einigen Stabttheilen nicht erhöht mor- 
den jeien, während fie in anderen 
Staditheilen unverhältnigmäßig hoc) 
feien, und beantragte, den Ausfchuß 
fir GSonderfteuern anzumeifen, mit 
Genehmigung der Wilelforenbehörde 
eine Durchficht ihrer Bücher porzuneh- 
men. Der Antrag fam zur Annahme. 
Dom Hilfsforporationsanwalt Barge 
faq ein Gutachten vor, daß der Stadt— 
rath fein Necht Habe, die Abjchägungen 
der Affefforen- und Reviſionsbehörde 
einer Prüfung zu unterziehen. Einen 
dahingehenden Antrag hatte Alb, Krü- 
ger in einer früheren Gitung des 
Stadtraths geitellt. 


Fargo wird Carters Nachfolger. 


Ald. Siewert beantragte, der Chi— 
cago Railways Co. das Recht zu ge— 
ben, ihre Linie an der Grand Avenue 
von 51. bis zur 72. Avenue auszu— 
bauen. Der Antrag ging an den Aus— 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen. 
Von Mayor Buſſe lag ein Gutachten 
des Geſundheitskommiſſärs Dr. Evans 
über die Verwendung von Sand bei 
der Bereitung von Beton für Straßen— 
pflaſterungen vor. Die Frage hat zu 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen und dem Stadtrath geführt, der 
infolge deſſen eine Anzahl Anträge für 
Straßenpflaſterungen nicht geneh— 
migte. Kommiſſär Evans entſcheidet 
zu Gunſten der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen. 

An Stelle des Zivildienſtkommiſ— 
ſärs Zina R. Carter, der aus Geſund— 
heitsrückſichten ſeine Stellung nieder— 
gelegt hat, ernannte Mayor Buſſe Hrn. 
Hiram D. Fargo, Sekretär und 
Schatzmeiſter der Telephony Publiſh— 
ing Co. Der Stadtrath genehmigte 
die Ernennung. Herr Fargo, der in 
der 25. Ward wohnt, iſt ein früherer 
Zeitungskorreſpondent. Die Ordi— 
nanz, welche die Verſchmelzung der 
Ediſon Co. und Commonwealth Elec— 
tric Co. gutheißt, wurde nebſt einigen 
Aenderungen von Ald. Young einbe— 
richtet und wird als Sonderantrag in 
der nächſten Sitzung zur Berathung 
kommen. Ald. Foreman berichtete die 
Ordinanz für die Calumet & South 
Chicago Straßenbahngeſellſchaft ein, 
die in der übernächſten Sitzung zur 
Berathung kommen wird. 


— —— 
Näh: und Silfspcrein, 


Der Näh- und Hilfsverein des 
Deutjchen Hofpitals will am fommen- 
den Freitag in Höfert’3 Halle, Nr. 227 
Oft North AUoe., für feine Mitglieder, 
Freunde und Alle, die fommen wollen, 
ein Kaffeefränzhen abhalten. Der 
Vortrag einiger Lieder von Frau An- 
na Giesler und andere mufifalifche 
und humoriftifche Vorträge merben 
den Iheilnehmern bie Zeit vertreiben, 
und auch für gute Bewirthung haben 
die Präfidentin, Frau Anna Bobzien, 
und die anderen Damen geforgt. 

— — — 
Der Prozeß agegen Collins. 


In Richter Pinckneys Kriminalge— 
richts-⸗Abtheilung wurde geſtern ver» 
einbart, daß der Prozeß gegen den 
früheren Polizeichef Collins und den 
ehemaligen Polizeianwalt Comerford 
am 14. April beginnen ſoll. Sie ſind 
angeklagt, der Stadt die Dienſte von 
Polizeibeamten während der letzten 
Bürgermeiſterwahl zu Gunſten des da— 
maligen Mayors Dunne zeitweilig 
entzogen zu haben. J. Hamilton Le— 
wis wird die Vertheidigung von Col⸗ 
lins leiten. 
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Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 17. März 1908. 


Pflaſterungs· Problem. 


— —— 


Die Materialfrage noch immer 
ungelöſt. 


Das „SEyſtem Cleland““. 


Stadtricht⸗r Gemmill zieht ſeinen geſchätzten 
Kollegen über die Kohlen. —Die belei— 
digte Flotte. — Vom Nothſtand. — Städti⸗ 
fhe Dolfszählung. 


Geringe MWiderftandsfähigfeit und 


raſche WAbnugung fennzeichnen mit | 


Ausnahme des Granits fait jegliches 
Pflafterungsmaterial, das hier bisher 
in irgendwie nennenäwertfem Maß 
ftabe zur Verwendung gelangt it. E3 
wird deshalb von den Unternehmern 
eine mehrjährige Garantie verlangt, 
die im Grunde genommen nur gleich- 
bedeutend ift mit der Bedingung, daß 
die betreffenden Kontraftoren das 
Pflafter nicht nur legen, fondern auch 
auf eine bejtimmte Reihe von Jahren 
hinaus in Stand zu halten haben. 
Die Ausbefjerungstoften, melche Tich 
ja ungefähr im voraus berechnen laf- 
fen, werden dann von den Sontrafto- 
ren gleich von vornherein mit in An— 
Ichlag aebradt. Früher hatte e3- im- 
mer geheißen, und vielfach will es au) 
jet noch fo fcheinen, dak die Kontraf- 
toren ihrer Garantie nicht nachfom= 
men; daß die Musbefferungen, menn 
überhaupt, nur Yäffig beforgt werden. 
Chef-Xngenteur Hittel von der Be- 
börde für ürtliche ‚Verbefferungen be— 
hauptet nun aber, dab von 1389 Kon— 
traft-Garantien, die im Archiv der Be- 
börde Hiegen, nur 25 nicht eingehalten 
mwurben. — Die Behörde tritt neuter- 
dinas wieder der Fraae näher, ob e3 
nicht räthlich fein würde, als Pflaſte— 
runasmaterial mit Kreofot Ddurdh- 
tränfte Holablöce zu gebrauchen, die 
fih allgemeinem PVernehmen nad in 
Europa und im Diten al ungemein 
dauerhaft und in hohem Grade mider- 
ftandafähia ermweifen. Einen Anlauf, 
diefeg Pflafterunasinitem hier einzu= 
führen, hat man fehon por Nahren ae- 
nommen, und Manor Harrifon II. be- 
fürmortete damal3, im ftädtifchen Ar- 
beitähaug eine foa. Kreofot-Anlage 
einzurichten, aber bei diefem Anlauf 
i1t’3 auch aeblieben. Die Herren von 
der genannten Behörde find der n- 
ficht, var man noch marten müſſe, um 
genau feitzuftelfen, mie lange Kreoſot— 
pffafter Sich unter verfchiedenartigen 
Verhältniffen benutzbar halt. 


Kadi Clelands Stedenpferd. 


Stadtrichter McKenzie Cleland, ver 
befanntlich das herrichende Syitem der 
Strafrechtspflege mißbilligt und 
den Verſuch gemacht hat, auf eigene 
Fauſt eine Art Vormundſchaftsſyſtem 
zu ſchaffen, findet unter ſeinen richter— 
lichen Kollegen nicht nur kein Verſtänd— 
niß für ſeine Beſtrebungen, ſondern 
wird derohalber von verſchiedenen die— 
ſer Herren auch heftig angerempelt. 
Stadtrichter Gemmill machte geſtern 
Abend in einem Vortrage, den er vor 
dem Männerverein der Baptiſtenkirche 
an 56. Straße und Lexington Avenue 
über „Die Vollſtreckung der Geſetze“ 
hielt, das „Syſtem Cleland“ zum Ge— 
genſtande ſeiner Ausführungen. Er 
nannte dabei den Herrn Kollegen nicht, 
machte aber kein Hehl daraus, daß er 
deſſen Wirkſamkeit im Gerichtshof an 
der Maxwell Str. einem ſorgfältigen 
Studium unterzogen hat, um es nach 
Herzensluſt zerpflücken zu können. Die 
Folgerungen, welche der Redner aus 
dem von ihm feſtgeſtellten Sachverhalt 
zog, waren nicht durchweg ganz logiſch 
— er machte z. B. die Steckenpferd— 
reiterei Clelands verantwortlich für 
die „zunehmende Ausbreitung des 
Unarhismus“, Jowie dafür, dah Chi- 
cagoer Gefchiworene fih nicht dazu 
perftehen wollen, den Sonntagszmwang 
gutzuheigen — aber Richter Gemmill 


Schönes Haar 
für Jedermann 


Graues oder verblichenes Haar erhält ſchneil 
ſeine natürliche Farbe und Glauz wieder. 


25 Cent Flaſche frei für Alle. 


Jeder, der kahlköpfig iſt, hat durch alle Mittel 
verſucht ſein Haar wieder zu erlangen, aber 
nicht bis zur Entdeckung des wunderbaren 
Swißco Haar- und Kopfhautmittels wurde ir— 
gend etwas geboten, das dieſes Reſultat zu 
Wege brachte. 


Swißeco bewirkte es! 


Dieſes großartige Mittel heilt Kahllöpfigkeit, 
lahle Stellen, Haarſchwund, ſchuppige Koöpfbaut., 
Schinn, ſpröde Haare oder irgend eine andere 
Kopfhauttrantheit, und gibt grauem Haar die 
iugenpliche Jarbe und Glanz wieder. 

‚Denn Ihr an Kabllöpfigleit oder an irgend 
einer der obengenannten Beihwerden leider 
oder graues Haar badt, welden Ihr die na- 
türlide Farbe wiedergeden wollt, dann last 
Bun Sud eine 25 Gent Slafcde frei auf Probe 

hiden. 

Eiwibco Hair Remedh wird don allen Apotbes 
Icın zu 50 Cent3 und $1.00 die Slajche ver» 
lauft, aber die freie Flaiche erbälf man nur 
wenn man direli an die Swißco Hair Remedy 
Eo., &incinnati, Ohio, fehreibt. 

af und empfohlen. in Chicago von ber 

Drug Co., 150 State Str.; Ceonomical 
Drug Go. 84 Gtate Str.; Ciegel, Cooper & 
Go., Ede State und Ban Buren Str.; Central 
Drug Co, Ede Wafbington und State Str.; 
The Hair, Ede State und Adams Str.; Hiffman 
& Go., 112 State Etr.; Boten @tore, Ede Ma- 
difon_und State ECtr.; NRothihilds, Fde State 
und Ban Buren Etr.; Chhe Drug Store, Ede 
State und MRendolyh Str.; Hsttinger Drug & 
Zıuf Co, Milmaufee und Chicago Ade.; Bud 
& Nayner, Ede State und Masifon Str. 


E hneidet dieſen Koupon aus, 


denn dieſe Offerte mag nicht wieder ericheinen. 
Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf die nach— 
ſtebenden punktirten Linien und ſchidt ihn an 
die Swißeo Hair Remedy Co. 458 BP. O. 
Squate, Tineinnati. Ohio, legt 10 Eenis ben 
um’ zu ur dab Ihr e8 aufrihtig meint. Die 
10 Gent deden nit das Porto und VBerpaden 
der 25 Gents Flache, die wir fhiden. 
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Gebt. volle Apr — {Steibt d 
oleler Rouen IR uige sit at ee. 


ftellte feft, daß Richter Cleland in ver- 
Ichiedener Hinficht weit über feine Bes 
fugnifje hinausgegangen ift, indem er 
jein „Spitem“ nicht nur in Fällen an- 
wandte, in denen die Anklage auf ein 
mindered Vergehen lautete, jondern 
aud) in Verbindung mit chweren Ver- 
ftößen. Nach einer von Richter Gem- 
mill zufammengeftellten Lifte hat Ele 
land fein vermeintliches „Parolerecht” 
u. a. angewandt in Fällen von Stra— 
Benraub, 26 mal; Großdiebitahl, 42; 
Einbrud, 40; Iodtichlaa, 5; Noth- 
zudt, 5; Mordangriff,27; Nothzucts- 
berfucdh, 2; Veritümmelung, 2; Raub: 
angriff, 8; Einbruchöverfud, 5; Heh- 
lerei, 6 mal ufm. — Des Meiteren 


führte der Vortragende auch aus, daß | 


Herr Eleland nicht nur in der Milde, 
fondern auch in der Strenge feine 
Amtsbefugniffe verfchiedentlich meit 
überfchritten hätte. So Hätte er fi 
3. B. verfchiedentlich gemweigert, Ange- 
Haate, Die Darauf ein bollfommenes 
Recht hatten, gegen Bürgfchaft frei- 
zugeben; einen armen Teufel, der ihm 
als unteritandalos vorgeführt wurde, 
hätte er ein erftes Mal „unter Parole“ 
laufen laffen, al3 aber diejer Menic, 
da er noch immer nicht in befjere Ver- 
haltniffe gefommen war, ein zmeites 
Mal als „Bagabund“ vor ihn gebracht 
wurde, hätte er ihn auf ein Jahr ins 
Arbeitshaus geſchickt, obſchon das Ge— 
ſetz die Strafzeit auf ſechs Monate be— 
grenzt. — Daß auch nur einer von den 
ſchweren Verbrechern, die ihnen von Cle— 
land gegebene Gelegenheit, „in Freiheit 
ſich zu beſſern“, benutzt hat, hätten die 
angeſtellten ſorgfältigen Nachforſchun— 
gen nicht ergeben. Einen direkten 
Zweifel an der Wahrheitsliebe ſeines 
geſchätzten Herrn Kollegen äußerte 
Richter Gemmill in Verbindung mit 
einem „Fall“, den Jener gern erzählt, 
um ſein Syſtem herauszuſtreichen. 
Cleland behauptet, daß ein Menſch, der 
ihm vorgeführt worden war unter der 
Anklage, in einer Wirthſchaft mit dem 
Revolver in der Fauſt einen Raubver— 
ſuch gemacht zu haben, und den er 
„zur Probe auf freiem Fuß beließ“, 
gleich darauf als Lokomotivführer 
oder Heizer bei der Burlington-Bahn 
angekommen und wieder ein werthvol— 
les Mitglied der menſchlichen Geſell— 
ſchaft geworden ſei. Herr Gemmill be— 
zweifelt, daß die Burlington-Bahn 
einen Räuber auf einer ihrer Lokomo— 
tiven beſchäftigen würde. „Iſt es denk— 
bar, daß die Beamten der Bahn das 
Leben Tauſender gefährden würden, 
indem ſie einen ſolchen Menſchen auf 
eine Maſchine ſtellen? Sollte irgend 
etwas paſſiren, ſo würde der Richter 
gerade ſo des Todtſchlags ſchuldig zu 
erachten ſein wie der betreffende Mann 
ſelber!“ 
Unachener diünnbäntia. 


Es wurde neulich berichtet daß Rich- 
ter IZuthil im Yugendgericht einen 
jungen Miffethäter, der ihm borgeführi 
wurde, „zur Bundesflotte" begnadigt 
hätte. Diefe Kunde hat nun den Bor- 
jteher der hHiefigen Rekrutirungs— 
ſtation der Flotte, Leutnant-Kommo— 
dor Witherſpoon, höchlichſt verdroſſen. 
Er hat ſich beim Marine-Miniſterium 
beſchwert, daß hier verſucht werde, die 
Flotte, deren Mannſchaften als die 
Blüthe des Volkes zu betrachten ſeien, 
als Abladeplatz für Menſchenkehricht 
hinzuſtellen; Richter Tuthill möge ver— 
anlaßt werden, die Beleidigung zurück— 
zunehmen. — Richter Tuthill ſagt, 
man meſſe der Sache zuviel Bedeutung 
zu; außerdem ſei ſie auch falſch darge— 
ſtellt geweſen. Von einer Begnadi— 
gung zur Flotte ſei nicht die 
Rede geweſen, denn es habe nichts 
zu begnadigen gegeben. Es habe gegen 
den betreffenden Jungen nichts ernſtes 
vorgelegen. Etwas wild und ungeber— 
dig hätten ſeine Verwandten ihn ge— 
nannt, aber der Hoffnung Ausdruck 
gegeben, daß er auf der Flotte, in die 
er einzutreten wünſche, unter gehöriger 
Zucht zu einem tüchtigen Menſchen 
werden würde. Die Abſicht, zur 
Flotte zu gehen, habe dann auch der 
Junge ſelber ausgeſprochen, und er, 
der Richter, habe ihm gerathen, ſie aus— 
zuführen, und ihn dann mit den beſten 
Wünſchen entlaſſen. 

Ohne Zwang. 

Der Unterſuchungs-Ausſchuß der 
Legislatur hat ſeine Erhebungen in 
Bezug auf Pontiac und beſonders in 
Bezug auf den Tod des jungen Ham— 
lin noch nicht abgeſchloſſen ſondern 
wird ſogar die Leiche des jungen Men— 
ſchen ausgraben und die Art der Ver— 
letzungen feſtſtellen laſſen, die ſeinen 
Tod verurſacht haben. — Demnächſt 
will der Ausſchuß ſich nach der Irren— 
anſtalt in Bartonville begeben, deren 
jetziger Leiter, Dr. Zeller, in der Be— 
handlung ſeiner Pflegebefohlenen voll— 
ſtändig abſieht von den früher für un— 
erläßlich gehaltenen Zwangsmethoden. 
Es heißt daß er die beſten Erfolge er— 
ziele. 

Die Noth iſt groß. 

In einer Sitzung des „Social Ser— 
vice Club“ wurde geſtern über den 
Umfang des zur Zeit in der Stadt 
herrſchenden Nothſtandes berichtet. 
Vorſitzer Kingsley ſtellte feſt, daß im 
vorigen Jahre im ganzen nur 2,383 
Familien ſich mit Unterſtützungsgeſu— 
chen an den Klub gewendet haben; in 
dieſem Jahr beläuft die Zahl der unter— 
ſtützten Familien ſich ſchon jetzt auf 
über 2500. Herr Victor Young vom 
County⸗Armenamt berichtet, daß die 
Zahl der in dieſem Winter — ſeit dem 
J. Januar — von beſagtem Amt un— 
terſtützten Familien ſich auf 7,932 be— 
laufe, im Vergleich zu 3,613 für die 
entſprechende Periode vorigen Jahres. 
Frl. Fulmer von der „Viſiting Nur— 
ſes' Aſſ'n.“ meldete, daß dieſer gegen— 
wärtig vom Countyarmenamt täglich 
etwa 36 Fälle überwieſen würden, 
gegen einen täglichen Durſchnitt von 
10 in gewöhnlichen Zeitläuften. — 
Der Leiter des ſtädtiſchen Obdach— 
loſen⸗Aſyls berichtete, daß in dieſem 
während der Monate Januar und 
Februar des laufenden Jahres 19,000 
bezw. 21665 Perſonen beherbergt 
worden ſeien, im Vergleich zu 1,100, 
—* 1,017. im Januar, bezw. Februa 
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Der März Möbel-Verkauf 


Fünfter 
Floor. 


iſt ein Ereigniß, daß bei Vielen in Erinnerung bleiben wird wegen der ausgezeichneten Bargains, die ſie ſich dabei 
ſicherten. Morgen fügen wir eine Anzahl wirklich hübſcher Möbelſtücke hinzu, an welchen Ihr Geld erſparen könnt. 
Jeder hier gekaufte Artikel wird auf Wunſch zwecks ſpäterer Ablieferung aufbewahrt. 


Ganz Meſſing 


2zöll. Pfoſten; 


lers, gr. Knöpfe u. Vaſen, vier 
fache franz. Yadfarbe: — Ddieie: 
Pott in allen Grö- 


8 Mufter = Drejjers 
werden offerirt zu ra— 
difalen Neduzirungen 
von regulären Preijen, 
3313 b. 20 Proz. unter 
den gewöhnlichen Ver: 
taufswerth. 


sen zu haben, 


beſtes Ticking, 
alle Größen 


6.95 echte Filz-Matratzen, 


«13.00 Re: 
deſtal Eßzim—⸗ 
mer-Tiſche, 
42 Rolf rund 
6 Fuß lang, 


Retten; vol 
7 vertifale Fi hyimmer- 
Stuhl m.Le= 
derfis, volle 
Ror Gone 
ftruction, — 
für nur 


2.45 


voller 
für 
nur 


13.80 
4.95 


zu 


833.00 Rohr-Schaus 
kelſtuhl, g 
Roll-Arm 


Echte Federkiſſen, 


das St. 


$12 jolides Taf Buf- 
fet, wie Bild, gute Ar— 
beit und Finifh, großer 
franz. Veveled Mate 
Spiegel, Colonial Entwurf 
—2 Schubladen u, Ca— 
binet, jehr fpeztell nie= 


drig marfirt, 8.40 


gr. Sorte, 


1.80 
dc 


— — — — 


Automatiſches Bett— 
Davenport, leicht ar— 
maſſive 
Quartered Oak oder 
Birch Mahogany Ge— 
Velour 
od. Chaſe Leder Pol— 


beitend, 


Seide 


ſtelle, 


ſterarbeit. 


26.69 


234.00 modijche 3:-Stüde Parlor-Suits, prächtig gemacht, Virch- 


Mahaggay Geftell, handgericben und polirt, loſe Cuſhion Polſter— 


arbeit, überzogen mit importirtem Seide 
wöhnfich jchöner Entwurf der Zatjon bon 
Marfirt zu 


Fine reichhaltige Partie von „Royal Puſh-Button 
Stühlen“ wird immer auf unjerem Mufter = 


Nelour. Fin auferges 


- 24.65 


Morris 
gezeigt. — 


1908. 


Floor 


Die Preiſe ſind die niedrigſten in der Stadt. 


Genaue Zählung. 


Herr W. T. Monroe hat mit den | 
Vorarbeiten für die Zählung der Ein | 
mohnerfchaft begonnen, mit ber er im | 
Auftrage des Schulraths am 1J. Mai | 
anfangen fol. Die Erziehungsbehörbe 

muß nach einem einjchlägigen Staats- 

gefeh alle zwei Jahre bie Zahl der im 

Ihulpflichtigen Alter ftehenden Kinder 

feftftellen laffen. Sie wird in Berbin- 

dung damit heuer wieder einmal ber- 

fuchen, die Kopfitärfe ber gefammten 

Sinwohnerfhaft Chicagos _ziffern- 

mäßig feititellen zu laffen. Zweihun⸗ 

dert Zähler merben babei beſchäftigt 

werden. 

Wünſchen klar zu ſehen. 


Unter dem Namen „Weſtſide Land— 
lords' Protective Aſſ'n.“ haben gegen 
hundert Grundbeſitzer der Weſtſeite 
ſich organiſirt und Körperſchaftsrechte 
erwirkt.“ Der Verein will ſich be— 
mühen, feſtzuſtellen, ob die Gerüchte 
auf Wahrheit beruhen, nach denen die 
Sieuerbehörden im vorigen Jahre nur 
den Grundbeſitz der „kleinen Leute“ 
höher eingeſchätzt haben, nicht aber die 
ertragreichen Liegenſchaften in der un— 
teren Stadt und die mächtigen Hoch— 
bauten. 

Dankend abgelehnt. 


Der Countyrath hat es dankend ab⸗ 
gelehnt, das Schiedsrichteramt bei den 
Streitigkeiten zu übernehmen, zu 
denen es in Verbindung mit dem Bau 
des Countygebäudes zwiſchen der 
William Grace Co. und kleineren 
Unternehmern gekommen iſt, welche 
für diefe Arbeiten an dem Neubau 
ausgeführt haben. 

198 000 Namen. 


Die Chicago Telephone Co. hat eine 
neue Ausgabe ihres Adreßbuches ver⸗ 
anſtaltet. Es ſind darin die Namen 
von 198,000 Telephon-Abonnenten ge— 
geben, die ſich auf Chicago und ſechzehn 
Vorotte vertheilen. Das Geſammt— 
gewicht dieſer einen Ausgabe des 
Adreßbuches entſpricht dem von drei 
Lokomotiven; einzeln aufeinander ge— 
legt würden die Bücher eine Säule von 
33 Meilen Höhe bilden. 

— 19; 9 — —— 


— Ahnunaspoll. — Wirth: „Den 
Meine hat die Sonne gefehlt!” — 


ou 


Galt: „Sp ift er im Keller gewachen? 


— Nach der Redoute. — „Wohin?“ 
— 3 habe mich geitern auf ber | 
Redoute mit einer verlobt, und da mill | 
ich fie heute 'mal anfchaun gehen.“ 


—— 


rabat todtet. 


Eaſy⸗To-Quit“ iſt ein vpoſitives, abfolutes 
Heilmittel für die Tabal-Gewobnbeit. C3 ift ein 
vegetabilifhes Mittel, und jede Dame fan es 
im Gebeimen in Speifen oder Getränfen geben. 
63 iit barmlo3, bat feine üblen Yolgen und es 
beieitiat die Angewobnbeit nadgaltig. , 

Mütter, vettet des jungen Raucher Gebirn. 
Er fann es 2 - felbit thun. Gaftinnen, Schtpe- 
ftern, Schäge, Delft den Geiit, Körper und | 
Bufunit eines Iheuren retten. Ohne Eure Hilfe 
mag es vielleicht nicht aeicheben. 


Frei Padet-Dfferte. 


Schreibt Euren Namen und Adreffe auf die 
punttirten Linien, icdneidet es aus und {cd 
e3 und, und wir fdiden Euch abfolut frei Mer 
Koft in einfahen Umidlag ein PBrobe-Radet 
bon —— it“, Ihr werdet Euer Lebeit, 
lang dankbar fein, Ihr e3 thatet. Adreffe: 
Rogerd Drug and Chemical Eo., 2307 Sifth u. 
Race Str., Cincinnati, Dbio. 


Name — ——— — su. 


Udrelle.önusnsemmsneesee nr 


| Ade., eine Veilchenparty veranftalten. 


Bevorfichende VBergnügungen. 


Der Garfield- Damen-Umiter: 
ftüßungsperein wird am Fommenden 
Eamftag in Kerns Halle, 332 Dft North 
Der 
aus den Damen Magdalene Meyer, Präſi— 
dentin; Kate Keſtler, Minna Holzemer, Ida 
Bürger, Margarethe Erthel und Klara No— 
wack beſtehende Feſtausſchuß trifft große 
Vorbereitungen, um das Feſt erfolgreich zu 
machen und den Gäſten fröhliche Stunden 
zu bereiten. 

Am kommenden Samſtag veranſtaltet der 
Erſte Deutſche Gegenſeitige 
Unterſtützungsverein von Chi— 
cago jein erſtes Stiftungsfeſt in Siebens 
Halle, 174 Clybourn Ave. Alle Freunde 
und Gönner werden eingeladen, an dieſem 
Vergnügen möglichjt zahlreich theilzuneh- 
men. Für einen gemüthlichen und unter: 
haltungsreichen Abend wird das Somite 
forgen. 

Der Humboldt - Frauenperein 
veranftaltet am Ffommenden Zountag im 
großen Saale von Schoenhofens Halle fein 
21. Stiftungsfeſt. Der Feſtausſchuß hat 
ein vielverſprechendes Unterhaltungspro— 
gramm aufgeſtellt, an deſſen Ausführung 
ſich der beliebte Komiker Emil Klöpfel, die 
ſtimmbegabte Sängerin Roſa Normann-Klö— 
pfel und der wohlbekannte Tenoriſt Albert 
Zimmermann betheiligen werden. Auch der 
Douglas-Damenchor hat ſeine Mitwirkung 
zugeſagt, und bewährte Soliſten werden 
Vorträge auf dem Klavier und der Violine 
zum Veſten geben. Es ſteht den Beſuchern 
ſomit eine ſchöne Unterhaltung bevor. Der 
Feſtausſchuß beſteht aus den Damen Hedwig 
Brand, Präſidentin: Minna Boehmke, Vor— 
ſitzende: Meta Leßmann, Marie Mohlmann, 
Albertine Ratſchlag, Caroline Lang und 
Kunigunde Lange. Der Anfang iſt auf 3 
Uhr Nachmittags angeſetzt, Eintrittskarten 
koſten im Voraus 25 Cents. an der Kaſſe 
35 Cents. 


Der wohlbekannte u. blühende Schwe i— 
zer Turnverein hält am kommenden 
Sonntag in Brands Halle ſein jährliches 
Schauturnen unter Leitung ſeines tüchtigen 
Lehrers R. Bürger ab und bietet damit den 
Freunden der Turnerei eine Gelegenheit, 
das Beſte auf dieſem Gebiete zu ſehen. Die 
Aktiven und Damen wetteifern mit einan— 
der, um das Feſt zu einem außerordentlichen 
Erfolg zü machen, und mehrere Geſangver— 
eine haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Das 
turneriſche Programm beſteht aus Geräthe— 
übungen, Pyramiden der Aktiven und Rie— 
gen der hübſchen Turnſchweſtern und wird 
ſicherlich das Herz eines jeden Beſuchers er— 
freuen. Der EFintritt koſtet 25 Cts. Tur— 
ner, Sänger und Mitglieder der Vereinigten 
Schweizervereine haben freien Eintritt. 


Am kommenden Sonntag wird in der Ar— 

beiter-Halle, 360—70 W. 12. Str., da3 22. 
Stiftungsfeit des Deutfhen Mili— 
tärpereins gefeiert. Das pielverfpre- 
chende Programm umfaßt Unterhaltung, 
Uebergabe der Kaiierfahne und Tanz, ift 
aljo von großem Nntercjje für Milttärver: 
einsfreife und dürfte daher nicht verfehlen, 
viel Rublilum nach der Halle zu ziehen. Der 
Anfang it auf 3 Uhr Nachnrittags feitge- 
feht, der Gintrittspreis auf 25 Gent3 die 
Perſon. 
Viel Vergnügen verſpricht der Bauern— 
ball, den die Hoffnungs = Loge RMRr. 
12 vom Orden der Hermannsichweftern am 
Samftag, dem 28. März, in Yondorfs Halle 
geben wird. Bürgermeiſter, Nachtwächter 
und die ganze Obrigfeit wird vertreten fein, 
wer ftichlt, fommt ohne Gnade ins Gefäng: 
nik: auch werden Trauungen, Scheidungen 
und jogar eine Rindtaufe vollzogen. Der 
fchönften Fäuerin, dem schönften Bauern 
und den Qaufeltern winfen verlodende 
Preiſe. Gintrittsfarten koſten im Vorver— 
fauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. Der Feſt— 
ausſchuß beſteht aus den Damen: A. Seidel, 
Präfidentin; E. Müller, Vorjitende; ©. 
Goeth, Sekretärin: S. Hahn, ESchakmeifte: 
rin; A. Schön, C. Eggers, M Strid, €. 
Weber und E. Poppe. 


Der Altdeutidhe Unterftü- 
KungSpverein von Chicago feiert am 
Eonntea, dem 29. März, im großen Saale 
von Schoenhofens Halle, Ede Milwaufee u. 
Konzert, Iheateraufführung und fomifchen 
Vorträgen. Der Feſtausſchuß hat dafür ge— 
ſorgt, daß den Beſuchern genußreiche Stun— 
den bereitet werden. Zur Aufführung 
kommt: „Das war ich“ oder „Die böſe Nach— 
barin“. Außerdem werden einige gute Ko— 
miker auftreten. Die Herren vom Feſtaus— 
ſchuß, welche das Beſtreben haben, das Feſt 
zum glänzendſten in der Geſchichte des Ver— 
eins zu machen, ſind A. Mach, Vorſitzer; P. 
Weis, Sekretär; M. Lunkenbein, Schatzmei— 
ſter; Fred Wichmann, H. Bartſch, A. Lun— 
din, Aug. Bolt und M. Roemer. 


Unter der Leitung des Vergnügungs⸗ 
AUusihuffes dA Nord =- Chicago Lie: 
derftrangyes, der Herren Kohn 3. Bat: 
tau, Präj. des Vereins; Henry Engelhard, 
Vorfigender; John Y. Nidetzky, Richard O. 
Klar, Zohn Hefner und Victor Schaefer, 
findet am Sonntag. dem 29. Märtz, Nach-⸗ 
mittags 5 Uhr, eine Verloofung und Abend: 
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Miſſion 
Tabourettes. 


Auswahl 9 


von irgend 
einem 
Entwurf— 
Mittwoch 
zu 
unterhaltung zum Beſten des Fahnenfonds 
in Kern's Halle, Hudſon und North Ave., 
ſtatt. Der Ausſchuß macht beſonders dar— 
auf aufmerkſam, daß ein vergnügter Abend 
geſichert iſt, und daß nur die Koupons, wel— 
che vor oder am 29. März abgeliefert wer— 
den, zur Verlooſung gelangen und alle Ti— 
ckets, welche vor dieſem Tage nicht zurüd- 
gegeben ſind, als verkauft betrachtet werden. 
Die Fahnenweihe, verbunden mit Konzert 
und Ball, findet am 10. Mai in Yondorfs 
Halle ftatt. 


Kin Kaliko-Kränzchen hält der befichte 
Hertha Srauenpereinam Sams: 
tag Abend, 4. April, im Piljen Klubhaus, 
Ge 20. und Aihland Ave., ab. Der rühri- 
ge Ausschuß, der alle erforderlichen Nor: 
fchrungen betreibt, ſtellt den Befuchern 
einen genußreichen Abend in Ausjicht. Ein: 
trittsfarten foften 25 Cents. 

Die Liedertafel Eintraht gibt 
am Svuntag, 5. April, im grohen Saale der 
Widger Park Halle ein Frühjahrskonzert 
nebjt Ball. Gin gewähltes und gut eingeüb- 
te5 Programm wird den Gäften des belich- 
ten Gejangvereins einen muſikaliſchen Ge— 
nuß bereiten, und der Feſtausſchuß Hat 
dafür gejorgt, dak auch der aejellige Theil 
des TFeftes erfolgreich verlaufen wird. Der 
Anfang ift auf 7:30 Uhr Abends feitgeiegt, 
Gintrittsfarten Toften 25 Cents im Vorder: 
fauf und 50 Cents an der Kaffe. 

Gin großes Konzert, unter ihrem Diri— 
genten Ottomar Gerafh, mit darauffolgen: 
dem Ball geben die fünf Gefangvereine 
Groß Bart =» LViederfrany, 
Rotbmänner = Liederfranz, 
Harugari-Männerhor, Lies: 
dertafel Freiheit ww Shles3: 
wig-Holfteiner Sängerbund 
am Sonntag, dem 12. April, in der Wider: 
PVBarf-Halle. Das Programm und die be: 
fannte Leiftungsfähigteit der Nöreine ber: 
bürgen einen jchönen Genuß, und der aus 
den Herten Ottomar Gerajh, Präf.; Fr. 
Hannig, Schriftwart; Hans Bogt, Schaf- 
meifter; M. Haenel, Tifet-Schagmeiiter; 
W. Schmilz, Fr. Nebel, M. Frahm, M. 
Flucke, F. Schuemann, J. Pehl, M. Hirſch, 
N. Berner, U. Lehnert, W. Kühne, Theo. 
Beutelspacher, A. Off und B. Zoch beftehen- 
de Feltausfhuk hat dafür gejorgt, dak das 
Vet au in gejellifer Hinfiht erfolgreich 
verlaufen wird. CS beginnt um 8 Uhr 
Nachmittags; Eintrittsfarten Toften 50 Gt3, 
die PRerfon. 

Der Reffing Franenperein 
feiert am Oftermontag, dem 20. April, in 
der Mider Park-Halle fein viertes Stif- 
tungsfeft. Die —— — Damen wer⸗ 
den ihre Gäſte bei freiem Eintruͤt koſtenfrei 
bewirthen und mit Vorträgen uünd Tanz 
———— Das Feſt beginnt um 1 Uhr 
Nachmittlags und waͤhrt bis 8 Uhr Abends. 

— — ——— — 


Zur Weißen RT, 


Der „Wurz'n » Sepp im Meiken Nöhke, 
242 North Uve., ladet Alle, die auch Seppi 
oder anders heiten, auf fommenden Ton 
nerftag zur großen Sojephifeier ein. Sie 
folfen das köſtliche Münchner Salvator 
und die delifaten Weiß: und Borfürftchen 
und die KG’fhiwollenen“ pröäbiren, Bon Mit: 
tag an wird mufizirt und geſungen. 

— +. 0. — 


Preisgefrönt, 


Die Schwarzihilb & Sulzberger 
Go., die befanntlich eine der größten 
Vötelfirmen des Landes tjt und hier 
in den Viehhöfen eine Riefenanlage be- 
fitt, wurde von Ihomaz T. Hoyne, 
dem Betriebäleiter der im lebten No- 
benber im Kolifeum abgehaltenen 
„World’3 Pure F00d Erpofition“, da- 
bin benachrichtigt, daß ihr für ihrelus- 
ftelung in Klafje 5 die höchfte allge: 
meine Auszeichnung zuerfannt worden 
ift. Die ausgejtellten Erzeugnifje wa- 
ren „Gorned Beef Hash“, Rindfleife, 
„Zund“=Zunge, Ochlenzunge, gefochtes 
Pökelfleifh und in Töpfe eingemachter 
Schinten. Un der Spite der flom- 
miffion, welche die ausageftellten Waa- 
ren wilfenfchaftlich unterfuchte und auf 
deren Bericht hin die Preife zuerfannt 
murden, ftand Dr. Harvey W. MWilen 
der Leiter der chemifchen Adtheilung 
bes Bundes = Aderbaudepartement3, 
die übrigen Mitglieder maren zum 
größten Theil Profefjoren der Chemie 
bon verfchiedenen Univerfitäten. 

Außerdem theilte Betriebsleiter 
Hbyne Sun, Schwarzichild & Sulzber- 
ger Eo, mit, daß ihr ein Spezlalpreis 
für ihre Ausftelung, al3 der umfaf- 
fendften und am [hönften-arrangirten, 
zuerfannt worden iſt. 














Bergnügungs-Wegweifer. 





mers’, — „Ihe Gafterner”,. 
— „Ihe Merry Widom.? 


Theater. „Robert Fmmet.*” 


Regeneration.“ 
e MRishing Hour.” 


era Houjc, — „Tom ones.“ 





e Houſe. — 
Sonutag Nachmittag. 


KRienzi. — Konzert jeden Abend und Eonntag 








Zofalberidt. 
Ugitations: Berjammlung. 


Der Kaifer Friedrich Deutiche Ge- 
Unterjtügungsperein 
am fommenden Sonntag in der Kos 
lumbia-Hale, Nr. 311—313 W. Dis 
pilion Straße, eine große Agitations— 
berfammlung mit allerlei Vergnüguns 
Mitalieder, Freunde und Bes 
fannte jind dazu eingeladen. 
dent Karl Hausburg und andere Ver- 
einsmitglieder werden Anſprachen hal— 
ten. Herren und Damen im Alter von 
18 Jahren und darüber werden an die= 
fem Tage frei aufgenommen. Der Ber: 
ein halt feing VBerfammlungen am 1. 
und 3. Mittwoch im Monat, Abends 
8 Uhr, in der Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont Xpe. und Paulina Str., 
Frau Maria 
Berteau ve. 








genfeitige 


Gefretärin 
Hausbura, Nr. 














Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und enaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.ı 















Derlangt: Iunger Mann, für Eijenz und Stahl: 
o:ihäft; $10 Anrangsgchalt, mit guter Gelegenheit 
zum ſchnellen Emporkommen. 
wie lange hier. S 


arbicer, unverheiratbet. 1005 












Arınitage Av 





Wur ſtmacher; 
Junge, der mit Pferden umzugehen verſteht. 
Xincoln Ave., nahe Melroſe. 

Verlangt: Starker Junge, 
lernen; Tagarbeit; Koſt, Wohnung und Lohn nach 
Verdienſt. 433 Milwaukee Ave. 














Suter Bartender; der’ fein Geihäft vers 


Grfehrener Porter in Wholejale Klei- 
Empfehlungen. 
CCo., 375 Fifth Ave. 


Rockſchneider und Buſhelman. 
Robert C. Reinfe, 259 Blue Ysland pe. 








Verlangt: Junge von 17 Jahren, um das But⸗ 
chergeſchäft zu erlernen. 948 Foſter Ave., 1. 











Laundry-Geſchäft zu erlernen; muß willig und ſtetig 
ſein, 86.00 die Woche zu Beginn. 221 E. 31. Str. 





Starfer erfahrener Nunge an Cakes, 
guter Lohn. 1647 8. 8. Etr., nahe YWihlasıd Une, 








Verlangt: Nunger Mann für allgemeine Porterz 
116 Eeft Monroe Straße. 


Verlangt: Schneider, Yuiheiman., 4452 Cottage 











Buſhelman und Prejier für Färberei. 
Anton Graf, 400 E. Diviſion Str. 














Sonntag. 317 W. Diviſion Straße. 





Verlangt: Ein Junge, an Cakes. 125 Wells Str. 








Verlangt: Guter Porter, der etwas Bar tenden 
767 Irving Park Boul., 


Excelſior Park. 





Wagenmacher. 
waukee Ave. 








Verlangt; Erfahrene engliſche Reiſetaſchen-Macher. 
Niholes Diamond & Go., 34 ©. 








Verlangt: Guter ftetiner Vladimir) für Wagen— 
arbeit. 426 Gait Indiana Str. ; 





Verlangt: Fin Nunge au Cakes. Lohn $4.00 und 
Roard. 970 Elybeurn ve, 








Verlangt: Junge, in Bäderet. ZEN. Hoyne Ave. 





Verlangt: Junge an Gates zu helfen. 145 Larra= 





: Tritte Hand Protbäder, $7 und Board. 
40 Clybourn Ave. 


Verlangt: Hilis 





Janitor. 815 den, Monat, Board 
und Room. Kommt fertig zur Arbeit. Janitor, 175 
Lake View Ave. 





Verlangt: Cakesbäcker, allein zu arbeiten 








e unverheirathete 
160 Eaſt Chicago Ave. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Mann an Hoſen und We— 
on, 5443 Halſted Str. 


mer; gute Melter. 

















Berlangt: Deutiher Lundhmann. Anzufragen im 
Saloon, 1834 State Er. 


Tüchtiger_ Grundeigenthums = Agent, 
& Co., vorzufprechen 
Divifion Str. oder 1150 MW. North pe. 








muß engliich ſprechen. 








Korbflechter mit Erfahrung in Rohr 
und Melden. 











Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer NMubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Suche Stelle in Dry GoodSs oder Gros 
ceryeStore, auch in Grundeigenthbums:Office; fpreche 
english und noch fünt Sprachen. 














j Geſucht: Barbier ſucht Slelle, j 


pricht engliſch. 
Sehler, 4251 Evans Ave. dt 





Geiuht:. Deutiher junger Mann, 24 Xahre alt, 
ftarf und toillig zum arbeiten, wünjdht Pla file 
u bejorgen oder ‚allgemeine Farmarbeit, — 
tumpf, BI Cottage Grove Apvenıte, 

eingewandetter deuticher Bäder 
ı für geringen Xobn. 4842 























Gejugt: Ein junger Mann fuhr Stelle als zweite 


oder dritte Hand an Brot. Adr.: R. TIL Abdpoft. 





Suter. Wurftmader fucht 
Ardeid, auch als Porter oder Lunchman. 8Zſut, 13 
DOtchard Strabe. 


Gefuht: Guter deuticher Räder, 








irgendwelche 





Msjährine Grfahs 
r vorsitglih an 
Feenh Brot. &. Drees, 412 TDearborn Str, 











Gejudht: Gute dritte Hand an Brot und Visewtss 
ht ftetigen las bei geringen Lohn. Bäder, 7: 
rd Wihland Avenue, 


ejuht: Deuticher 








Mann, 27 Aahre alt, fü 
(häftigung als Porter oder Xunchman. 
Suron Etr. 


Gefuht: Barbier, Deutih:lingar, fieben Monate 
and, fucht itetige Arbeit. Heinz, 2011 MWente 
worth WUpe., 4. Floor. 











Geiuht: Guter Lüder wünjcht Tagarbeit an Brot 
bin willens fir $150 Stod zu faufen. 
5 Ubendpoft. 

Geſucht: U⸗-jähriger Junge möch 
654 W. North Ave., Store. 








te gern in Bäde: 
rei arbeiten. 








unger Bäder judt Stelle an Biot. 





Bäderei zu erleriien. Laflin Str. 


Weiuht: Aunger, anftändiger Ma kam: 
weiche Arbeit; 
beten unter: O. 300, Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stelle 
149 Burling Str., Hinterhaus. 


nn ſucht irgend⸗ 
Offerten er— 








Geſucht: Lediger Mann, 32 Jahre, reinli 
irgend eine 


Geſucht: Deutſcher, lediger fucht Siell⸗ 
für Stall- und Sausarbeit. 1011 Weit 21. Place. 

Geſucht: Junge, 15 
zu erlernen. 


Jahre, wunſcht die Bagerei 
Geſucht: Zuverläſſiger Maſchi 
Fred Goetbe, 308 


Wabanjia Ave. 
f Schreiner fuht Arbeit. 2. 18 
N. Marjbfield Ave. 
en nn — 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbelt als Helzer 
oder irgend eine Beſchäͤftigung. 
Karl Stöhr. 


24 Gardner Str. 


Geſucht: Tinner, guter deuticher, in d 
ung jämmtlicher Tinncerarbeiten auf 
e gelernt, jucht Voften. Adr.: K. 7° 


eo metriſchem 





F zus 


FE IN RE 
! * PR 





Stellungen fudien: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 








Gejuht: Deuticher Mann, 30 Jahre, fudht irgeno: 
welche Arbeit in Fabrit oder Reitaurant zum Anlers 
nen gegen fleinen Yobn, 1 Jahr im Land. Adr.: 8. 
731 Abendpoſt. 

Geſucht: Carpenterhelfer ſucht ſtetige Arbeit. — 
Melcher, 13 Howe Str. 

















Geſucht: Guter Barbier ſucht ſtetige Stelle. — 
Zſigalov, 141 Biſſell Str. 














Geſucht: Guter Optiker ſucht Beſchäftigung. — 
Nodner, 535 Nilwaukee Ave., 2. Floor. 





Geſucht: Bartender oder Lunchmann jucht Stelle, 
will Poͤrterarbeit verrichten, hat gute Empfehlun— 
gen. Adr.: K. 746 Abendpoſt. 











Geſucht: Bartender, verheirathet, ſucht dauernde 
Stellung. Beſte Empfehlungen. Adr.: 8. 739 
Abendpoſt. 








Geſucht: Butcher ſucht Arbeit, um auszuhelfen. 
A. Illa, 665 N. Arteſian Ave. 





Geſucht: Aelterer deutſcher Mann ſucht Hausar— 
beit. Müller, 1263 N. Marſhfield Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter, langjähriger Kerr: 
ichaftsdiener, rerſchiedener Sprachen kundig, ſucht 
Stelle. Bitte vorzuſprechen oder zu ſchreiben: 356 
Weſt Belmont Avenne. 

Geſucht: Durchausaus erfohrener Holzarbeiter, 29 
Jahre, ſucht Beſchäftigung als ſolcher, kann innen 
und außen arbeiten, ſpricht engliſch. 333 Southport 
Avenue. 

















Sejuht: Porter winiht Stelle, hat lange (Erfahe 
rung in Orders und Bırlinch:-Yund. 321 Sheffield 
Avenue. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 35, tucht irgendeine 
Stellung: ihhent feine Arbeit. Al Meyer Court. 
Gejuht: Dentiher Mann, 30, jucht irgendwelche 
Reihäftigung: Tehent feine Arbeit. 295 Gleveland 
Ave., hinten. 

Sejucht: Fin junger Niolinipieler wünicht irgend 
wo mitzuwirken. 108 Gipbourn ve. 
Geſucht: Junger Monn ſucht Stellung in einer 
Office: gute Handichrift; deutſch, ungariſch, ſla— 
wiſch. 73 Mohawk Str. 








Geſucht: Junger Mann, 18 Jahre alt, kann qut 
lettern und zeichnen, hat ſchon in Lithographie ge— 
arbeitet, jſucht Plat. R. S. Perſein, 17 N. Eliza— 
beth Straße. dimido 





Geſucht: Deutſcher Mann, 45 Jahre, wünſcht 
Haus- und Stallarbeit, kann mit Pferden umgehen. 
352 Marihfield Avenue. 

Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stelle die Päde: 
rei zu erlernen. 406 Elybourn Ave. 

Geſucht: Deuticher, MWJahre alt, ledig, wünſcht 
Stelle als Porter oder ſonſtige Arbeit. 17 Hinſche 
Str., nahe Glybourn Ave. 





eh 








Geiucht: Deutiher HaussGarpenter judht Stelle. 
H. Reitener, 19 Clybourn Ave. 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann wünſcht 
irgendwelche Beſchäftigung in Reſtaurant. Werle, 
234 N. May Str. 


Geſucht: Bäcker en Brot und Rolls ſucht ſtetigen 
Platz. 119 Clybourn Ave. Telephon: Dad 55. 

Geſucht: Grfahrener deutſcher Buchhalter und 
Korreſpondent, engliſch ſprechend, ſucht Stellung. 
Andre Wuebel, 108 Center Str. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſuchdt ſtetigen Platz als 
Carventergehilfe, kann geſchict mit Werkzeug um— 
gehen; t auch andere Arbeit. A. B., 703 Nord 
Wood Straße. 














Geſucht: Junger deutſcher Barbier ſucht Stelle. 
145 Wohawt Ztraße. modimi 
Geſucht: Barbier, friſch eingewandert, ſucht ſteti— 
gen Pas. 114 High Straße. modi 








Gefucht: Aunger Deutscher jucht als Janitor in 
Privat oder Sanatorium unterzufommen, ift willig 
und verläßlich für jede zu verricgtende Arbeit. Adr.: 
K. 793 Abendpoft. modimi 





Geſucht: N-jähriger Junge ſucht Stelle, die Bü— 
cderei zu erlernen. M Vine Str., Hinterhaus. 
modi 








Geſucht;: Bäcker ſucht Stelle als dritte Hand. — 
Marchtrenker, 4721 Honore Str. modi 





Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker an Brot und Rolls 
jucht dauernde Stelle, Mdr.: O 300 Abendpoſt. mdi 





Geſucht: Deutiher AUnftreicher jucht Arbeit. — 
Adr.: 8 723, Abendpoft. modi 





Geſucht: Junger, lediger Mann ſucht ſtetigen 
Platz um das Bartenden perfekt zu lernen. Adr.: 
K 716, Abendpoſt. modi 





Geſucht: Ein ehrlicher, zuverläſſiger Gärtner, 
ſcheut keine Arbeit, ſucht ſtetigen Platz, geht auch 
außerhalb. Beſte Referenzen. Adreſſe Ke792 Abend— 
poſt. modi 

Geſucht: Butcher und Wurſtmacher, der alle Ar— 
beiten verſteht, ſucht nur ſtetige Arbeit in Butcher— 
ſhop oder Wurſtmacherei. Adr.: B. 129 Abendpoſt. 

13m31wx 





Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, 24 
Jahre alt, fleißig, ſucht Arbeit, Butcher bevorzugt. 
Strauß, 1318 N. Halſted Str. ſomodi 











Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlanat: Helfer an Coats, Männer oder Frauen, 
guter Lohn, dauernde Beichäftigung. Anzufragen: 
6G3 Stock Exchange Bldg. 








Verlangt: Fine Familie, welche Janitor-Arbeit 
thun will für Miethe und Heizung. Adr.: O. 808 
Abendpoſt. 

Verlangt: Maun oder Mädchen für Schablonen 
und Tinſel-Arbeit. Bitte Alter und Lohn anzuge— 
ben. Adr.: O. 342 Abendpoſt. jomodi 


Le a —— — 
Stellungen jucdhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort). 





Geiucht: Deutiches, finderlojes Ehepaar jucht Steile 
auf der Farın. Bitte felber vorzuiprehen: 30 Mebfter 
Avenue. 


ee — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wortyh. 





Läden und Fabriken. 








Rerlangt: (Mädchen und Frauen) Ausbeſſerer an 
Damenmantel und Skirts. Anzufragen im Alte— 


ration-Zimmer, 7. Floor, 8:30 Uhr Morgens. 





Rothſchild KCompanh, 
State und Van Buren Straße. 





— 13m3** 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen, Stitcher an Weſten. 
Gardner, 286 Superior Str. 








Verlangt: Gutes Mädchen im Bäckerladen. 9088 N. 
Waſhtenaw Ave., Eche Bloomingdale Road, 





Verlangt:, Starles Mädchen, welches engliſch 
ſpricht und feine Arbeit iheut, für Yaden und Stüie 
henacbeit; guter Pas fir richtiges Mäpdden. A. 
Heilmann, SO Nord 8. ve. Tel. Auftin 6521. 

dimi 





Verlangt: Dame, die Damen Halsbinden Fabrit 
leiten kann, muß Kenntniſſe von Zeichnungen und 
Kopiren bejigen; Lohn zu Beginn $15.00 die Woche; 
dauernde Beihäftigung mit guter Gelegenheit zum 
Emporarbeiten. 23 E. Jachſon Blod., 7. floor, 

modi 


Hausarbelt. 

Verlangt: in Dienitmädden, das gut kochen 
fann; hoher Lohn; gutes Seim; fleine Familie; 
Nanttor,; Empfehlungen verlangt. 1733 Deming 
Place. 











Verlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit, in 
Saloon. 59 Weſt North Ave. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eins, das kochen kann. 4600 Aſhland Boul. 





Verlangt: DTeutih-ungariiche Köchin, muß baden 
fünnen. 130 ©. Halfted Straße. dimt 





Terlangt: Nettes Mädchen als Etüse der Haus- 
frau. Gutes Heim, Mäßıger Lohn. 1416 Fairfielo 
Ave,, mabe Humboldt Bipd. 
ee ne Eden Ed FE 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine” 
Hausarbeit. Muß kochen können. Guter Lohn, Nach⸗ 
zufragen: 595 Lincoln Ave., Store. dimi 








Verlangt: Reinliche deutſche Frau für putzen und 
gewohnliche Hausarbeit. 1677 Wellington de. 





——— dimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 804 W. North 
Avenue. dimt 





Berlangt: Mädden für Hausarbeit, 408 A 
Chicago Xpe., Saloon. Weit 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
60 Meihvaulee Ave, Store. " . 

————— ———— 
BVerlangt: Gemüje-Köhin, für Hotel, nahe i⸗ 
cago zgauter Lohn. 643 Milwautee Ave., = Fa 








Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarkeit; 
guter Yobn und gutes Heim für ne. Mäp: 
hen. 349 Grand Boul., 2 lat. 








Verlongt: Mödden, dei der Hausarbeit mitzus 
helfen; ftetige Stellung, gutes Seim. 644 Lincoln 
Etr., nabe Milmaufee Une. 


erlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit: 
feine Familie. 1316 Wolfram Str. ö 


Verlangt:, Fin Mädden für allgemsine Kaus- 
arbeit, in deuticher familie. M. Muummel, 1705 
N. Sceley Ane. Din 





Verlangt: Grfabrenes Mädchen, für alfgemei 
at: Empfehlungen. 367 Milwaulee Ave. 
. Flat. n 









Verlangt: Frauen und Mädchen: 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Lent das Wort), 


Hausarbeit. 

Verlangt: Junges deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muk Liebe zu Kindern haben. Solche, 
weldye in der Nähe wohnen und 
vorzugt. Vorzuiprechen: 300 G 








hauje fchlafen, be: 
ebjter Ave., zweite 


a a 
Verlangt: Maichfrau, zwei_Tage wöchentlich. $1.25 
den Tag. ML Nord Clark Str., oberes lat. 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
212 Blue Island ve. 
Verlangt: Fine qute Waſchfrau, die auch gut bü— 
aein fann. 2751 Sheridan Road. 











Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
427 Milwaulee ve. 








langt: Gin gutes dentices Mäpcen für leichte 


erlangt: Gin qute ! s i 
>37 €. Halited Str. Butcheribop. 


Hausarbeit. 3457 

Berlangt: Ein Mädcen für allgemeine Nausarz 
Privasfamilie von 
Perjonen. 2091 Milwaukee Avpe., 








für allgemeıne Hausarbeit. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit, muß 








Verlangt: Mädchen oder Fran mittleren Aiters 
für Hausarbeit. 
Verlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit, zwei 
ir der Familie, 34.00, Gmpfeblimgen. 9 


oder zweite Arbeit, muß gut engltih fpredhen. 51 
Lincoln Avenue. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit; 54 die Woche. t. Hoync Ave. 








Verlangt: Cine rau, die etwas vom fochen ver: 
ftebt und fich fonft nüslih nmiadhen kann. 
nabe Weniworth ve. 





Tüchtiges Mädchen zum kochen und 
bügeln in fleiner yamilie; guter Lohn. 4511 Grand 








Verlangt: Köchin, erfter Klafie, Privathaus. — 


12 Ya Salle Str., Zimmer 5. 





Dentiihes Märchen als Gehilfin 


Veclangt: Nunges 
Silbar, 65 Elybourn Ave, 


bei leichter Hausarbeit. 3. 





täddsen für Hausarbeit, 


Verlangt: Fın deutihes W 
Mueller, 541012 Dearborn 


tm die Mode. 
e — Klein, 942 George Straße. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Mann, mit jwei Knaben, 9 und 11 


Wittwe von 30 6 350 N. Wood Str. 











Verlangt: Deutſches proteſtantiſches Mädchen, das 

gut wajhen und bügeln verftcht. 21 Burling Str. 
Nerlangt: Mädchen für sehr leichte Hausarbeit. 

Miss. Muchnic, 845 N. Albany Ave, 2. Flat. 








allgemeine Hausarbeit. 
03 Filmore Str, 2. Flat. 
Verfenat: Nunges Mädchen für Hausarbeit. 386 
Qurling Straße, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie, fein Kochen. 582 N. Hoyne Ape., 
nahe Tiviiion Str. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heine Fa— 
milie. 95 Everareen Wve., 1. Flat. 





Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; braucht nicht zu kochen; muß iafchen 
und bügeln fünnen: Yohn $6. 
Superior Str., Aujtin. 


Nachzufragen: 511 





Verlangt: Zwei Mädchen, für Haus- und Küchen- 


arbeit; 6 bis 87. 160 Gaft Chicago Ave. 





Hausarbeit: Mädchen 
Küchenmädcen. Feinfte Stellen der Süpdjeite bei be= 
ftent Lohn. Friich eingewanderte fünnen jofort Stel: 
len haben. Deutiches und ungariiches Vermittlungs: 
büro, 4722 Calumet Ape., 1. lat. Tel. Gran 5765. 
m;315—31j0dido 








Verlangt: Röhin und Mädchen für 
Hausarbeit. 439 Indiana Ave. 











Gutes nettes deutſches Mädchen für 
marh und Behandlung wünjcdt. Miller, 1437 Galt 
Telephon Edgewater TU. 

er 
Eine deutſche 
Vorzuſprechen Nachmittags. 








crößtes deutſch-amerikaniſches Vermitt— 
lungs-Inftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
prompt bejorgt, 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2], 


W. Fellers 











d ältere rau 
Sausarbeit zu belfen. 1856 E. NRavensiwood Bart. 





nn. 


Hausarbeit und Kocen; ftetiger laß; guter Lohn; 








im Haushalt 


Kroyer. Adr.: S. 724 Abendpoit. 














Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kochen, Wa- 
Pügeln. 1856 Belmont Ave. 





Nerlanat: Fin tüchtiges Mädchen fir Hausarbeit. 
Guter Lohn für die richtige Perſon. Zu erfragen in 
der Bäderei, 602 W. S 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
3% Warren Ape. 


— — — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


kleiner Fomilie. 

















Hausarveit nud einfach kochen, in kleiner Familie. 
15 Meyer's Court. 


tſches Mädchen, ſpricht gut engliſch, 





744 Paulina 








Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Beſchäftigung 


Wöchnerinnen— Krankenpflegerin. Frau dart— 


Geſucht: Köchin ſucht ſtetigen Platz für 
tion oder Lunchroom. 371 255 S 





Str., nahe Wentworth 

















und außer dem 
eutſches Mädchen 
242 Weſt 46. 

Geſucht: Eine Wit 
Wittwers-Familie. 


Jeſenko, 44 Elybourn Avbe. 











ſucht Stelle in 
N Familie. Rachzufragen zwei Tage. 
Schulz, 97 Weſt Erie Str., nabe Milwaufee Ave, 





Geiucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit: ſind ſchon längere Zeit im Yande,. Adr.: 
4856 Fifth Ave. 

Dienſtmädchen ſucht ſtetigen 


Fabritarbeit. John Belor, 


Geſucht: Waſchplätze. 








921 Belmont Ave., Flat 





Geſucht: Deutſchzungariſches Mädchen ſucht gute 
Hausarbeit. 1215 W. Lake Str., unten. 








Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
iür allgemeine Hausarbeit, kaͤnn gut kochen. ETW. 
624 Yyndalc 





Geiuht‘ Teusihe junge Fran juht Mai: und 
34 Wiasfa Str. 
Tertiche Frau sucht Wäſche außer dem 
ittwoch. 89 Clybourn Avbe. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, am lieb- 
ſten cis zweites Mädchen, geht auch in kleine Fa⸗ 
ſelber vorzuſprechen: 


Reinmagrlakr. 








Hau für V 





245 Blackhawt 











Gefucht: Deutihe Frau ſucht Waſch-, Bügel- und 
Reinmachplätze. 177 Cleveland Ave., 3. Flat, Front. 








Geſucht: Junge Frau ſucht irgendwelche Beſchäf- 
tigung. 445 Scdgmwid Str., hinten, unten, 


‚Deutiches Mädchen jucht Stelle bei Kleiner 
Trivatfantilie, jpricht gut engliih. Vitte felber vor: 
auiprehen: 386 Yarrabee Str. 


Te juht Maichpläge. 
500 Xarrabee Straße. 


" Geiuht: Frau juht Stelle als yweite Röchin in 
größeren Reftaurant. Souleris, 13 Howe Str. 


Gejuht‘ Junge deutihe Frau fuht Mäiche ins 
Haus zu nehmen. 10612 Orhard Str, 








Mrs. Red, 




















Gefucht: Deutihe Frau juht Mäihe ins Haus. 
945 Dayten Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hause oder Ri: 
henarbeit. 44 Sein Place. 


Geſucht: Junge 














Mrs. Pfiſter. 











‚Yrau wünſcht Hausarbeit von 
8 Uor Viorgens bi$ + Uhr Nachmittags, 
552 Thomas Straße. 


Mäphen juht Stelle 
einfad lochen, waihen und bügeln. Selber vporzu: 











Geiuht: Mädchen fucht Stelle für allgemein 
Hausarbeit. 1639 Aldine Ave. — 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als zweite Kö— 
chin oder in Küchenarbeit. 22 Gardner Er. _ 


Geſucht: Erfahrenes deutſch-amerikaniſches Mir: 
Hausardeit mitzubelfen. 104 








— — — — — — — — — — — — — — — 


chen ſucht Stelle bei 
Sigb. Str., A. Flat. 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
-(Üngeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Maͤdchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
— en 17 R. Elizabeth Str., 3. Floor. 
ee ee ee 


Bejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. 132 Perry Str. 


ger engine 

Gejucht: Deutiches Mäpden juht Stelle für Haus« 

erbeit. Bitte felber borzuiprechen: 1290 N. Aihland 
Avenue. 

— 

Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Stelle ſcheut 

feine Arbeit, lann ein wenig engliſch. Schmidt, 





89 Clybourn Ave. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſuchd Stelle für 
Hausarbeit, Tann mwaihen und bügeln. Bitte jelber 
vorzuſprechen: 817 Clybourn Ave., oben. 








Geſucht: Deutiche Frau ſucht Plätze zum waſchen. 





842 Elpbourn Avenue. 


— — — — —— — 
Geſucht: Junges Mädchen judt Hausarbeit. Bitte 
‘elber vorzufiprehen: M &. Fulerton Ave. 





Geuht: Aunge deutihe Frau juht Waich- umd 


Reinmahpläge. 353 Soutbport Ave. 


— — — — — — — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 


machdläge. Norzuipregen: 4827 Ya,lin Str., bimen 
oben. 





Gefuht: Deutihe Fran juht Wajb- und Nein 
made: Bläße. 295 Fleveland Yılve.. hinten, 


Mädchen wünſcht Be: 








Geſucht: Junges deutſches 


ſchäftigung don 8bis 4 Uhr. Mrs. Klepriſch, 40009 


State Str., oben, hinten. Tei.: Oakland 2424. 


Geſucht: Köchin und Küchenmädchen ſuchen Stel— 
lung. 351 Milwaukee Ave. 

Geſucht: Eine Frau wünſcht Waſch- und Rein 
mache-Plätze. 555 N. Halſted Str., binten. dimi 








Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stellung, Haus— 
oder Küchenarbeit. Telephon: North 4340. 





Geſucht: Frau ſucht Stelle für Hausarbeit, beim 
Tao. Worieda, 230 25. Place. dimido 





Geſucht: Junge Frau ucht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. Bauer, 5011 Juſtine Str. 





Geſucht: Fine deutſche Frau ſucht Wäſche ius 
Haus zu nehmen. Bitte ſelber vorzuſprechen, 019 


Loomis Straße. 





Suche einige Waſchpläße. 132 Sheiffield Ave. 
rs. N. 


‚Seiucht: Menden iucht Stelle in fleiner Familie 
für allgemeine Hausarbeit, kein waſchen. 





Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 





Geſucht: Deutſch-amerikaniſches Mädchen ſucht 
Stelle als Kindermädchen oder leichte Hausarbeit 


tann auch nähen. J. E., 353 Orleans Str. 




















Grundeigenthum und Häuſer. 


Kaufs- und Verkanfd-Angebote. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents des Wort). 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure -Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
I-232 28 Weit 
Gde Beoria Straße. 
hr etwa 40 am 
Euren Storesffirtures erjparen. 
Neue undgebraudte 
Preije die abjolut miedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. ER 
Lefucht unsere allgemeinen Zaven u. Berfaufsräume. 
230-2222 23 Weit 
Telephon: Monroe 1712. 
Baar oder 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
———— 



















Zu vertaufen: Reſtaurant und Rooming-Haus, alt 
etablirtes Geihäft, gegenüber Car Barn. 581 Ar: 
mitage Avenue. 





6-3immer Cottage, 
Bafement, in gutem Zuftande; Alles modern; Bade: 






Madijon Etr., 












een. 





Tollar an allen 






Gutgebender Saloon verbunden mit Reftaurant 
und Hetel ift billig zu verfaufen od. zu vermiethen, 
in Hammond, nahe Standard Steel Car Works, 16 
Bimmer, Saloon und Dining Room. Zu erfragen 
Radtfe, 3410 Pennivivania Ave., Indiana 


Ive., nabe Yincoln Ape., gelegen; nur $2600; Kleine 


Er 






— 


Eigenthümer verläßt Chicago. 
— Arthur Joſetti, 0 Oft North Ave. — 
























neueres ymweiftöd. Ge 
Brick-Baſement, 
6-Zimmer Wohnungen: hinten Cottage und Pferde— 
ftall; jährlihe Miethe SW; nur $4B00:; werth 80000. 
——Urtbur Yofetti, 29 Oft North Ave. — 





Julius Vender. 


..3u verkaufen: 
leihte Zahlungen. 
1va 


Yund, gute Yage, 





und, i geeig für deutiche Yeute, | 
bie ıyrau die Wurficht über Küche übernehmen mil. 
Adr.: 2%. 127 Abenppoft. 


Meat-Market, 





















Caph-Regiſte“s. — Das einzige zeitgemäße 
Bargain-Cajſh-Regiſter-Haus in Chicago; neue Hal— 
wood und gebrauchte Nationals. 

Wir taufen, tauſchen, vezlauſen baar 
sonatlihe Zahlungen, ve 
Zag oder Wonat, repariren, „zefiniih“ und garaıts 













billiges Mietbe, 
Nachzufragenu; 








— re 


ihr» 
Kommt und über: Nur 828 faufen das 


j l zmweiftöd. Gebäude, 
4:Z3immer Wohnungen, Nr. 704 Burling Str. ae 





2515 Ei) Kanal Str. 












Eine gute Gelegenbeid für cine Päderei auf der — Arthur Iojetti, 229 Oft North Ave. — 











Wefltern Sajh Regiiter 
Bhene 2142 Gentral. 


und Die beite 
tener Wädır I 
726 Abendpoit. 





und Pierdeitall 
ſechs 53immer 


und kleines Kapital haben. Adr.: 






mit großer Bauſtelle, Kubei 125; 
jährlich 5612 Miethe bringend; 
Willow Sir.-Hochbahnſtation; 
Joſetti, 20 Oft North Ave. —— 


Spottbillig ‚zum Fortnehmen, vollſtänd 
holz-Einrichtung, fur Meat Market, ſowie elegante 
Dentateſſen-Store-Einrichtung: 
vertauſe einzeln. 








Wohnungen; 






LYadimitbd Shop, mit Werkzeug, 
zu mietben gefucht; gche auch als Zheilhaber. 
it. 710, Abenpdpoft. 

gu verkaufen: Salon, Gde, wöhentlihe Ein: 
nahme $2%0: jofort genommen FOOD: Yizens bezablt; 
: 204 Giybourn Ave. 



















Zu verfaufen: Bargain, Cottage mit 5 Zimmer. 
bewobnbares Bajement, Yot 25 bis 3314, 
beiierungen, zwei Plod3 von Raven 
ür $270. 700 baar: Gigenthümer zieht nah TI 
tachyufragen: 1347 Xincolt Ave. 






— — — — — — en ng. mn nn — 
Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Rudrik 2 Cents das Wort. 





wood Hochbahn 





niedrige Miethe. 














Candy-Store, 
Lage: wöchentliche Einnahme 570: ſofort genommen 
Morgen: 10° 204 Glnbourn Ave, 

















Flatgebäude! — 


Zu verkaufen: Grocecy-Store. Pferd. Wagen, 





Großer März-Räaumungsverkauf aller Muſter, 





rdieite-⸗Office: 








— taͤule 
ausbertauſen. 





Spottpeeiten 





wegen Raummangels genommen billig. 
vortyeihafte 
Wagrden von Fabritanten, 
ſchaftsganges 
ien, und wir einen großen zu 
unteroringen 
wir gezwungen, dieſeiben ſür wentger als den Her 
loszuſchlagen. 
wenig Geld einzurichten, 
der Vobel brauct, 


Morgens 10: 24 Elvbourn Ave. 






Noidweitieite. 


von Eure SHäujer und Lotten fchnell ver 
er vertaujhen, verleihen Geld auf Grund 
ergenthun umd zum Bauen; niedrigite Zinien, reelle 
edienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milwaukee 
Ive., nabe North Ave. 













gu erfragen: 





196 Soöuthvort Ave. 


Zu verkaufen: 














Lunchtoom. — 


Tetifateijenitore 





und Robey Str. 





euungsetoſen 











Saloon zu verkaufen in Chicago Hei 





Zu verfaufen: 2 Flat FramcsHaus, Nordweitieite, 


zu vervouftandıgen, jolte Jeder, 
Preis RW. 


Alle wiufommen;: 












WVmn. Auſtgen, 16. und Union Str., Chicago Heights, 





Räumungsprei 
i.») Stuhle, mit Lederſig — Naumungept 
Ausziehliſch, 
Komobinaron-Bücherſchrant, 
cher mit großem Spiegel, Raumung.. 8.15 
18. 0 Sideboard, gut gemacht, Naumungspreis 10. Vo 
Räumungspr. 
Räumung. .. 
Zoll Brupſeline, 
Räumungspreis... 














verfaufen: SHübihe 5-dimmer Cottage, Yot 
: 0: 5100 Baaz, 12 meonatlih: Straße 
Fngelbredt, 1257 North 4 






Raumung 9.5 zu verkaufen 


fragen: %. Yuman, 2% 









Targein! 2:ftödiges Steinfront und Batcı 
nahe Norıb Ave.,2 Flats 6 und 7 Zimmer, 8— 
lterding, 501 


tigehendes Reftaurant, fchöner 


















1.25 Xertvorieger, 1754 N.Nibland pe. Nortb Avenue. 













1 


gu verfaufen: Modernes 2⸗ſtöckiges Framehaus, 
bringt monatlich 824 Miethe: vertauſche auch 
zen kleine Farm, nicht weis von Chicago. Eigen: 
ter: 117 Stave Str, nabe Galifornia Ave. 


Delikatejſen-Store, 








ven *9. 75 aufwärts. 
Baar oder leichte Abzahrungen, 

Vedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 

nicht arbeidet. 

Votſchen, 1941 Ean Nort 


Fraat Morgens 10: 2904 Ehpbbourn Ave. 















Zu verkaufen: Zweijtöck. Brick Haus, 
und Gottage, 






Wve., nahe Halfted Str. 





5 feine Zimmer mit 





men garantirt: 
815 Miethe. 





Winceiter Ave. 











Gejucht: Deutiches, arbeitiames Mädchen judt 
jtetigen Pla in einer Heinen Wamilie, Bitte, per: 
fürtih vorzuiprehen. 334 Hudion Upe., binten. 

Dim 





Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſch- und Rein— 
mache-Plätze. 238 Ginbourn QWve., binten, oben. 








Geſucht: Intelligentes deutiches Fräulein ſucht 


eine leichte, ſeine Stelle; kann feine Buntſtickereien, 
auch Monogramme, habe auch Handichrift, gehe auch 
als Erzieherin oder Reiſebegleiterin Briefe zu rich— 
ten unter Adr.: K. 796 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſttlaſſige Schneiderin ſucht Arbeid in 


und außer dem Hauſe, 8150 den Tag. rs. M. 
Andreajen, 594 Gortland Str., Gde Nebrasta Ave. 


fo—do 








Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 


aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 








Arathsgeſuch: Ein Mann in den 50er Jahren, 


Oeſterreicher, katholiſch hat ſein eigenes Heim, 
wünſcht die Bekanntſchaft mit einer Dame oder 
Wittwe nicht unter 40 Jahren, mit erwas Vermoö— 
gen, zwecks Heirath. Agenten verbeten. Adr.: 

30 Aben dpoſt. 





Heirathsgeſuch: Junger, ordentlicher Mann, 34 


Jahre alt 8800 Baarvermögen, wünccht ſich mit nur 
ordentlichem Mädchen oder Wittwe zu verheirathen. 
Nur ernſtgemeinte Offerten erbeten unter Adr.: K. 
710 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein mitteljähriger Mann, allein— 


ſtehend, in guten Verhältniſſen, ſucht die Bekannt— 
ihaft einer mitteljährigen Frau, ziveds SHeirath, 
die geneigt ift mit nach Seattle, Waih., zu fahren. 
Yır erfragen: Karl Conrad, 79 Kinzie Str. modi 


Heiratbsgeiuch: Ariftofratiich edelgeiinnter junger 


Herr mir Welttenntniffen wünjcht die Befannticait 
einer gemiütbvollen reihen Tame, zmwefs wirklich 
idealer glüdlicher Heirat). Ausführliche PVriefe bitte 
zu rihten an &. %. Walter, General Delivery, 
Chicago. nodimt 








Berjönliches. 


(Anzeigen under dDiejer Nubrit 2 Gent da Wort.) 





Tapezierer, Wainterarbeit unter Garantie, .gut 


und billig ausgeführt. Arnold, 761 Mapleiwood Ape. 


dift 











Window Shades gut gemacht, billigſte Preiſe: 


vrompte Yedierung. Chicago Window Shade Woris, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 


Zınzfajodido* 


Vollmahten,  PBeglaubigungen, Teltamente etc. 


ausgefertigt. Sartorius, Teffentlicher Notar, 173 
Fifth Ave. Abends und Sonntag, 3309 Mohamt Str. 


frfondi* 








Cement Finiſhers, Nod_Asphalt Yaver and Hel- 








pers Union Vocal No. 2.— Ale Mitglieder find 
ersucht der Verfammlung am Dommerftan, den 19. 
März beizumohnen. Nomination der Peamten. 3. 
E. Flavin. dimi 


Zur Beachtung! Backſtein- und Steinmaurer! Re— 


aelmaßige Verfanmlung_ findet jtatt am Mittivoch, 
den 18. März, anftatt Tienitag den 17. März. 
modimi Peter Shaugbnejiy, Präf. 





Echte deutſche Filzſchuhe und PBantoffeln jeder 


Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clvbourn Ape., nahe Lartabee Str. Nfblm 





— — — 


Alerander Deteltive-Agentur, 171 Wajbington 


Str, Zn. MT, fammelt Veweismaterial für ge: 
tichtiiche Alagen. TDiebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unengenchme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 69” 


—— 


Scholl, 1191 Meitmwaufe Avenue, fotografirt 


Alles. Phone 73 Humboldt. Hochzeiten-Cabineis, 81. 


—A 


—— — ——— — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 


(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Mort.) 





Alle Sorten neue und gebrauchte Nähmajchinen 


find bier in dem jeit 1886 etablirten Geſchäft zu 
niedraiften Breiten zu faufen. Gute, auf 5 Xabre 
garantirte Majhinen zu $ und aufwärt:. Wenn 
br mit der Mafchine nicht zufrieden feid. geben 
wir Guch das Geld zuräd, Abends bis 9 Uhr offen. 
38 Oft North pe. 3mz, didoſa Im 


Au verkaufen: Gute Nähmaſchine. 902 N. Halſted 


Straße. 


— — —— — — —— 
.;_———  ——— —  — — m — 111 om 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mortı. 
— —— — ee 








Aibert U. Kraft, dDeutiher Adpofat. 


PRrogejic in_ allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts- 
geidätte beitens beiorgt. Grbighaften eingezogen. Gut 
cusgeftattetes Nolleftirangs- Dept. Anjprücde überail 
durdjgejeßt.. Löbne jehnell folleftirt. Abftrafte eramı: 
wirt. Veite Empfehlungen. 134 Vonzoe Str, Yınıa 
mer 5060. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave, Gin 


Henry ®. Oliädner, 


Deutscher Nehtsanmalt, öimmer 905, Afhland Ylod 
Slart und Randolph Str. Hibjodidodm 





En 
Rigard U. Koh, 115 Tearborn Str., 7. Flur. 
Teuticher Adpofat und Notar. 


Alle Nedrsjahen prompt und aufs beite beforgt. 
Nordieitee-Tfrice: AO Nortd Ave, Gde Larrabee. 
Morgens 8-9, Abends —9, Sonntags 10-12, 


lömz*X 


Fred. Nlotfe, deutiher Rechtsanwalt. 








Alle Nedttfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Sericgten. Rat) frei. ıD Terrborn Str., Zimmer 
104. Abends: 1644 Priar Place, nahe N. Haliten 


Tie* 


Mm. 3. Huf, deutiher Advofat, 59 Dearborn 
Str. Brempte und ehrliche Erledigung der Gefhäfte. 


öfeb,X* 


ig a Main 2 u ET 
Deutiher Advofat übernimmt alle Rechtsfachen, vers 


ihiviegen, fchnell. 9.3.8arz, 8. 541, 79 Dearborn Str. 


24fblm? 


— — — —— — ——— 


Aerztliches. 


Anzeigen untet dieſer Rubtik 2 Cents das Worh. 


————— — 

Dir. Weiß u. Frau, Oeiterreich-Ungarn, hei— 
len verſchied. Frauen- u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an ın u. außer dem Hauſe bei mähl 
gen Breiten. 912 Milmaulee Ave. Tel. Monroe 94. 


Tmzlmzt 


——— — ——— — — —— — 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen umter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


— —— — — ————— — —— — 
Bezahlt keine fanch Preiſe, ſchidt uns eine Poſt⸗ 
farts, wenn Euer Dad ledt und wir garantiren, 
Euͤch Geld_zu _eriparen. Unglo American Roo ing 
Eo., 792..®. Chicago Abe. I 


mx 
ö— — — ni 
F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Ce., 


5—12 Wilmautee Ave. Nimmp die Stelle von 
Schindeln ein, zer Hälfte des Vreifes; billiger als 
Grapel, und bäft doppelt jo lange. Direkt von 
ünferer Yabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Ang- 
funft und PVotanfhläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden: Xelepbon: ;Humboldt 188. — 


In guet Dach beichadigt? Ihr ksant ein vefſeres 


end billfgches "Da befommen, als indeln 
Gravel, von der Elaborated Ready Rootin Gas. 


23: Sa Sale Str. Rordieite Office: f 
* Teleph n: Yard 7 ———— Lincoln 


7V. e der 
— 






Larrabee Straße. 


















Alexander's ture&Garpetlo, 








utgehende Bä 
Zu erfragen: 









624 W. Chicago Avenue. 


875,600 Vertauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Müren zu irgend einem Preis losgeſchlage 
Gi’en=Bertftellen....$l 














gu verfaufen: Edlot, 41. und Milwaufee Avenue 
29 Abendpoft. d 





Kugs, IX1%........ 86.08 
! Schautelſtühle 








39 Miethe den Monat. 6 und 
Preis $2W, auf Bedingungen: be 
ker Bargamı an der Meitjeite. Adr.: 8. 7 


Zu verkaufen: 
Zimmer tylat$; 





Stühle mit Rohrſitz 6.50 
Heiz- und Kochöfen 3.50 


Seichäftstheilbader. 
3-Stüd: und 3-Stid- Geihaftstbeilbader 
2 Cent3 das Wort). 


arlor-Suitz Anzeigen unter dieſer Rubri 














Geſchäftsmann, 
ar Zu verfaufen: Gottage, von Eigenthümer, 


42 W. Rott Str. 





mit Geichärt 








Kredit⸗Syſtem 


Zu verfaufen: 10 Zimmer, 2eftödig und Baſement, 
Steinfront-Rejidenz an Yanglen Ave. t 
gain auf der Südſeite, wenn jofort genommen $- 
8 Anzufragen: 
3. Flat. Telexrhon Gray 3791. 


wenn Ihr außer Arbeit ſeid. 


Alexander's in ein ſehr gut zahlendes 


: wenig Anzablung; nur 
i Ugenten ver: 


Surniture&Garpetbo, 
2010-2012 Wabajh Avenue. FRE: 
5mzdoiondilm 















Zu verlaufen: Brick-Cottage, 2⸗ſtöckiges 
| aelegen 3327 Lowe Ave. 
Billig. Anzufragen: 3327 Lowe Ave. 


wenig Geld mötbig: babe Kundichatt, und Wallace Str. 
V. 213 Abendpoſt. 


Meſſingbetten franzöſiſcher 


ſpring und Haarmairatze, 








Ledercouch, türtiſche Seſſel, Parlor-Set, Parlortiſch 
in Vernis Martin, römiſche Seſſel, Glaslampen, 
viele andere S 
elegant und neu, zum Spottpreis. 
bandgejchnigter 
werth pojitid $750, für $10). 


muß guter Yreiler und Weparirer 


Elabliſſement, 
nicht viel Geld erforderlich. 


Zu verkaufen: 81000, 570 Fuß Front, ſchöne ver 
Sewer, gutes Gartenland, mit Hau— 


beſſerte Lots, Maus 
98.8. 8. Ze 


und Stall, nur 2 Blods von R. n 
pot, 3. €. R. R. Depot. Eigenthümer Eduard Kie— 
fer, 484 Grove Str., Blue J3land. 


Gin großartiger 
Mahogany-Bibliothekstiſch, 
875 Parlor-Cabinet, 
Feine Nähmaſchine, 
Buffet, ganz neues 5450-Piano, echtes Walnut-Caſe, 








die ſich aktiv an, einem Plan 
ing Mill-Unternehmen betheiligen wollen. 
5, Kemper Qlda., 


Verlangt: Leute, 











Farmländerelen. 
gegen Flatgebäude: 
Farm nahe Janesville, Wis. 
und guten Gebäuden. 

8140, leichte Zahlungen, kaufen hübſche | Aczes 
Michigan Farm mit Gebäuden, Frucht etc. 

KU) fauren gut verbejierte Michigan yarım, 
See. — Brodfuehrer, 50 — 4 Na Salle Str. 






Privat-Reſidenz 643 Oſt 
Clart und Orchard Str. 





— — — — — — —— — —— —— 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 









— 


Verbeſſerungen 

















Zu verkaufen: Schlafzimmer-Einrichtung, Schreib⸗ 
purt, kleine Tiſche ete. Schloßman, 405 Praitie Ave. 

























Zu verkaufen: 7 möblirte Zimmer, $95, gut zu au verinietben: Heller Store an Belmont Ave., 
vermietben, $15 Miethe: will nah Spofane au i 

Farm reiſen, 
Etate Str., Zimmer 18. 















Yırzufragen: 1225 Lelimont Ave, Gde Glifton, 





Farmgeräthſchaften; 
90 Acker unter Kultur; Reſt Frucht 





Drei⸗Zimmer 












County, Wis.: 





Zu verkaufen: Spottdillig, guter Kochofen, 
Stühle. 626 Larrabee Str. 













Lehmboden: 54200. Haynes, 10464 Lincoln Ave. 


Zu vermierhen: Vier-Zimmer Flat, nahe North: 
wenern-Hochbahnſtation. 0 { 
gu vermietben: Gute Gelegenbeit für einen 
qute Ge, mit einem Doftor zujanmen. 
Str., Ede Wallace Str. 








2 Treijers, 2 Meine Ti: 
Ofen, 26 E Fullerton Are, oberes Flat. 








125 eres Yarm zu vermiethen am or Niver, 
grenzt an Town. Miß Cleary, MeHenry, Ill. 





Zu verkaufen: 2 Betten 






— — — — 












Gin Baby Go:Gert zu verfaufen, billig. 286 Aus 
aufta Straße. 








gu verkaufen: 80 Acres Wisconſin F 
Yampredt, 41 Le Moyne Str. 
























5 * & .- Mi ü 3z 3 Si > * ns r — 
Zu verkaufen: Möbel, ſtückweiſe. A Sigel Grand Rapids, Mich., 44 Meile von der Eijenbaon- 
ftatton, auch zu vertaujhen gegen Chicago runde 
cigenthbum. Zu erfragen: Kraft, TO Ya Ealle Str, 


















Zu vermieihen: Doppe!:Cifice umd lat, paiiend 


Wegen Mangels an Play cine Komdination Bett: 
Vorjtadds:Edei— 


Schreibtiih und Mleiderjchrant billig 
faufen. SIR. PBarf Avenue. 








Gutes Farmland 


N im füdlihen Wisfonjin 
für $10 per 


Acre gekauft 
119 La Salle Str. 
Afbdoſaſodilm 














Zu verkaufen: Möbel von 4 8immern, vollſtändig 
. Miller, 4761 N. Clart 











für g100, ſogut wie neu. 


+ Wulifaliiche Inftrumente, 


(Anzeigewipggeirdieier Nudrit 2 Cents das Wort). 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


















und verbejjerte Yarmen. — &0 Nder New Elberte, 






Zu vermietben: Zwei fein möblirte Sinmer in 
unmittelbarer 
deitiichzamerifaniichen 
quemlichkeiten: 
Dampfheizung 






Loxley, Robertsdale, 
und Foley, $lO und aufwärt:. Baarz„Gelegenbeits": 


nabe Epapleton, Pay Diinerte 











und faltes Waij- 





ufen mein $35 Piano, billig für baar. 


t > Waibi Str. 
üd Albauny Ave, 1. Floor. Wajbington Str 


l4nı3,jadido* 














wird. ein autes 
1419 Cleveland Ade., zweite Et 









gu verlaufen: Farmland in der deutſchen Kolonſe 





Prächtiges Piano wird verkauft für 
Untoſten, großer Bargain. 






Suche Koſt bei ungariſcher 
Str. Südſeite-Hochbahn. Adr.: 


93 Mr e 
1493 Milwautee Ave. ſeit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
berents uber 100 Familien; hat Stores, Kirchen. 
t Das Land iſt jo billig. | 
na 169 Dort ein angenehmes Heim erwerben 
Grtragsfähigfsit pro Acre von $T5 bis 3250 
Gejundes Klima, 
baver Boden, reines, weiches Waijer; 
ten. Zibescle Antaufs-Bedingungen. X. v. d. 















OÖ. 311, Abenpdpott. 





Verichleudere Piano, großen Bargain! Sprecht jo: 
Halitv Str. 





Br ee E Schulen, Hotel u.i.w. 
anderthalbjähriges Mäüd- er oe Sin 
in Koft und Pflege zu 
Albany Ave. 


Junge Frau wünſcht ihr 
Vrivatleuten 
geben. G. Mueller, 1710 N. 


Euer Preis. 


















EEE TE 
Gigenthümer geitorben. SE faufen Piano, heute 
Abend, bringt Geld; ferner feine Violine, billig. — 
803 Armitage Avenue. 


herrliche Xuft, 






Zu vermierben: Zimmer mit Board. & Willow 

























Nur $50 ein jchönes, importirtes Upright Piano; 


ns alfte 
großer Bargain. U. Groß, 5909-04 Wells Str., nabe Ave. und Halited 


Tie nädfte Erfuriion ift am 7. April. 


Str., Chicago. 






möblirte Zimmer. 






Mobanf Etrade. 
























. = BR sen: 190 9 2% r —— 
Zu verfaufen: Wegen Umzug, ganz neues $450 Yu verfaufen: 120 Ucres Farm, Framehaus, St 
Wallnuß-wehäuſe, 


643 Oft Fullerton Ave., nahe Orchard Str. 





gutes Boarding-Heim 
1139 Wellington 







vermiethetes 
Meilen von Manſton, Wis. 
die Hälfte gepflügt, 


Chicago Grundeigenthum. 





































































































































Maſchinerie, 
Stallungen auf der Farm, 6 Meilen von Manitoıt. 
81900. Baar oder die Hälfte Anzahlung. — 
John Morris, Manſton, Wis. P. O. Bor 


Verlafie Stadt! 83300 Piano, 3 Monate geb 
———— — 3u miethen gejudjt. 


‚Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 











860 Tauten 3500 Upright Piano, 
629 Larrabe Er. 


mit Sarantie. 





Zu mietben aeuht: Zum 15. Wopril, 
mit Beinen 





i 5 Yahre. — — 
auf 5 Jahre. Zu verkaufen oder zu vertaufhen: 8 Ueres Farın 


in Wisconfin; große Gebäulichleisen; 60 Acres fulti: 
Maſchinerie uſw. 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort J Zutyanen Zeit we 


alleinitchender Fran in deuticher Gegend. Priefe 
angabe unter Adr.: 

Zu miethen geſucht: Mann jucht Zimmer umd 
aAUleinſtehenden Freu, wo feine an: 


Sa Salle Straße. 














v 72 9 ‘ 
K. 728 Abendpoft. Gentral-Cijenbabn und anderes 
85 der Acre und aufwärts. zrreie Reije für Häuier. 
Stadt = Grundeigentpum. 
GE. 9. Yaud, 263 €. Nortb Abe. 
———— — — — —— — — ma 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das MWortı. 


Von Nnterefie für irgend Jemand, 
dung bat für einen leihten ganz Glas 


RR ; L —* Voard be iner 
Geihinr. Keinen Gebrauch Dafür, babe Auto. Kann Voard bei einer 
beieben werden in meinem Heim, 3336 Prairie Ave. 








Zu verkaufen: Pferd, Wagen, Geichirr, 











Chicagos Ginzige „Nationale Sprad:- Schule“, 161 
Norty Are, Ede Halfted Str. — Geöffnet: Tags u. 
Abends; auch Sonntag Vorm. — Urfurdlich Welteite, 
Beſtgarantirte u. Billigſte Schule für Engliſchen Ge 
u. Einzel-Unterricht in u. außer dem 
Atadentiich gebildete, ftaatlih geprüfte x. 
Piplomirte deutich-amerif. Yehrer! 
‚ ebe in guter Stellung. 
Schüler aufgenommen u. 19 ausgebildet centlajien! 
Yeır zabien fofort SO, falls jolde Erfolge now 
von irgend ciner anderen Privat-Schule aufgemeicn 
werden fünnen, und $IO0) Jedem, der einen Kurius 
beendet und Engliih 
fhnellitens erlernt. — Keinerlei bindende Woraus: 
Spfortige Anmeldungen jeßt erbeten. 


vertaufen: Spottbillig: gquter Top Ab 


rungswagen, Zu mietben 


ſtändiges Heim 
nahe Carverbindung, 


in achtbharer Familie oder bei Wittwe 

Südſeite vorgezogen. Adr.: K. 

ne be 
Finanzielles. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 





gu miethen geſuch Haus, Nord: Arbeits loſe zah 


2 Abendpoñ. Im Februar: 48 











Zu miethen geſucht: Leeres Zimmer für allein⸗ 


Zu verkaufen: Beite erfte 6% Hypotheken a 
3 * —— — Eigenthümer, 


von 50 aufwärts. 
verleihen zu den beſten Bedingungen. 


Reine Papiere, 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 GentS das Wort). 
— ug 











obn PB. Foerfter & Co. 151 La Salle Str., 
anf inor, verleiben Geld auf bebautes Chicago 
Grundergentbum zu 

Wir ofreriren Hppothefen in verjchiedenen Beträgen 
zum Verfauf zu Bari und aufgelaufenen Zinjen. 





vberleiben—. 
anf GFure Möbel, Pianos, Vierde, Wagen, Lager: 
baus-Meceipts etc. — 

Air lajjen_ die Warren in Furem Beſitz. 
jo fommt zu uns, 
Die Lilligften Raten in Chicago. 


Tamen, in Sleinflajien und pribat, 
Handels facher 
Buſineß College 


ſowie Buch— 


gelehrt im N. W. 
don Prof. George 
nahe Lincoln Str. 


earündet 185 
lwaukee Aye. 
Taas und Abends. Preiſe mä- 
Big. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Pringipal. 








Geld zu verleihen zu 53, Vroz. in Beträgen von 
FIo bis 5600, auf Brick Flats oder Stores uünd 
Flats. Prompte Bedienung. Baudarleihen gemacht. 
Leiher ſind geſchüßzt gegen Mechanics Liens. Leihe 
Beträge zur Hälfte des Werthes von Land und Ge— 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
172 Eaft Wajhingten Str. 
Main 129. Hragt nah Mr. Bead). 


Office und der 





„Blant* ans, Ihidt ihn nad) meiner 
gend wird jofort vorjprehen und alles foftenirei 
mit Fud beipreden. 





GHicago’3 Erfte und Weltefte Engl. Brivatichufe! 
jeit 14 Yahren an der Nordieite! 
— Man chte auf unjere Namen und Adrejie — 
0) G. North Ave. (über Volksgarten) dicht an Yarz 
rabee, nur 6 Häufer von Ede Halfted Str. entiernt. 

Engliid in 3 Monaten garansirt——_ 
Vrivat für Herren u. Tamen. Nobn Siebe, 
Dr. X. ©. Cambridge, amerit. bebördt. 


Gegründer 18 


Gewünihte Summe $.... 








Zweite Sopotbefen auf Grundeigenthum prompt Wann vorzuipreh 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Lei A 


eichte Bedingungen. 
NRudolph Henty & Co., 112 Cict? S en. 


— Dearborn Straße, Zimmer 4. 
i J 5** “ 
Zimmer Bi Telephon 5059 Central. 


nn 











An der Chicago Sprahichule, 185 Milwaukee Ave., 
Gde von Nobey Str., fann ein fleikiger Schiller ir 
4 Monaten Engliich lernen für $10.0. Unjere Schule 
ift die seite und billigfte in ganz Chicago 
und die eingige, in der nur geprüfte 
Lehrer don Berufunterrid E 


Geld zum Lauen, Leine Kommiifion, feine Advo⸗ 


Anleihen auf e Geld? 


el 
Trauben Gi 
Eie fönnen den Betrag borgen au 
‚Ihre Möbel, Biano oder anderes per} 
ihes Gigenthum zu febr niedrigen 

ten. Nüdzahlung in_tleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Zerrägen. Tie Sahen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Bejis. Alles durchaus vertr 


Greverih Wilhelm Ries, Mor. 
100 Waihington Str., 3 
zitle and Truft Bidg. 


fatengebühren, fe Verzögerung; 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbej: 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300 


d. DO. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 


Wenn Du Geld auf 
twillft oder eine crfte Morigage 
iprehe vor bei AU. W. Eheim. 134 Monroe Str,, 
Zımmer 1414, Südmeftede 


Geld zu verleihen auf Grundeigentyum zu dem 
niebrigften Zinsfuß — don 8500 aufmärts— gut ge: 
ſicherte erſte —— zum Verkauf ſtets an Sand. 


Waſbington Straße. 


7 


— — —— — — — — — ———— 











— 0 > 
Serns Tanzen! Brof. Norman’s Säule, 632 N. 


Grundeigentbum vor 
Elart Str. Unterriht jeden Nahmitteg u. Aben». 


faufen mwillft, jo 


N 








————— en 
—— ——— —— — — 
Patentanwälte, 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 das Mort). 
— Michgel J. Start Son — 


Vatent⸗Anwälte. 
Schutzmarlen etc. 
Freie Konſultation. 





Bezahlt keine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel, 
ee Wagen, Lagerhausidheine ete. 








Greenebaum Sons Banters, 
Grundeigentbum 
Niedtiger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
aufs bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
Kordoftede Clart und Randolph Straße. 


EUR En Ne aN ee 2 u 

€. 6. Baulimg, 12 a Sale Str. — Grfte 
SOnpotbefen zu verfaufen. 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 350. 


Alle Perionen, melde Geld auf Chicago Grund: 
genthum- zu "miedtigen’ Riten’ borgen tvollen, jolls 
chen ‚bei Greenebaum Sons, 
dolpb ‚Stroke. , 


und ausländische 


90c den Monat, n 
eiproden. — 


$1.50 den Monat, 
32.0 den Monat. 
Truft Co. 
Zimmer 619, 185 Dearborn Etr., 


Mehaniihe Ze 
Simmer Nrn. 42453 Monadnod Pod, CEdicago. 





(nicht ink.), 


Ge engeren iin en on 
RobertKXlog&Co., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Auskunft in Patent: 
Angelegenheiten: Erfindungen verpollflommnet: W = 
tent-Titeratur frei. Spredht ber im 
Zimmer (11, cder Abends, von 6 
tags Bormitta 
566 Deurkom 


en auf Möbel und PBianos in acht 
2 und alle Rojiten 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
820 zahlt 4. | 50 zahlt $ 8.50 
830 zahlt 35.50 | 860 zablt K10.M 


Geld zu verlei 





Re ER 
0 3a 5 
3 10-12 Uhr, i Rq 


nade Rorih Abe. 


abit 87.0) | $70 zablt $11.50 | $100 abi i 
Hole C. Boelder, 70 La Salle Str., Samen Su 
. Jlia* 


vorſdt 
Clark und Ran 











bt Ihr Blutvergiftung 


Schwäche, Krampfaderbruch oder 


Harn-Veſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. 
ſende andere geholfen habe. 


Ich helfe Euch wie ich tau⸗ 


Laßt mich Euch im meiner 


Office beweiſen, daß wenn ich ſoge aß ich Euch von 
1 


irgend einem Leiden ſchneller und 


cherer heile als der 


Durchſchnitts -Spezialiſt, daß dieſe Angaben auf un⸗ 


leugbare Thatſachen beruhen. 


Ihr ſolltet nicht die kurze 


Zeit, die einem Mann beſcheert iſt, vergeuden mit einem 
Joch beladen in Form von einer Privatkrankheit. Ihr 
ſolltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 


Etablirt 1608. 


einem Mann unter Männnern. 


unge Männer, Münner in mittleren Jahren und alte Männer. 


Wenn Ihr Morgens aufiteht mit einem Gefüh! als hättet Ihr feine Ruhe gehabt, 
wenn Ihr träge, ruühelos, trübſinnig, nervös, ſchwach und entkräftet ſeid, wenn Euer 


Blut ae 
gebricht, fo 


zugezogene Wlutvergiftung entfrüftet it, n L 
fommt in meine Office und beipredt den Sal mit mir, ES foitet Euch 


wenn e&8 Euh an Mannesfraft 


nichts, und ich gebe Euch ebrliden Rath. Wenh in Euch nit. helfen Tann, fage ich 
das offen heraus. Ich werde Euch überzeugen, daß ich der erfolgreichſte Speziallſt in 
der Bebandlung von Männerkrankheiten hier in Chicago oder im Weſten bin, und daß 
ich die größte Praxis habe in Krankheiten des Bedens. 

Koniultstion frei, 


Spreditunden: Montag, Mittwod, Freitag don 9 Vorm. bi3, 5:30 Rad: Dienitag, 
e. 


Domerjtag, Samftag vun 9 Vorm. biß 8 Abends. Sonntags bon 9—12 


Dr. WEINTRAUB, !Diener Spezial-Arzt. 


CENTRAI 


Zimmer 2il, 


32 





Herren und Damen — Ste bedienen. 


Unterſuchen 
fahrung ſteht zu Dienſten. 


thopediſche te, 
tikel fönnen niedrigſten 
Eiaſtiſche Gummiſtrumpfe 


genau 


fertig gemachte, 
Waare. 


aufwärts, doppeit, jtet3 borräthig. 
der, ein palfendes für even. 


HELLE IH 0 IH OH 





112 Clark Str., Ede von Reihington Strafe, 


und Anpaffen Lojtet nidts; unfere langjährige Er— 


Bandagen für Frenenleiven, Geradehalter, Gummi-Wanren, vr. 
Inftrumente, furs ale in unfer Fach einſchlagende Ar» 
Sabrifprei3 bon_uns bezoger 
nah Ihrem Ma aemadt. 
toiten bei uns weniger, al Händler verlangen für ausgeivozneie, 
ihon Sabre auf Lager gehaltene und nie pajlende 


äbänder don 65 aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 & 
— Wir haben 70 verſchiedene Bän— 


nſtrumente zur Heilung krummer Beine oder krummen Riüd- 
grais werden von uns 25 bis 40 Prosent billiger gemacht als von irgend einem andernHaus. 


Shidt nad unferem neueiten Katalog, worin wir die niedrigiten Badrifpreife nennen. 
Stten tüglih von 8 Uhr Morgens bi3 7 Uhr Abends, Sonntags von 9 bis 12 Apr. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str, 
6. Stet. Nehmt Elevator. 
Zeder Xeivende wird gebeten, dieje Anzeige mitzubringen. 


MEDICAL INSTITUTE 


2. 


Flur. 





BOHREN EEE 
Bas Belle zum 
billigſten Preiſe. 


Können Sie direlt von 
Fabrik beziehen. Nicht allein das 
Beſte in Qualität 
das Beſte für Ihr Leiden, da die erfahrenſten Bandagiſten — für 


unſerer 


ſondern auch 


werden. 





SIEH I ON EITHER 


| 
| 
| 
| 
; 








Die alten zuverläfiigen Berliner Doktgren heilen Männer — nur Männer 


? 





| Nervdje Männer — Franfe Männer 


Ihr werdet rafd), jiher ud dauernd geheilt. 


eritaunliche Seilungen durch D 
che Behandlungsmethode, weldhe unjer erit Füralich 
anwendet. 

Wir heilen Nervenſchwäche, Krampfader- und Waſſerbruch, 
Geſchlechts— 
Blaſenleiden, Kranlheiten der Harnröhre und Vorſtehdrüſe, 
verlorene Mannesfraft, Hautausichläge, Geimüre, 
Vedauungsſtörungen, 
Verſtopfung und andere ſchleichende und ſchwächende Krank 


Wir ru geradezu 
neue Ddeufl 
von Berlin 


zurückgekehrker Chefarzt fert 


PAlutdvergiftung, Strilturen, alle 


Verluft, 


Haarſchwund, Bruch, Rheumatismus, 


heiten der Männer. 


—* Friſche Fälle werden oftmals ſchon in 3 bis 5 Tagen kurirt. 
JKonſultation, genaue körperliche und X-Strahlen-Unterſuchung völlig frei. 
Auswärtige Vatienten, die nicht in Perſon vorſprechen lönnen, ſollten um Fragebogen 


Stunden täglich 9 bis 8; Sonntaas 10 bis 2. 


ICAL INSTITUTE, 


ihreiben. Rath frei. 





BERLIN MEE 


(Gegenüber Sienel, Covyer & Co.), SW. Ede State und Pan Buren Str, 


Eingang 66 €. Ban Buren Str., Zimmer 5. 


nt jür 52. 


Diefer Cowbon wird al8 erite Zahlung für unfere ärztliden Dienfte a 
Schwache Männer erhalten ihre Stärke wieder. 
Eure Mannesfraft wieder hergeftellt. 


duch Die 
und 


Nieren: 


2Ojährige Erfahrung. 


Chicago. 
5mz* 





Heil-Bruchband. 


Dieſes it das einzige 
N ite, ficherite, beauemfte 
und bauerbaftefte, \wels 
des Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
fan und cine fichere 
Höllung erzielt. i 
Ule Verfrümmungen des Riüdgrat3, der Beine 
and Füße werden mit meinen neuejten Appara⸗ 

Pr ten pofttiv gebeilt. Bruhbäns 
der in allen  berfiedenen 
Corten. don B1 aufwärts — 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter» 
Senfung, Nabelbrüde und 
fette Leute, don $2 aufm. 
®eradehalter, Lünftliche 
Beine u. f. m. — Hate das 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗-Geſchäft ſowi⸗ 
Fabrik in Amerila. 


TFE WOLFERTZ CO. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, Kräfident. 


60 Fifth Ave... nahe Ranbolph Str. 
Spezialift für Brühe und Verwachſungen des 
Körperd. — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Damen-Bedienung für Damen. 


2 2* * 2 
Wichtig für Männer. 
enn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 

oerfucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen in folgenden gehei⸗ 
men Krantheiten: Formulare Rx. 1 und 2 lu—⸗ 
riren jeden noch ſo hartnäckigen Fall von 
eheimen Krankheiten und Uxin-Leiden. Preis 
1.00 per Flaſche. — Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
eific lurirt Bluwergiftung in allen Stadien. — 











reis 82.00 4 la el: DeBois Paſtilles 
igorateur beilen Männerihmäde, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität, Das im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenftelendeg Cheleben. Preis 
1.00 die Schadtel, 3 für $%50. — Die obigen 
eilmittel_find mur bei und gu baben.” — 
ebife'3 Deutiche Apotbele, 41 Eüd State 

13maZ1l 


Straße, Chicago, IL 


Aſthm a Nachhaltig geheitt. 


Kein Rüdfall. Keine Wie 

derkehr der Erftidungsans 

fälle od. anderer afthmatifher Chumptome, Xühe- 
el8 BehandlungSmethode von beit beiten ärztli« 
en Nutoritäten der Ver. Etanten anerlannt al3 
die einzige, die diefe Krankheit nachhaltig Beilt. 
i Breie Probe-Behandlung, \ 
einfchließl. Medizin,. bergeftelt f. Jeden, der fei- 
nen Sal ausführ!. befpreibt und 2 Namen bon 
Aſthmaleidenden einſchict. Adr.: Frank Whetzel, 
.D., Dept. K. Americ. Expreß Bidg, Chicago. 
inob,didofon.dm 





DNB 
& Co., 
. Optiker. 215 Dearborn Str, 


Genaue Unterfugung von Augen und Anpaf 
fen:dvon Gläfern für ale Mängel der Sehfrafi. 
Konfultirt und bezüglid Eurer Mugen. 


BORSCH & CO. 215 Tearborn Str. 
15feb,bibofa gegenüber der Poit-Dffice. 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Uerste diefer Anstalt find’ erfahrene deuts 
&% Speztaliften und betraditen e3 als eine 
* bre leidenden Mitmenſchen fe ihnel als 
möglich von ihren Sebreden zu heilen. Sie hel« 
len a nblih unter Garantie alle geheimen 
Rranideiten der Männer, Frauenleiden und 
u ——— ohne Dperation, Haut- 
raufheiten, Bolaen vun GSelbitbefledung, verlo- 
sene Mannbarleit etc, Operationen bon eriter 
Rlaffe DOperateuren, für radilale Heilung Fon 
Brüden, Kreb8, Tumoren, Varicocele etc. Roi 
fultie und bevor Ihr be — Wenn nötbig, 
beten wir Patienten in unjer Bribatbofpital. 











rauen merden bom {rauenarst (Dame) ber 


andelt. Behandlung in!l. Mediztnen 
Nur drei Dollars 
ge nat. — Schneibet die aus. — Ctunden: 
Morgens bis 5 Uhr Ubendd; Sonntagb 
18 Vormi 


Ubr 
40 bia 








l 
I 


' 
1 


| 











Eiienbahn-Fahrpläne. 


ic Offices: 108 Adams Gtr, Telephon: 
Ch * Central 5260. Grand Central⸗Bahnhof, 





Great Fifth Ave. und darrifon Sir. 

Weſtern Abfahrt: Ankunft: 
Qubuque, Brron, Syeamore.**7:05 Om **7:10 NM 
Et. Paul, Omaha, Kani.City *8:45 Vin *10:00 Nm 
Byron, Sucamore „ueeccrcse» “3:00 NM *10:40 Om 
Dmaba, SKanfes Eity, Des 

DR: *6:00 Nm 8:35 Bm 
Gt. Paul, Dubuque ........ “H:IONM 98:55 Bm 
Et.Daul, Omaba, Rani.Citv *1130NM *1:40 Nm 





Arbeiter 


Gripart Geld an Zahnarbeit. 

Wir fegen die Preife herab, aber nit die 
Arbeit, und bieten Euch die Dienite bon erfahe 
zenen Zabnärzten. Keine Studenten werden bier 
Befhäftiat. Laijer nichts mit Euren Zähnen mas 
Ken bis Ahr ung befucht habt. Seht die Preife: 
Goldfronen, 228..51.50 | Brüdenarbeit..31.00 








Gsldfüllungen...... 50e | Stiberfühungen. .25c 
Ke-Enameling....(Materialloiten ungef.) $1.50 


Alverlar 


Brüdensrbeit (Mat.-Roft. ungf.) $2.09 
— Volles Set Zähne 31.00 
Bi ) — Garantirt — 
Beites Set Zähne 85.00 
Freie Unteriudhung. 
zreies Ausziehen. 






—Deutſch geſprochen.— 
Alle 


Arbeit garantirt. 


en * 


289 WABASH AV. SECOND 
EB. Sonrien, —— 


Eüdweit-Ede Ban Buren Etr. und Wabafh Ave, 
ZTügli 6i 9 Uhr Abendd. Sonntags y — 
ondift 















a Dr. J. YOUNG, 
Spesinlarzt für Nugen-, 
Ohren, Naien- u. Halsleiden. Be 
bandelt diefelben gründli und 
fonell bei mäß. Preifen u. fohmersloß, 
Hartnädiger Najentatarık, Schiver- 
Körigteit und Kropf oder Dickhals nach 
neueiter Methode furirt.—Künftlide Aus 
en: Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—i1 Borm., 2—4 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


















Franoh 
Speoifio 
heilt im⸗ 
mer alle 
Krankhei⸗ 


Feill Euch eff 


ten und unnatürlide Entleerungen der Harn 
—— beider Geſchlechter. Volle Anweiſung m. 
€ 


der Klaiche. Preis $1.00. Berfauft von E. 8. 
Stahl Drug Eo. oder nah Empfang pe3 PBreifes 
per Expreß verfandt. Adreife: ER. Stahl 
trug Compand, 153 Dan Buren Gtraße, 
ialto Blög,, Ede Eherman GStr., Thicago. 
10ms,bibofon* 





Bruchbanda 


hält den Brud und 
ſtärlt die Bauchwand. 
Nur zu baben beim 
Yabrifanten. 


Otto Kaltelch, 
133 Glart ©tr, 


de Madifon Str., 1 Treppe had. 
u m 10ms,didofa* 


Kalteich’s 








DR. KLEENE, 


Ohren-, Naien- und Halsarzt. 


Etunden: Viorgensd 9—11. Abends 7—9 Ube 
Shröver-Gebäude, Milmaulee u. Chicago Ave 
24nod,jabido* 


—⸗ 


6—6—6—6—6 


iſt noch nicht 







— — — — —— ————— —— 















Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 17. März 1908. 





Zolalberidht. 
Brieflaften. 











E. 2. — Der 12. Mürz 1909 fällt auf einen 
Freitag. 

R. Sp. — Sie haben zunägſt die | 
Papiere“ zu erwirfen, d. b. die Abficht Fundau- 
eben, Bürger gu werden. Der Vürgerbrief 
elbft mird früheftens nach Ablauf bon zwei 

ahren von dem Tage an ausgeſtellt, an wel⸗ 

em Sie die „eriten Papiere“ ermirft haben, 

borausgeiegt, dab Sie dann mindeftens fünf 
nebre in den Ber, Staaten amfäffig gewefen 
ind. 

Franz 8. — Brieimarfen werden im Werth 
tie folgt ausgegeben: 1, 2, 3,_4 x 
13, 15, 50 Cents, 1, 2 und 5 Dollars. 
balten dieje Marten im Hauptpoftamt. 

Streitende. Es baben 
Wirthſchaften eine Lizens erwirlt. 

M. PB. — ES beiteht fein Gefeg, welches den 
Anbau bon Tabaf verbietet oder vorschreibt, 
daß nur eine beitimmte Menge angebaut wer: 
den darf. 

Langiähriger Leſer. 
Sie ſchon ſelbſt löſen, 
damit nicht. 

Tägliber Lefer — Wir fönnen Ihnen 
nicht jagen, wo fich jene Gewerfidaft beriani- 
melt, wenn i 

100 


die fog. „eriten 


„D, r I ’ 


Sie er- 


bier 7211 


Preisräthſel müſſen 
der Brieſftaſten befaßt ſich 


Hinſichtlich der 


Oyhard Ltr. — 
gen, der Ihnen auch über etwaige Erfurtionen 
zu berabaeiegtem WPreis Auskunft 
wird. 

Rauline ©. Soviel uns | 1 
der Betreffende fein Sprechzimmter jept im Ge: 
bäude 70 Randolph Straße. 

I. ©. — Fragen Sie bei der Goodrid 
Transportation Co. um Arbeit nad. 

®eo. G. —- Zieden Sie einen Arzt zu NRatbe, 
Derartige fortgelegte Blutungen laffen auf eim 
organiiches Leiden fchliehen. 

3. Bf. — Wenn der Manır Sich font michts 
bat zu Schulden fommeir laffen, wird ibn Tem 
Bürgerbrief fchügen. 

IM. — Das genaue Tatım für die Feier 

L feitgefegt, fie wird aber im „um 
ſtattfinden. 

Ch. W. — Wenden Sie ſich an die 
Aid Society“, 79 Dearborn Str. 

M. B.,— Sie haben eine ſtaatliche Lizens 
au erwirfen, die $50 jährlich loſtet, und einen 
Bürgichaftstond don $500 zu binrerlegen. Die 
Lizens erbalten Sie im ftaatlihen Arbeits: 
Nachmeisbüro, 427 Wabaib Ave. 

Alter Beier. Die Lizens Fir eine 
Bäderei foitet $5 und iit im Amt des Ztadt- 
clerks zu löſen. 

G. R. Beſtraft werden kann der, Mann 
erſt dann, wenn das Geſundheitsamt die Aus— 
beſſerung des Schadens angeordnet bat und der 
Betreffende der Anweiſung nicht Folge leiſtete. 

J. P. Z. — Im, Sommer wird es dort aller— 
dings heiß, aber die Nächte ſind auch dann ver— 
hälfnißmäßig iühl. — Wenn Sie unter „Car— 
treiber“ einen Motorſührer verſtehen, ſo müſ— 
fen Sie ſich, falls Sie ſolcher werden wollen, an 
den Superintendenten der betr. Straßenbahn— 
geſellſchaft wenden, Venfion erhalten Motorfüh— 
rer allerdings nicht. — Im Staate Illinois ſind 
feine Regierungsländereien mehr zu baben. 
„M. F. — Das Geiey lautet fir alle Bundes: 
ſtaaten gleich. 
leiee Alle 
ſind jenen Vorſchriften unterworfen. 

Alter Leſer 15. 1) Die hieſigen Fe— 

derhaudlungen faufen nur im Großen ein, klei 
nere Poſten müſſen Sie au Vrivatverſonen ab— 
zuſetzen verſuchen. — 2 Sind die Möbel Ihr 
perſönliches Eigenthum, ſo haben Sie und nicht 
der Mann das Verfügungsrecht darüber. 
„L8. J. — Es iſt nicht verboten, ein Geldſtück 
in einem uneingeſchriebenen Brief zu verſen— 
den, aber es iſt unvorſichtig, da die Poſt für 
etwaigen Verluſt nicht auflommt. Wollen Sie 
ſicher gehen, ſo müſſen Sie den Brief einſchrei— 
ben läſſen, die Gebühr dafür beträgt nur 8 
Cents. Geht dann der Brief verloren, ſo wird 
der Verluſt Ihnen von der Poſt erſetzt. Kommt 
der Brief in die Hände des Adreſſaten, ſo er— 
halten Sie eine Empfangsbeſcheinigung, die Ih— 
nen beweiſt, daß er das Geld erhalten hat und 
woraufhin Sie gegen ihn vorgehen können, 
wenn er die verſprochenen Waaren nicht ſen— 
det. Wie die Sachen liegen, werden Sie nichts 
ausrichten Tünnen, wenn der Adrellat bebaup- 
tet, den Brief mit dem Geld nicht empfangen 
zu baben. 

D. S., Milw. Abe, — Sie fürnen den Mann, 
der Sie verlafien bat. verhaften laffen, damit er 
angehalten wird für Sie zu ſorgen. 
“Langiäübriger Lefer. — Was Sicals 
Sbren Gelhäftsantbeil zu verfanfen berechtigt 
find, bängt ganz bon den Weringumgen de3 
Rartneribivvertrages ab, worüber Ihr Schreis 
ben feine Austunft gibt. 


„Legal 


Bäckereien 


— 


Redtsanwalt yred Plotfe, Nr. 79 Dear— 
born Straße, Zimmer 1044--48 Unity-Gebäude, 
gibt naditehende Auslunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


M. S., 26. Stv. — Hat jemand Nrbeitslohn 
zu fordern, den er nicht eintreiben fann, fo 
fan er im Stadtgericht, 148 Michigan Avenue, 
eine Klage einbringen. it ev zu arım, einen 
Anwalt au bezablen, fo wird die „Leual YLid 
Sorcieiy“ (6. Stod, Unity Gebäude) fid u @it: 
geltiim feiner Sache annehmen. 


AM. W., Auguita Str. — Zur Rückzahlung 
boransbezahlter Mietbe Tann der Hauswirth 
nicht gezwungen werden, wenn der Micther 
freiwillig dor Ablauf der bezahlten Zeit aus: 
zieht, Anders liegt die Sache, wenn der aus 
wirth will, dab er aussziche. 


——1) 9 —— 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Ojfiece 
des Countvelerks ausgeitellt: 


Sebaſtian Parenti, Maria Gianplipa, 29, 21. 
Abraham Silbert, Rachil Roſenzweig, 24 20. 
Batrid Maioney, Sarab Carroll, 29, 28. 
Albert Klud, Minnie Qoheiti, 22, 20. 

James Buchanan, Helen U. Nova, 22, 18. 
William Abranıs, Editb Fieldman, 23, 19. 
Julius Danfie, Lırla Gilfopn, 55, 45. 

Michael Nolan, Pearl Dever, 21, 18. 
Clifford Hofeholder, Clara Rihroda, 24, 22, 


George Band, Hanna Seigel, 41, 33. 





John Wieland, Alice 3. Nintefaber, 32, 18. 
Solomon D. Tads, Roje Starr, 27, 20. 
Comund 9. Glarfe, Bertba 3. Habn, 26, 30. 


Harry Spooner, Sophie Lawtonñ, 48, 46. 
Stephen O'Connor, Helen Enright, 21, 18. 
Edward Burman, Alma Riemers, 33, 27. 
Morris Ofſaiof, Bertha FIligel, d3, 40. 
Olaf Larſon, Margaret Maifon, 28, 21. 
George C. Griffith, Marie Miller, 41, 28. 
James Milne, Katharine G. Smart, 28, 30. 
Jimmie Menhall, Edna Zilley 21, 20. 
Ralph Moore, Ebattie Böwſer, 23, 21. 
William MeKee, May Elliott 27, 25. 
Tomenico Petarella, Pearl Guinte, 23, 18. 
RNels Pearſon, Davida Hanſſon 24, 
Andrew Jones, Florence Graham, 2235. 
Arnold Weißenſtein, Charlotte Glyckauf, 
us, ZB. 
Sohn Walfh, Frances Renida, 21. 
Helfred Nelfon, Iilie Schilling, 23, 19, 
staız Papelt, Anna Senge, 37, 27. 
Salanero Tamburello, Antoniette Commare, 
30, 22, 
Herman Iecfe, Marie Bohlander, 24, 21. 
Sofef Scarc, Mary Kontnif, 24, 19. 
Donato A. Rito, Diarie Notunno, 22, 17. 
Iacob Hoernes. Julia Engel, 34, 19. 
Ssrane 2. Repnolds, Katherine Rice, 21, 
Harry Daveh, Mamie Kramp, 25, 2 
Roman Dlfinsfi, Anna Klausner, 23, 96, 
Lonis Slafe, Anna Gibjon, 43, 33, 
Benny Daar, Fannie Breendel, 28 
Alexander Eiſenhardt. 


23, 
®: 


19. 


27 


24 


Bertha Jante, 36, 22. 






Jam̃es Hamilton, Ogie Jackſon, 31. 26. 

D. Edgar Burnette, Bertha Simonis, 29, 22. 
Son Sadfon, Helen Yarnosfi, 23, 25. 
Charlie Lemdefa, Marie Schuigk, 28, 22, 
Joſeph Zielinsfi, Mar Kubi, 28, 19. 
Charles A. Loderbvy, Ella F. Calvin, 46, 42, 
Louis De_Cries, Edith AM. Bell, 21, 18. 
Charles E, Loherving, Ludia Nobnion, 22, 18. 
John W. Nuemanı, Marv Lirif, 27, 23, 
sobnt I. Gafev, Ienmie Tomwien, 28, 23. 


Amon T. Scott, Nellie 8. Swanfoıt, >24. > 
Alan ©, Mestinnon, Louife Servoß, : 18. 
Send MeDade,. Anna M. King. 51, : 
William E. O'Nell, Minnie TIablor, 31, 30. 


Billtam Salftead, Vera D. Ca 
Will q d, Vera D. tada, 40, 32. 
Lonid Bed, Julia Hönes, 25. 21. 

sofepb Woof, Endom Toid, 21, IR. 

Mari 3. Simpſon, Beffie Worswick 21, 18. 


Robert Knottenberg, Ragna Korf 24, 25 
Calhoun 9. Iver, Soiepbine 2 —S 
James T. Watſon, Annag 3. Geo, 21, 19, 
T Otto Saupe, Louiſe, E. Jane, 24, 21. 
Stefan Gulan, Anna Raaac, 31, 26. 
Angelo Lantaro, Diomira Ferrero, 25 
Auguit Lufofins, Anna Aufati, 24, 
Quintus €. Haley, Rofa ®. Gaudle, 
William E. Farrar, Agnes Rinafal, 25. 18. 
John Solteman, Louife Iames, 37. 38. 
lem $. Eanavan, M. Ellen Murdod, 
ol, 0, 
Dliver Green, Lucinda Woode, 42, 34 
red 2. Nohnfon, Dela Moifant, 23, 23, 
zn Rufd, Margaret Brennan, 30, 20, 
Derbert 3. Butler, Mar MicCann, 28, 28. 
John RW. Bud, Gladhs Walfer, 22, 18, 
zone S. Rugbs. ‚Eltgabeth Eolfn, 26, 19. 
Jacob Duith, Ieffie Manfield, 26, 27. 
ze Blatt, Beatrice Iobnfon, 22, 20. 
—— M. Obermeyer, Mar $. Jones, 
25, . 
Lafahette Mafon, Lilian Arnold, 28, 22. 
Biliam Eullivan, Gertrude MeCne, 80, 25. 


—+ oo —— 
Sceidungsflagen. 


20. 





wurden augeſtrengt von: 


James W. gegen May Walter, Verlaſſen; Rudol⸗ 
phine gegen George Kid, graufame elanbluns: 
Siabelle gegen Philipp Großmann, Berla en; Ed⸗ 
ward U. gegen Della Fiber, Rerlafien: abta ges 
= George Tjebin, Verlaffen; Dotau gegen. George 

Hubert, Verlajfen; ligabetb gegen Patrid 2. 
D’Gonnell. graujame Behandlung; Francis J, gegen 
Glen Tiben, Verlaifen; Dlive gegen Element Vore, 
Verlaijen; Henry gegen Eylvia Ban der Streeten, 
Verlaifen: Antoinette gegen NIS ofjun, graus 
seme Behandlung: Alice gegen Moies S. Benrimo, 
erauiane Vebandlune; Grace gegen Robert E. 
Murpbn, Werlaiien; Meberca gegen Edward M. 
brafam Moryis, 
eronife Roszcaynät:, 


olis, Trunffuht; Freda gegen 
erlaſſen; 
Trunkjucht. 


Stanley gegen 


ertbeilen | 


I 
befannt bat 


e3 bier überhaupt eine Toldhe gibt. | Yeltände, 
Fahr: 


preife mülfen Sie ven Pailugieragenten befra- | 


| 





Benrge Ei 


— mmmmunnn nen 


Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlien twir die Namen des 
Deutiden, über deren Tod dem GejundheitSamt 
elbung zuging: 
Bey, Rofe, 33 Tage, 2993 Keeley Str. 
Bartley, Hohn. 6 4., 5 Waller Str. 
Braly, ardel, 5 Monate, 2941 Cottage Grove Ude. 
Barteld, Carl PO %., 1522 R. Artefian Ave. 
Eberlein, Louife, 59 Y., 56 Bellevue Place, 
Gebhardt, PRaulina, 8 3., Coot County Yrren: 
baus-Hojpital. 
ma, Either, 2 Monate, 4311 Cottage Grove 
be. 
Groetzinger, Auguit, 70 J., 377 Elybourn ve. 
Hedart, Säugling, 15 Stunden, 81 N. 42. Gt. 
Keier, Stanley, 3 3., 51 Weit 15. Str. 
Kom, Glava, 25 2., 6320 Campbell Une. 
Lingenfelver, Emma, 7 X, 210 Biliell Str. 
Lnbed, Mamie, 6 %., 1166 Milmaufee Ave. 
Mat, Kobanz, I 3., 161 NR. Union Str. 
Rolad, Yndela, 3 Tage, 4303 Ada Str. _ 
Ste, Jacob R., 54 Monate, 320 W. 14, Str. 
Teilen, Gonftance A. 2 3, 347 Grand Abe. 


— —— 
Bankerotterklärungen. 





Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 


| im Tifteiftsgeriht vd: 


Roͤbert T. Herrington — Verdbindlichkeiten, 
20:7: Veſtände, 840, } 
Yonis D. Kipper — Merbindlichfeiten, $724; 
*18 
*48. 
— ⸗û— —— 


Bau-Erlaubnißſcheine. 





wurden ausgeſtellt an: 
14 Daubhin Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein-Wohnhaus, 
John Downch 200. 
ST Calumet Upe., zivei 2-ftöd. Badſtein Flat⸗— 
gebäude, Martin Homan, HR. 
4027 Robey . Zeftöd. Hrame Flatgebäude, Ja— 
cob Tupde, 2220. 


ir 
Sir. 


1805 Wincheſter Ave., 1⸗ſtöck. Frame-Cottage, Yu: 
jepb Puts, f1000. 

t619 Sermitage Ave, Lbssitöd. Backſtein fylatges 
bäude, 9. Gunmmerjon, KW. 

745 Marauette Ane., Isftöd. Frame-Anbau, Frant 
Kowalsfi, Sion. 

W537 Michigan Ave., 3.ſtöck. Baditein Apart: 


David Voung, $25,0W0. 


mentaebäude 
asitöd, rame-Cottage, John 


810 Sherman Ave.. 





Carlion, ROM, 
3418 Linden Str, U⸗⸗ſtöch. Frame Cottage, 9* 
Hardek, 82600. 
4052 Woodlawn Ave. 3-ſtöck. Backſtein Apart-⸗ 


mentgebäude, Angus K Cameron, 8, 0. 

16608 State Str., Ue⸗ſtöck. Frame-Cottage, P. Poo— 
latra, 822000. 

6-13 Yibop Str, drei 2eftöd. Badſtein 
Flatgebäude, Ehriſtiana Jenſon, 810 50. 

4. und Morgan Str., I:ftöd. Backſtein-Anbau, 
Nulverized Manure Eo., 8120. 

5144 Praitie Ave., 4eftöd. Baditein- Anbau, 
Siſters of the Poor, 540. 006. 
917 Foſter Ave. 2⸗ſtöck. Bacſtein 

Bing & Anderſon, *8150. 
24703 N. Hamilton Ave., zwei 2ſtöck. Backſtein 
Apartmentgebäude, Fred. Schroeder, $15,0M. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Little 


Stallgebäude, 


Folaende Grundeigenthums ⸗VUebertragungen in 
der Höbe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Aihland Ave, 280 F. üüdl. 
Weitfront, W bei 100; 2. 9. 
Kunze, SION. 

149 F. 


von Ninslie Str., 
Wheeler an Mary 


Eaſtwood Ave., öftl. von Leavitt Str., 
Nordiront, 37.44 bei 121.5: M. U. Burger an 
Bernard Gorman, *5000. 

Irving Part Blod. 44 F. weſtl. von Southport 
Ave., Südfront, SD bei 125; George Mation an 
Nora 8. Nevere, BU. 

Lincoln Ape., 95 F. füdöſtl. Nord: 
oftfront, 25 bei 125; 
Vowman, 83074. 

Oakdale Ave. 308 F. öftl. von Lincoln Str., Nord: 
front, 25 bei 109; William Deering an May Col: 
lins, 81077. 

Humboldt Xlpd., 53 7%. jüdl, von Tunning 


von Gullom, 


+ 
Sir, 


Oftfront, PD dei 200: M. 8. Kilgallon an. Tho: 
mas H. Hulbert, *5000. 
Spaulding Ave. 175 F. ſüdl. von Gourtland Str., 


Weſtfront, Bubei 177; A. Rehbock an Fredhk. 
Obergafell, 833200. 
Burlinag Str., 171 F. 
Bbei 122: Nachlaß 


ſüdl. von Center, Weitfront, 
von D. Genkel an Frank A. 
Wolin, 8000. 


Robey Str., 300 F. ſüdl. von 36. Litfront, 
bei 12454; E. H. Hayes an Nettie Ward, 31100. 

3. Str, 18 F. öftl. von Waibtenat Ave, Nord: 
front, 0) bei 125; Naacs an Thos. X. 
Sınferd, 8450. 

1209 umd 1211 Wabaſh Ave., Weitfront, 50 bei 16514 
Glarence I. Pet an Arthur M. Barnbart, $45,000, 

Wall Str, zwiichen 33. und 34, Weitfront, 4 
bei 124: Nohn Giechna ar Stan und Helene Za= 


wadi, 81825 

16 und 165 South Water Str., Nordfront. 40 
bei 189: Mart S. Willing, unverth. Y%4:Antheil, 
an den Nadhlak von Henry Y. Willing, KOM. 
Paltimore Are, Nordoftede &. Str, Weitftont, 


- 
S 
2 


025 bei 10; X. ©. Wentwortb an Sebaitian 
Krug, HH. 

81. Mac, 101 5. meitl. von Moodlamn Ape,, 
Südfront, 5 bei 125: 3. 3. Moran ar Sarah 
Aggett, *81000. 

Erchange Ave., 198 F. nördl. von 81. Str., Oſt⸗ 
front. 36 bei 12138: Garden City Equitable v. 
and B. Aſſ'n. an Alexander J. und Jeſſie G. 
Dow *200. 

15. Mace, 182 F. öſtl. von Grand Blod., Nord— 
front, 16 bei 124; W. Thompſon an Sadie A. 
Douſſang, 520. 

Indleſide Ave., 122 F. ſüdl. von 74. Str., Oſt⸗ 


front, 30 bei 125: Fanny Van Horn an Arthur J. 
und Lulu Knowles, SA. 

Woodlawn Ave., 178 F. ſüdl. von 66. Str., Oſt— 
front, 30 bei 125: Kathol. Biſchof von Chicago an 
Win. A. Egan, 81500. 

Woodlawn Ave., 180 F. ſüdl. von 73. Oft: 


Str., 


front, 25 bei 120: 9. U. Anderion an Aobie M. 
Bed, RW. 

Garfield Pod... OR FF. weitl. von Lowe Ave, Nord- 
front, 25 bei 130: Nahlak von Xohn Long an 


Mary und Wm. Long, KH. 
May Str., Nordiweiiede 4. Str., htfront, 59 bei 
124: ®. Kieraus an Neremiab M. Holland, 82700, 
Princeton Wpe., zwischen 74. und 75. Str, Meit: 
front, 33 bei 1065; Marn Metcalf an Nellie M. 
Feely, 506000. 






Auftin Ane, 156 F. nördl. von Madiſon Str., 
MWeitfront, 50 bei 159: Francis E. Pray an Gu— 
ſtuave A. und Tilie Anderſon, 81000. 

Chicago Ave, 77 F. weſtl. von Armour Str., 
Nordjiront 25 bei 123; Henry Baade an Freo. 
WW, George, BTW, 

Ghriitiana Arc. Slo sr. nördl. von Ghicago, Ct: 
front, 39 bei 101: Mei. U. 9. Sfelton an Aula 
Roſa Thamon, 81500. 

Congreh Str., 78 F. weitl. von Waſhington Ave., 


Nordiront, 55 bei 156: F. Hammond an Cathe— 
rine Hammend, 800. 

N.,51. Court, 31 5%. nördf. 
Beitfront, 29 bei 1218 
Irvine 3. Moitatt, KIM, 

Sirih Str, 06 F. öftl. von Irving 
front, 24 bei 271g: Mart an 
EM. 2 

Humboldt Blod.. 509 #. Tüdl. von Linden Wlace, 
Meitfront. 40 bei 125: Nachlak von Theodore Ar— 
nold an Andrew Geringe. KAM. 

Nving Ave, 75 5%. für. von Hirih Str., Welts 
front, 25 bei 125: Roja Tupper ı. And. an Sa: 
muel Fiſcher, 810. 

Leavitt Stri. 60 F. ſüdl. 
80 bei 105: Nachlaß von Thos. 
dore Zobel, 831031. 

330 und 32 Cincoln Ztr., 33 bei M: 
vorn an John Vohnnlel, KIM. 

Iron Str., 156 9. jüdl. von 13. Oftfront, 36 bei 
125: B. Glickman an Nacob Rafofely, KM. 

Waſhington Blod. 175 F. äftl. von 32. Ave., Nords 


Andiena Str., 
Williams an 


von 
C. B. 


Sid: 


MWoif 


Ave. 
Rır. 


m 
2 
<. 


von Auanita, Oftfront, 


Enffern an Nia- 


Vaclav Ad⸗ 


front, 3 bei 125; F. Long an Carrol B. Dur— 
tee, KOM. 
Roswortb Ave, 54 #F. nördl. von North Shore, 
Oſtfront, PD bei 124: S. B. Vale an France! 
Connelly. 3455. 


Fbarlter Ave, 3A FF. jünl. von Devon. Meitfront, 
% bei 175: M. Humbold an Louiſe Stedelmann, 
00. 

Gulfom Are. 110 F. weitl. von Leavitt Str. Si: 
front, D bet 190: F. 9. Gaier an Otto Melan: 
der, RIM. 


‚ 179 5. weitl. von Yincoln, Kiüpdiront, 








25 bei 3: MW. Teerinrg an Milliom 8. Prit— 
hard, RN, 

Sermitane Ape, IF. füdl. von Byron Str., 
Meftirent. 25 dei IR: &. F. Stricken an John 
A. Striden. SUÜW, 

Naniien Ave., 124 F. Füdl. von Grace Str.. Oft: 
front, 35 bei IM: W. F. F. Rahn an Friede— 


ride Baulie, KIM. 

Sheffield WUpe.. 72 F- Fü. von Addition Sir.. 
front 36 bei 125: Geo. Mation on 
bahb, 10.0. 

Mapeland Ape., 216 F. tüdl, von Grace Sir., Of- 


Otto Gries: 


front 25 bei 195: Richard NMrenz an PRertha 
Shift, KIN. 
Montroie Ane., !D FF. Bhf. von R. 44, Südfront, 
0 bei 141: Martin 9. Kilgallen an ®. Enſign 
Gill. 84700. 


MevLean Ave. 99 F. öſtl. von Central Park Ave., 
Nordfront, Bubei 125; Home B. and v. Auſ'n. 
an Emma M. Baien, 81342. 

Maveland Une, IT F._weitl> pon N. 40. Süd: 
front. 37% bei 14; MM. MW. Wilcor an Maggie 
Mriaht, HM. 

Nrn. IM Taf Str, Eüdfront, 42 0:7 bei 100: 
Mik Hannah Giiendratb an Leon Meil, 812,0, 

Piderdite Str, 150 F. füdl. von Ohio, MWeitfront, 
5 bei 178: Ida Boforna an Agnacy Kobal u. 
And., 2000. 

Dasſelbe Grundeigenthum: H. Rihman an Ejra 
Rorus, 82000. 


Konjultirt Dr. Mener 


en berühmten deut 
gen pezialiften, 
re fi jegt in Cdi⸗ 
ago niedergelafien 


i 
in 54 Adams 
Seine großen 


olge verdanit er 
feiner Ia ähriarn 
of al adrung. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 17. März IM. 
(Te Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Winterweizen, Nr. 2, rom, TKM; Nr. 
3, roth, WRK—I8Lac: Nr. 2, hart, K—$L.04%; 
Nr. 3, hart, 05%—$1.02. 

Yrübjahrämweizen Nr. 3 7R—$1.00. 

Mais, Nr. 3, 620; Nr. 3, weiß, Gl—Hila; Ne. 
, geld, A—illar: Nr. 4, 59—0kgc. 

Safer, Nr. 3, weiß, 2-5; Nr. 4, weiß, 
4; Standard, Sdkac. 

Mehl. Winter-Batente, 34.30-84.35 das Faß; 
Moggenmept, 33.55--4.20; Minnejote, Hard, 
NVatent, Straight Erport Bags, $4.60-54.70; 
bejondere Marken, 8.90 66.00. 

Keu (Verfauf auf ten Geleiien). — Beites neues 
zimoiby, $15.00-$10.00; Wr. 1, $13.00-814.00: 
Nr. 2, 811.50-$12.50; N. 3, 88.50-$11.00; 
beites Braitie, $11.00—$12.00; do., Ar. 1, FO.) 





al— 


—H1.MW; Ne. 2, 88.50-80.50; geringere Zor: 
ten, 87.50-88.50. 
(Auf fünftige Lieferung). 
Weizen Mai, BK—Ahe; Aufi, SOTg-—Nüc; 
September, SHWRTe. 
Mais, Dai, BU; Yuli, 02%4c: Septem: 
ber, 61%. 
H afer, Mai, PDigçge: Juli, 4738e; September 
RC, 
Tie geſtrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 


Markt teilte jich auf 37,000, von Mais auf 136,80, 
von &afer aut 300,0) Buibels. Werjchidt von bier 
wurden 85,565 Wujbels Weizen, 123,054 Auibels 
Mais und 186,088 Buſhels Hafer. 
In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ver. Staaten 2,U08,000) Bus 
ihels, von Mais 95100 Buſhels. Für die Vor 
woche ſtellte ſich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
3,208,000 Lujbels, Mais 1,500,0 Buſhels, und 
für dDiejelbe Woche des Vorjahres: Weizen 1,792,00% 
Quihels und Mais 1,025, Buſhels. 
Provijivuen. 
EShmalz Mai, $.95; Juli, R.1Tl: 
ber, R.40. — * 
Gepöfeltes Schmweinefleiid, 
$12.90; Nult, $12.70. 


eptem⸗ 


Mai, 








Ripy h en, Mai, v0.80; Juli, 87. 10; September, 
ah 
Del 
Prima, J * 0.0034 
ll 
ER a En NE 0.12 
u N A EEE ol 
seinen angaskersen ana 4.1312 
Naſchinen⸗Gaſolin .. 0. 24 
vLeinſamen-Oel, roh, per 5 Faß EN 0,40 
do., gereinigt, ver 5 Faß.. 9. 41 
DEE se nen es ga hd 0,55 
Shlamtvieh 
Rindpieh Gute bis ausgefſuchte Stiere — 
*5. 2536. 33 per 10 Pfund; gewohnliche bis 
gute Sorte, HH 2: geringe bis ausae: 
ſuchte Kühe, 83. 45. 250 gewohmichẽ bis mitt⸗ 


leze Kalber, 4.00.00: wule bis ausachıdte 
Kälber, 86.00-85.75, Bullen, geringe bis auss 
geludte, $2.00—$4.75. 
Schweine Gute bis ausgejuchte 
54.50-84.55 ner IM PWund: gute 
fuchte (zum Veriandts 54.844.803 aute biß 
ausgeiuchte Fleiicherwaare, 41.00-84.75; mitt: 
lere bis gute Ferkel, .65—H4.40; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, 83. 25 4. 25. 
Schaf e. Gute bis beſte Hammel, per 
S. *6. 10. aute bis beſte Scha fe, 53. 0 
„Veariings“, 9.15; „Native Yan 
gute bi8 ansgeiuchte, $6.75—87. 0, 
Wivlicreisbrodufte, 


Nöfelivaare, 
bis ausges 


6.2) 


Lutter— 
‚Greainery“, eriva, das Bund... 0.59 
ME I VE BEE ennenninse 0.25 —0.27 
Br. 2, Bas DiUNDecoennencesuee 922 —0.24 
„Dairie3*“, ertra, das PBfund..... 0.25 
RE. I, 0.3 —.24 
„Ladles“, Das Bfund?.... ........ 0.20 
Radwaare, das Piund...... OR 0.1 

Gier 


Griihe Waare. ohne Abzug von 
Verluft, ver Tugend (Kiften zu: 
rückgeſandt 0.1112-—0.121% 


do., (Riften eingeichloiiem... O.115—0.13 
"Bir", DaS Dugend v1. 1515 
Mxtreſs⸗ Das Dußend..ooueeee . 17 

Käjc-— 

Rahınfäje, „Tivins“, das Pfund.. 0.1215—0.131, 
Seiiet 0.13%—0.14 
„Young America“, das Pfund.... 0.135—0.13% 
Prid, das Pund........ ........ 9. 8 —0.12 
Schweizer, das Pfund ..... 0.10 —.13U 


Limburger, zer, das PBfund..... 0.11 —0.15%4 
Geflügel und Kalbileiſch. 
Geflügel (lebeund)— 


Hühner, das Pfumd..... — 2114 
Springs⸗, das Pfund........ 0.1214 
Käbne. das Pfund...... soon.o.« 9,07 
ruthühner, das Pfund......... 0.13 
nie, da8 TDuhend..oroceoeoee. 3.00 —7.00 
Enten. das Pfund.............. 0,12% 


SGetlügel (ausgenommen) 












Ubner. das Pfund............ 0.12 0.124 
rutbühner, das Pfund......... 0.1644 
Enten, dba8 Pfund......... 0.12 —.13 
Gänje, das Pfund...eescsneneree 0,00 
Kälber (geihlahtet)— 
I— 8 d, Gewicht, das Pfund 0.04 .05 
&-- 80 Bid. Gewicht, das Rfund O. .OTia 
H—10 Bid. Gewicht, das Ptund 0.08 0.09 
Dbü und friides Gemüie, 
Vepiel, DaS Hühr-zaucsnnureencccn... 20 E08 
Rreondbeeren, daß TB. .....-... 5 3. 7.50 
tbbeeren, fylorida, das Duarb...... 0.25 —0,40 
itronen, Ralifornie, Die ifte...... 2.00 —2.40 
ſrangen, Kalifornia, die Kifte...... 3.0 —4.3 
nanen, Aumbo, das Bund........ 1.50 
nanad, DaB daß......... BO —3 
Mafagar Trauben, DaB aß. .ur0r.... 3.0 5.50 
Rraut, DAB WEB... --ernensnenennenne O0 —1.B 
ammeniehte Die Bienen DR ——— 
Ropffalat, bas Jeh 1.0 4.50 
—— die Kiſte .. ............ 0.00 -0.85 
bampianons, die Schadtel....%..... 0.25 —* 
Nothe Rüben, Das —— ——— —— 3.0 
Mobrrüben, der Sad... 0 
ieheln, der Buihel + 0.0 —1.0 
amaten, bie_Sifte... ‚1.00 “ 
elerie, die Rifle..... 45 
pinat, der 5 —.5 


.............u.00... U 





—i ——————————— 


σ- Hahrungs-Bier | 
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Das reine 










ebraut von der größten und beiten Brauerei 


6 


rein. 


in SHinois. Gründlih gelagert und abjolut 





Die Brauerei ift ftolz auf dies Erzeugnig — behaup- 





tet, es ilt das feinfte frlafchenbier, das in Amerika ge- 






braut wird — und möchte natürlich gern, dat Ihr eine 






Kiite probirt. 






Die Telephon : Rummer ilt Ganal 9 






Ablteferung aefchieht Frei. Sollen wir Euch nicht eine 


oder zwei Kiiten fchiden? 


















Q 








3 Finanzielled, 














Rüben, der Sad............. Sera 9.0 —0.7 
Rettige, bieiige, 1 Td. Pündden.... 0.20 —0.40 
Meerrettig, Das Pund...oceccecreeee 0.85 
Ourlen, — 0.50 —2.0 
Prumentreiie, Mich., TEd. Bündchen 0.15 
Petersilie, Dußend Bünphen........ 9.15 —0.35 
Bohnen ü 7} 
Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 4.M —.W ANK 
Wadj:tobnen, die Schadhtel...... 3.00 — OF CHICAGO 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 2.20 ESBEEESSERETUEE) 
Rothe Nierenbohnen ............ 0 —1.90 Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
Simabohnen. Kalifornien, 10 Bf. 3.62% & A ERICKSON. President. 4 C. HANSEN, Cache 
Kartoffeln, Garladına. der Qufbel... 0.64 —0.70 
Stiktartoifeln, Allinoi®, das Faß.... 4. —4.50 
Finanzielles. Jionfequenles Spaten 





Gel d zu verleihen 


zu günstigen Bedingungen 
auf Grundeigentgum. 


Wm. E. HATTERMAN 


mag langfam fein — aber 
e8 ift ber fichere Wen 
sum Reichthum. Jedes 
Spar ⸗Konto — klein oder 


























































groß — bringt die gleiche 
& ( De; Binsrate — 3 Prozent. 
768 Milwaukee Ave. 
Ziablirt 1868. S I B 
—— EEE EEE TER Ar πναν,⏑— 
* Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 
& BRIKSON, President. +6 Tri 
Wu. G. HEINEMANN & 60. |® — 
92 La Salle Str. —— 
Zu verkaufen: — — 
4 
Erſte Hypotheken. — 
Sichere Geldanlagen. — — 
— FIRST TRUST AND ı. 
Berleiben Geld auf Grundeigenthum zum SAVINGS BANN % 
niedrigiten zeitgemäßen Zinsfuf. | 
Zaor,didoja,.® | 
— 
” — v ! | 
® —4 
Sir Herren allein! 
vi ” „ ® 9 | 
Kintritt frei! — 
Das deutſche männliche Publilum iſt hiermu — ——— 
höflichſt eingeladen, die Gallerie der Wiſſen— — — 
ſchaft, 344 South State Str., Chicago, Ill. A 
unentgeltlich zır befucen. Dan ficht hier netreu } en pam. mitm 
nab der Natur in Wachs ıımd Gips acarbeitete } —— —— 
Pradteremplare der Pathologie, Krautheitd- 
Iehre, der Diteofogie, Aunonjenichre, der Ber- 
dauungs-Irrane. Das Rublifum it eingeladen, 
den Urſprung der menſchlichen Raſſe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenſo die Kurioſitäten und 
— — zu - a ug 
en bon Kran ten um on atier, mie le⸗ 
fen I den Gin Sparbantbud 
Lebensgroien Abbildungen | 
get i'Tinb. Dies il eine Gelegenheit Die 7 | wird ausgegeben auf die Einlagen von 
elten im Zchen finden. . . * 
@intritt frei! irgend einem Betrage von $1 aufwärts 
Offen täglih don 8 Morgens bis Mitter | und 3 Prozent Zinfen werden halb» 
nacht. J — — 
aa * . m; +14 | jährlid) guigejchrieben. 
freie Galletie der Wiſſenſchall | 
344 S. State Str., | First Trust and Savings Bank 
Chicago, ZU. Pirst National Bank Buildin 
”2 | Hia,dodi 
Dr. Gasımır WOLPERS, — 
Deutſcher Arzt und Zahnarzt, | REENEBA 
Seit 16 7 an ber Norboft-Ede 
Halited und lens Gır. über ber Apothefe. | — 50 — 
Damit meine unübertrefflichen Zahnarbeiten F 
ter dem deutſch blit mehr be⸗ f 
Tanz merten, mil Ta für ie nadten ” zum | Deutiche Ban 
ale Yahnarbeiten zu ben folgenden Preifen am | 
nn mi > GLARKunoRANDOLPHSTR. 
Goldteonen von $2.60 an. Kapitaldanlagen: befte und fidherfte 
Brüdenarbeit von 32.50 an. zu 54 6 Brogent. 
Gold- und ; Darlehen: zeelft A Grund⸗ 
A I |} Grunbeigentfumshenbel: aufs Mare 
ungen | rundeigenthums : ® 
en ı $ _theifgaftejte. 
Alle Arbeit garantirt, Auslandsgeihäfte: Kreditbriefe, Banks 
Unterfuhung und Rath frei. Yu auf mö« mwecdhlel, Vollmachten, a 


entlihe Adzablungen. — Zahnpuiver für jeden 

atienten frei. . 

Täglid von ® Rorm, bid 6 Abends. Pienitag, 
Donnerfia" Zamitag bis 9 Uhr Abends. Sonn» 
ingd bon 9 Borm, Bis 12 Uhr Mittags. 
löma,fonbido* 


een 
eutfcher Zahnarzt. 
vun he 


fted_ @tr. 
— Borfag. — Bauer (ald Brand: 
ftifter ertappt): „Ach meiß ja, recht 
faudumme ragen mirb er mieber 





ee 


Deutfhe Austü mün 
ee 














Wir sfferiren zum Berlauf: 


Erxfte fihere Hypotheken 


auf berbeilerted Grunbeigenthum. Beige 
gen dem Anleger 6 Brazent Zinjen. 


997 Milwaukee Aveo, 
made Baulina Sir. 











ftell’n, aber fo g’icheit bin "it fchon, daß 
’ noch faubümmere Antworten gib!“ 


| 
| 
E 


* 












und unſer Verkauf ſchließt, da 


und wir die Thüren ſchließen müſſen. 


HEINEMANN S 


989-991 Milwanfee Ave., nahe Wood Str. 


Nur noch eine Woche 


unſer Mieths- 


Vertrag abgelaufen iſt 


chen, unſern Vorrath in den nächſten 15 Tagen vollſtändig zu räumen, und um 
das zu erzielen, haben wir beſchloſſen, unſere Waaren zu jedem Preis den ſie 
bringen, zu verkaufen, deshalb ſchiebt es nicht auf, ſondern macht Euch dieſe Ge— 
legenheiti au Nuke, Haushaltungs Gegenſtände unter dem Koſtenpreis zu kaufen. 


I Berenft, wir haben nur od) eine Woche, 





erhalten. — Kommt und Helft 


Bufammenflappbare Go-Cart3, 
86 von diefen übrig, in allen Faconz 
und Finifhes. Um damit zu räumen 


zu I, der früheren Preife 


Wir werden unjer Möglidjites verfir- 


| um unfer ganzes Zager zu veräußern — deshalb jehen wir nidjt Danad), was wir 
die Wanren wegidaffen, da es für Eud) Geld 


in die Tafche bedeutet, fal8 Ihr jetst Fauft. 








49 von bdiefen mafjiven eijernen 
Bettitellen übrig. Regulärer $8.50 
Merth, um damit zu räumen, zu | 


$4.45 





Imitation Leder Eouces, müfjen 
mit dem ganzen Lager aufräumen. — 
Couches, welche wir zu $20, $15 und 


ı $12 ——— 88. 758 


nut. 


Stühle — 27 von 


53.98 


Morrid - 
diefen übrig. Müffen 
damit aufräumen zu.. 

















Folding Go - Cart, vollitän- 
dig mit Vorhang u. Sonnenſchirm. 


— * Werth, 85 98 


jetzt zu.. 














ISTANGE& CO. | 


| Zineoln Ave., nahe Sonthport Ave. 


Bargains 
für Mittwod), 18. Mär). 


3 
Speziell von 8 bis 10 Ahr Vorm. 








Haupt-SFloor. 
Beiter granulirter I 
Zuder, ver Pfund..... 4”rc 


+ Pfund an jeden Kunden. 





Feines Zuder = 


Feines Korn — die I 
sen 67€ 


Fancy Muftard Eardinen, I 
BroBe BÜMMe-.u..u.00.0% 5e 
Fancy. frühe Juni = Erbjen, — 
DEESBBRIE. 2.000 dc 


2 große Stüdfe Toiletten-Seife X 
En ee 50 
Golden Santos Kaffee — 


S € nv 
per Pfund. .......- PR! 5 ‘c 


Neel Plug Cut Tabat — 2 
IEBER SHE. nee 


Fancy Nenopated Butter-- 2 
JJ „ou Ic 
Alle Arten Gartenfamen — 


TONBEBBBIE TUE. „una 10c 
Hansansftattungs: Artikel. 


Zufammenlegbares Bügelbrett mit 
— 
Aigen — — 69€ 
a en 1. 12c 


„Ihe Arcade“ 
Vorrichtung zum Vefejtigen 
an der Mand, reg. Preis $1.. 


Raffee- Mühle wit 
9 


Schidt Eure Beitellungen per Boit. 








Spebeu eingetroffen: 


Sendung Geſundheits⸗ 
und echter 


Kowno’er 


Schnupftabaf 


a8 ber Wabril von F. Goldfarb, Preuß. Star⸗ 
gard. Bu beziehen durch 


RUDOLF SEIFERT 


103 Wafhingtun Str., Reaper Blod, 
Brobepadet 10 Gent3. fonmifr* 


Eine meitere 








Canadian Pacific 
Empress Line of the Atlantic 


Weniger denn vier Tage auf Wailer. 
Während ver — 58 fahren" die Emprefjes 
von Quebec aus. Schnell und lururiös ausgeftattet. 
ag unbert Merten in-.g —— Gemwäflern des 

t. ee Iujfes und = Kurze ODyeanxeiſe. 
Sn oute ıumb- entgebb der Seekrankheit, 
{ —— üſten und Raten jeht fertig. 

bon: Sarriion 1748. 

© €. Benjamin, GeneralAgent, 

22» gun Glart Str Ebicagg. 








| 


Lotalbericht. 


Guͤterwagenverbrannt. 


Das Feuer wüthete an Holt Str. und Vorth 
Ave. und richtete $7000 Schaden an. 














Sonftige Brände. 

Auf den hochgelegten Geleifen der 
Chicago & Northmweftern-Bahn an 
Holt Straße und North Avenue ge= 
rieth heute früh gegen fünf Uhr ein 
Güterwagen in Brand. Die Flammen 
theilten ji anderen Wagen mit. Erit 
nachdem ihrer drei zerjtört worden wa= 
ren, gelang e3 der Feuerwehr, des ent= 
fejfelten Elements Herr zu merden. 
Der Schaden beläuft fih auf etwa 
$7000. Man muthmaßt, daß ein Fun= 
ten aus dem Schlote einer vorbeifah- 
renden Lofomotive das Feuer verur— 
fact hat. 

Fur Flucht genöthigt. 

Teuer, daS heute zu früher Morgen 
ftunde in Harry Ballards Billardhalle 
und Zigarrenladen, Nr. 5233 68. 
Straße, ausbrach, nöthigte die Bewoh- 
ner der angrenzenden Gebäude zur 
Flucht auf die Straße E3 richtete 
etwa $800 Schaden an. Die Ent- 
ftehungsurfache konnte nicht ermittelt 
werden. 

Durch Feuer beſchädigt. 


Feuer, das geſtern Abend im drei— 
ſtöckigen Hauſe Nr. 33-37 Clark 
Straße wüthete, richtete am Lager der 
Kleiderhändler M. Griesheimer de Co. 
83000 Schaden an. Das Gebäude 
wurde um etwa 81000 beſchädigt. 

Während der Löſcharbeiten wurden 
Mitglieder der Spritzenzüge Nr. 18, 
32 und 40 im Erdgeſchoß beinahe von 
Rauch übermannt. 

Bis der Brand gelöſcht war, ſtockte 
der Verkehr auf den folgenden Stra— 
ßenbahnlinien: N. Clark Straße, Lin— 
coln Ave., Evanſton Ave., Sedgwick 
Straße, Ogden Ave., Wells Straße, 
Elſton Ave., Chicago Ave., Diviſion 
Straße und Lake Straße. 

Schiff brannte. 

Auf dem Frachtſchiff „J. W. Ni— 
chols“, das an der Diviſion Straße— 
Brücke vor Anker liegt, brach geſtern 
Abend in der Kajüte des Kapitäns 
James Wilſon Feuer aus. Es wurde 
gelöſcht, nachdem es 5500 Schaden an— 
gerichtet hatte. Das Schiff iſt Eigen— 
thum der Mauch Transportation 
Company, Cleveland, Ohio. 

— ee — —__ 
Au Unterfuhungshaft. 

In der Zoronhall-Bezirfsmwache fitt 
eine Frauensperjon in Haft, deren Na 
men die Polizei vorläufig nicht befannt 
geben till, die aber vermuthlich eine 
Verwandte von Andrew Conway ift. 
Diefer wurde am 9. März im Haufe 
von T. ©. Parijh, 1396 Wilton Ape,, 
bei einem angeblichen Einbruchsver⸗ 
ſuch erwiſcht und ſitzt ebenfalls auf je— 
ner Wache. Die erwähnte Gefangene 
ſoll, wie die Polizei vermuthet, mit 
vielen Räubereien in Lake View und 
Edgewater zu thun gehabt Haben. 


| 









St. Chames' Vertheidiger Le Boskey 
Anklage in Richter Kerſtens Gerichts— 


wurde, 
werden 


Le Boskey's Behauptung. 


| folfte, 


; den auten Leumund des 
ı waren 

; Elifford, 
' fter Charles %. Gunther. 





Mit Hinderniffen, 





Pro3:$ gegen Albert de Chames foll hente 
endlich vor fi gehen. 


Eine lebhafte Verhandlung jpielte 
fich heute Vormittag in Richter Chet- 
lains Gerichtshof ab. Der Angeklagte 
ivar der Franzoje Albert. de St. Cha= 
mes, der Antläger Oabriel Davouft 
bon Blue Ysland, Befiter einer An 
zahl merthooller Gemälde. Davouft 
bejhuldigt St. Chames, aus einer ans 
geblih bon Titian Herrührenden 
Skizze Chrifti die Augen gejchnitten 
zu haben. St. Chames iwırrde im le» 
ten November auf Betreiben Dapoujts 
bon den Gropgejchmorenen unter die 
Untlage bösmilligen Unfuas geitellt, 
nahdem der PBorjchlaa, den Streit 
zioifchen Beiden von einer Sachver— 
ſtändigen -Kommiſſion ſchlichten zu 
laſſen, abgelehnt worden war. Ver 
handelt ijt der yall auch Schon einmal 
worden, und zwar vor Kichter Keriten. 
erflärte heute, dak damals, als die 
hof unter der Bedingung aeitrichen 
daß fie wieder aufgenommen | 
fünnte, Hilfs-Staatsanwalt 
Darauf vera ichtet habe, die an 
gehliche That als ern —“ zu be⸗ 
trachten, auf welches Zuchthausſtrafe 
ſteht. Das wollte aber Hilfs-Staats— 
anwalt Day nicht qlauben, und Short 
und Richter Kerſten wurden daher als 
Zeugen herbeigeholt. Beide beſtritten 


Short d 


Le Boskey verlangte dann, daß mit 
dem Prozeß ſofort begonnen werden 
dagegen erhob aber Davouſt 
Einſpruch, weil er das angeblich ver— 
ſtümmelte Bild nicht bei ſich habe. 
Der Richter ſetzte den Anfang des 
Irozefles Ichlieplih auf Heute Nach- 
mittea 2 Uhr feit. Als Zeugen für 
Angeklagten 
die -Nichter Kapanaah und 

der frühere Stadtſchahmei— 
der Maler 
Edgar S. Cameron, W. Scott Thur— 
ber und mehrere Andere zugegen. 
Einige von ihnen wollen bezeugen, daß 
die fragliche Skizze werthlos iſt. 

m — 
Die erſte Durchlinie. 


un) Bowerd Straße in Be 
trieb aefett. 

Die City Railway und die Chicaga 
Railways Co. haben heute die erite 
von ihren neuen gemeinjchaftlichen 
Durdlinien in Betrieb agejegt, und 
zwar ging der erite Wagen um 4.23 
früh von den Remijen an 79. und 
Haljted Straße ab. Die Fahrt geht 
durh DVincennes Road, Wentworth 
Upe. und Clark Straße bis zur nörd- 
lihen Stadtgrenze an Howard pe. 
Sn der Morgenfrühe nahm die einma- 
lige Zurüdleguna des Weges nur eine 
Stunde und jehsundpierzig Minuten 
in Unfpruch; während der verfehrsrei- 
chen Tages sjtunden braudt man aber 
mindeitens zwei Stunden dazu. Die 
Magen folgen in Baufen von acht Mi- 
nuten aufeinander. Um halb acht Uhr 
Vormittags ift ein Wagen der neuen 
ginie entgleift. Der Unfall, der übri- 
gens3 feinerlei ernjte Folgen hatte, er- 
eignete jich in der Clark, nahe 12. Str. 


— 
In Frieden. 


Die Rout? 79. 





Keine Partei erwart:t einen Strei? d.r 
Milbfabrer am 1. April 


William Neer, der Gefretär der 
Milchfahrer-Gemwerkfchaft, fagte \eute, 
daß er einem friedlichen Vergleidh der 
Milchfahrer und Arbeitgeber bezüglich 
der Mehrforderung von $5 die Woche 
bom 1. April an entgegenfehe. 

„Es iſt wahr, daß wir eine Rohner: 
höhung von $5 die Woche gefordert ha= 
ben, jodaß der MWochenlohn auf $21 
fommen würde,“ jagte Neer. „Wir 
glauben auch, daß wir die Zulage be- 
mwilligt befommen werden, aber das Ge- 
rede von einem Streik ift unbegründet. 
Wir fehen einem zufrievdenjtellenden 
Veraleih mit den Milchhändlern ent= 
gegen. Un dem Gerücht, die Gemerf- 
ſchaft wolle foldhe Mitglieder, die gegen 
die Mehrforderung fich ausgefprochen 
haben, mit $500 Geldjtrafe belegen, tft 
fein wahres Wort.“ 

E3 find Unterhandlungen im Gane 
ge, die auf eine Zufammenfunft ziwi= 
Then Fahrern und Händlern abzielen. 
Die Verfammlung wird vielleicht mor- 
gen Abend ftattfinden. Sin den Krei- 
jen der Händler herrieht ebenfalls eine 
hoffnungspolle Stimmung. 

—- 
Wurden freigelaſſen. 


Sechzehn von den 34 am 22. Febr. 
imHauſe 388 Dearborn Str. verhafte— 
ten Männern wurden heute vonStadt— 
richter Crowe freigelaſſen, weil der 
Staatsanwalt die Anklage zurückzog. 
Die Urſache war, daß die übrigen 18, 
welche Juryprozeſſe verlangt hatten, 
freigeſprochen worden ſind. Die Män— 
ner hatten angeblich einen Ueberfall 
auf eine Spielhölle in Weſt Hammond 
geplant. 





— Die Unzertrennlichen. — „Wie— 
viel wiegſt Du denn, und wieviel Dein 
Mann?“ — „Ach, ſeit wir verlobt 
ſind, haben wir uns immer nur zu— 
ſammen gewogen.“ 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind— 

ſucht, Blut-, Leber-, 

Nieren-, Magen- und Ner: 
ven-Leiden — jomwie aud) alle 
Frauen: Krankheiten —- be- 
handelt auf das Erfolgreiähite | 


DR. G. PUSHECK, 


der befannte dDeutihe Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Are. 


Offiee-Stunden: Tägli mit Ausnahme der 
Soun- und N e don 8 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends, Dienſtags bis 9 Uhr Abends. 


nn Breife fchr mäßig. —— 
Kannft Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 
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Vom ſtonſulat geſucht. 


Das Kaiſerlich Deutſche Konſulat, 
Firſt National Bank-Gebäude, Zim— 
mer 1150, ſucht den Aufenthaltsort 
der nachgenannten Verfchollenen in Er: 


fahrung zu bringen: 

Ahrens, Heinrid, etiva 64 Jahre alt, gebürtig 
aus Ribeiß, Medh.-Schwerin, bezw. deſſen Ab— 
tömmlinge. 

Boetel, &ans, 
wohnhaft. 

Bovedter, 








Yrau angeblih in Nebrasfa 

Wilhelm Kriedrih Theodor, 
März 1849 in Schreig auf Rügen. 

Boedter, VBeorgina Kobanna, Friederike, 
17. Scptember 1845 ebenda. 

Aufjit, Bulentin, geb. 2. 
Sliwup, Kris Grab, am 2 
mit Dampfer „Pretoria“ in 
geirofren. 

Tomgorgen, Peter, Steuermann ci 
fes auf Den $rogen Seen (iya — 


geb. 21. 
geb. 
Januar 1885 zu 
Dezemher 5 


Kew York ein: 


It5 Schif⸗ 















beit). 

Tubigdp, Joieph, etwa 50 Nahre alt, vor etiva 
13 Jahren aus Turmig in Böhmen bier ein: 
geiwandert und in Chicago ſich aufhaltend. 

FGilsuer, Smilie, veriw., geb. Meysner, auged- 
ich im Mi ivaufer, Wis., mwohnhatt. 

Erdbeer, yon, geb. 3. Juni 1898 zu Gold: 
wailer ia chleſien im Ya abre "2 wus® 
gewandert. 

Erlich, 8, früher im Buchhandel in Leipzig 
thãatig angeblich in bie ago wohn haft. 

Grölle, Nibert, iger einer Reſtaur 
tion in n 
Ss] Wells — 
to fin woh — 

Lamte, Paul, geb. 25 Rati 
bor, gelernter Tiſchler, Sat bei Schn id t — 
Montana Str. wohnhaft geweſen. 


Anna Marie, 
Heinrich, geb. den 
Paulina, geb. 
geboren im 
in Syhleſien. 
‚im Quirl, Kre 
in Sheboygan, 


— 








Wis., wohn— 





ohanı geb. Steingräber, 


— ya 
2 ſow in Pom 


uber” 5 i in er 








64 in Triburg in 
ert. 
geb. am 19 





d angeblich 
0 ohn ba ft. 

















Ylavis), gelernter 

Yin Mount Carmel, oder 

ma oe bis 65 Nabre 

der Kahre bei 

K Str. wohnhaft geweſen. 

e ‚ Suitav, Kaufmann, geb. 3. Jan. 
180. 4 ewandert von Hamburg im Jahre 
1829, Gi nt unter dem Namen Hamburger 
zitlegt im oder bei Omaba, Nebrasfa. Mit 


tbeilungen cuch Dritter über den Verbleib des 


Geſuchten werden erbeten. 









Schramm Stephan, Trechsler gebürtig aus 
Markthreit in Unterfranfan, etma 49 Nabre alt, 
angeblich in Chicago wohnhafit. 

Ebhütre, Adolf, Uhrwmacher, eingewandert um 
die Jahre 188 bis rim 

Schüſtte, Hermann, Kaufmann, eingewandert 
um das Jahr Ze, 

Schütt Heinri M aler, eingewandert um 
das Nabr IS, a geh h in Chicago wohnhaft. 

ESchualer, Delmer, anasblih in Chicago wohn: 
haft 

Stödel Karl, cebürtia aus Hof in Waiern, 
angeblich in Chicago. NU., mohnbaft. 

Wöpp I. Theodor, BVierbrauer, etwa 46 Jahre 
alt, gebürtig aus Dittigheim (Baden), angeblich 
in Chic » wohnhaft. 





abl, PBbilivp Heinrich, etwa AT Nahre alt, 
y gewöndert 1883 
ri Kountn 2 3, 
ftsſache) 
genannt Bertha Ahrens, 
gebürtig aus Ribnitz. 
—"-0  —— 


Abgefaßt. 


angeblich in Williamsville, 


1886 wohnhaft geweſen 






J etwa 51 
ahre alt, 





Die Bäftlinge wurden an eblich zum Diels 


ſtahl verleitſt 

Beim Verſuche, in einen Güterwagen 
der Pennſylvania-Bahn an der 108. 
Straße einzubrechen, wurden geſtern 
Nachmittag fünf Knaben vom Spe— 
zialpoliziſten Thomas Yerrick verhaf— 
tet. 

In der Bezirkswache zu South Chi— 
cago behaupteten ſie, daß zwei Män— 
ner und eine Frau ſie zum Diebſtahl 
verleitet hätten. Einer der von ihnen 
belaſteten Männer befindet ſich ſchon 
hinter Schloß und Riegel. Er heißt 
Hermann Pelke, iſt 30 Jahre alt und 
wohnt Nr. 8856 Houſton Ave. 

Die Knaben entpuppten ſich als: 

Elmer Carlſon, 14 Jahre alt, 108. 
Straße und —* pe. 

Trank Harris, 13 Jahre alt, Nr. 
10855 Green Bay pe. 

Sohn MeEuley, 15 Jahre alt, Nr. 
10736 Green Bay Une. 


Edward Ryan, 14 ahre alt, Nr. 
10804 Armour oe, 
Sohn Seen, 14 Sabre alt, Nr. 


10737 Superior pe. 

Die Polizei fahndet jebt noch auf 
eine gewille Flora Engbrecht und einen 
Haufirer, der den Schlingeln geftohle- 
nes Gut abgefauft hat. 

—"1+0  — —— 

Srattergeräufhe in den Kerne 

fpredanlazen. 


Während der fältern Aahreszeit 
fann man beit Schnee- und Hagelmwetter 
in den Fernſprechapparaten zuweilen 
ein eigenthümliches knatterndes Ge— 
räuſch wahrnehmen, das einem fernen 
Gewehr-Schnellfeuer einigermaßen 
ähnlich iſt. Gründliche Beobachtungen 
und Unterſuchungen, die das Reichs— 
poſtamt über dieſe auffallende Erſchei— 
nung hat anſtellen laſſen, haben mit 
ziemlicher Gewißheit ergeben, daß die 
Knatter- und (wie das Reichspoſtamt 
ſie bezeichnet) „Knallgeräuſche“ in ei— 
nem Zuſammenwirken elektriſcher 
Vorgänge in der Atmoſphäre und in 
den Blitzſchutzvorrichtungen der Fern— 
ſprechanlagen ihre Urſache haben. 
Man erklärt ſich ihr Zuſtandekommen 
folgendermaßen: Die bei plötzlicher 
Abkühlung in den obern Luftſchichten 
entſtehenden Eiskriſtalle, aus denen 
ſich die Schneeflocken und Hagelkörner 
zuſammenſetzen, ſind häufig Träger 
elektriſcher — npn ziemlich 
hoher Spannung. Da bei niedriger 
LTemperatur elektriſche Leitfähig— 
keit der Atmoſphäre ſehr gering iſt, ſo 
kann es natürlich vorkommen, daß 
durch Schnee und Hagel beträchtliche 
Mengen Gleftrizität zur Erde gelan= 
gen. Berühren diefe Niederfchläge auf 
ihrer Bahn Die ungefchügten Drähte 
der Fernſprecherdoppelleitungen, die 
bekanntlich keine metalliſche Erdver— 
bindung haben, ſo findet eine elektri— 
ſche Aufladung der Leitungen ſtatt. 
Hat nun deren Potenzial die Ueber— 
ſchlagsſpannung der an die Fern— 
ſprechanlagen gegen Blitzſchutz ange— 
ſchalteten Luftraum-Blitzableiter über— 
ſchritten, ſo findet über dieſe, meiſt un— 
ter Funkenbildung, eine Entladung 
ſtatt, wodurch die Leitungen wieder 
für neue Aufladungen frei werden. 
Dieſe einander meiſt ſehr ſchnell fol— 
genden gewaltſamen Spannungsaus— 
gleiche bewirken in den Hörern der 
Fernſprechapparate fortwährende Aen— 
derungen des magnetifchen Kraftfel- 
des, fo daß die Membran in Schwin- 
gung aeräth und dadurch die Anatter- 
geräufche hervorbringt. Bei Regen- 
wetter ift die Erjcheinung noch nicht 
wahrgenommen morben. Dies bürfte 
darin feinen Grund haben, daß die den 
Regentropfen etwa anbaftende Elef- 
trizität infolge des eleftrifchen Leis 
tungspermögen? ber feuchten Luft 
fhon vor dem Berühren der Yyern- 
fprechleitungen ihren Ausgleich gefun- 
ben hat. 


Die ıe 








rorieurs 
fen au3 uwenden. 
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25c Größe zu.. 








Liberale Elemente ſammeln ſich. |» 





Sie 


halten eine gut beſuchte Maſſenver— 
ſammlung in Lyons ab. 


Kirchenleute werben Klopffechter an. 





Eine Maſſenverſammlung der libe— 
ralen Elemente fand geſtern Abend in 
der Gemeindehalle in Lyons ſtait, zu 
der ſich Freunde der perſönlichen Frei— 
heit aus allen Gemeinden des Town-⸗ 
ſhips Lyons in großer Zahl eingefun- 
den hatten. Allgemein herrſchte die 
Anſicht, daß der Angriff der Tempe— 
renzler und Fanatiker, die das Town-⸗ 
ſhip trocken legen wollen, ſiegreich abge- 
ſchlagen werden würde. Anſprachen 
wurden von den Herren PaulSchwein- 
burg von Summit, John H. Naylor 
von Willow Springs, Mathias Huß 
und Col. Hamilton von Chicago gehal= | 
ten. 


Berner. Einer der Redner hob her 


vor, da in der Ortfchaft Cyons der 


Ertrag der Steuern auf Fyahrhabe und 
Grundeigentdum im vorigen ahre fich 
auf nur $932 ftellte, während der Er- 
trag aus den Schanklinzenfen $13,000 
betrug. 


Niepffechter und Carat Per. 


Gemwerbsmäßige Klopffechter werden 
bon den frommen Iemperenzlern und 
Fanatikern des Townſhips Lyons an— 
geworben werden, um ihre Sache in 
der Wahl am 7. April nachdrücklich zu 
vertreten. Sie behaupten, daß das li— 
berale Element 150 Perſonen aus Chi— 
cago eingeführt habe, die am 7. April 
ſtimmen ſollten, ohne dazu berechtigt zu 
ſein. Um ſie an der Abſtimmung zu 
hindern, hat die Prohibitioniſtenpartei 
gewerbsmäßige Klopffechter als Auf— 
paſſer in den Wahllokalen angeſtellt. 


Jarwell wacht auf. 


Die „Chicago Law and Order Lea— 
gue“ des bekannten Geſchäftsreformers 
A. B. Farwell wird dem Beiſpie! der 
„Vereinigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung“ folgen und ein Ge— 
löbniß vorbereiten, das Kandidaten für 
den Stadtrath unterzeichnen müſſen, 
welche auf die Unterſtützung der Tem— 
perenzler und Fanatiker rechnen. Wel— 
cher Art das Gelöbniß ſein wird, ſteht 
noch nicht feſt. Herr Farwell erklärte, 
daß an und für ſich kein Kandidat, der 
das Gelöbnif der „Vereinigten Gefell- 
ichaften“ unterzeichne, auf die Unter— 
ftüßung feiner Anhänger rechnen könne. 


Erlaß an di: Stadtrichter. 


Die Stadtrichter werden in die fom- 
mende Frühjahrsfampagne nicht ein- 
areifen. Ein dahingehender Erlaf ift 
bon Oberrichter Olfon erlaffen mwor= 
den. Herr Dlfon hat e8 abgelehnt, im 
republifanifchen Klub der 25. Warp, 
dem er feit Jahren angehört hat, eine 
politifche Anfprache zu Halten. 

Geben nad. 


Der Vollitredungsausfguß des 
Tafttlubs beichloß geftern, nicht auf 
ber Wahl von Delegaten zum Natio- 
nalfonvent zu. beftehen, die fich ver— 
vflichten müffen, im erften Wahlgange 
für den Kriegsminifter zu jtimmen. 


MiILWwAUKEE 


ı den niedrigften® greifen in der Geſchichte des 
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Der Klub folgt damit dem Wunſche 
Tafts, daß in Staaten, die einen eige⸗ 
nen Kandidaten in der Berfon eines 
„Lieblingsſohns“ haben, dieſem nichts 
in den Weg gelegt werden ſoll. 
——— 
Drahtloſe Telegraphie und Luft— 
ſchiſf ahrt. 


ſchiff zu militäriſchen Zwecken zu be— 
nutzen beabſichtigen, rechnen naturge— 
mäß mit der Möglichkeit, daß vom 
uftballon aus drahtlofe Zelegramme 
| zur Erde gefandt werben fünnten, oder 
‚ umgefehrt. Ob aber derartiges, 
nigftens auf größere Entfernungen 


gerweife noch gar nicht in .‚einmwand= 
freier Weife erprobt und wird 
manchen Sachverſtandigen ſtark 
zweifelt. 
| bietet neben andern die Schwierigfeit, 


drahtlofe Telegramme zu ohen Ber— 


be⸗ 


gen hinaufzuſenden. 


und dem Eibſee ſolcheVerſuche mit ſehr 
ſchlechtem Erfolg angeſtellt 
| Als die drahtlofe Telegraphie ihre 
| eriten Iriumphe feierte, nahm man 
allgemein an, daß die elektrifchen Wel- 
\ len - Weg durch die Luft nähmen, 
genauer auf Schwingungen des 
—— den Luftmolekülen befindli— 
ſchen Aethers beruhten. Bei dieſer 
Annahme mußte es berechtigtesErſtau— 
nen erwecken, daß die Erdkrümmung 
einem Telegraphiren von Amerika nach 
Europa nicht im Wege ſtand. Die 
Beobachtung nun, daß Wellen von der 
gleichen Energie über Waſſer fünf— 
mal ſo weit als über Land fortgeleitet 
werden können, bot einen Anhalts— 
punkt dafür, daß die elektriſchen Wel— 
len ihren Weg nicht bloß durch den 
Aether der Luft, ſondern auch, allen 
deren Krümmungen und Unebenheiten 
folgend, längs der Erdoberfläche neh— 
men. Beide Bewegungsarten, einer— 
| feit3 an der Oberfläche von Land oder 
MWaffer und anderfeit3 dur den 
Aether jcheinen jich gegenfeitig zu er- 
gänzen und zu den jegigen Leitungen 
ber drahtlojen Telegraphie beide noth- 
wendig zu fein. Beim Telegraphiren 
zum Luftballon würde die eine Beme- 
gungsart fehlen, und ob es damit fo 
glatt geht wie mit der drahtlofen über- 
feeiihen Ielegraphie, der ein von der 
menschlichen Intelligenz nicht voraus— 
geahnter Glücksfall zugute kam, muß 
erſt die Zukunft lehren. 


— — O ç —⸗— e — 


— Mittelalterliche Militärſchneider. 
— Leutnant (das Bild eines Ritters 
in ſchwerer Rüſtung betrachtend): 
„Muß doch 'ne ungemüthliche Zeit ge— 
weſen ſein, als die Litewka noch vom 
Kupferſchmied gemacht wurde!“ 


Schwindjucht. 


Der unterzeichnete deutſche Spegial⸗ 
Arzt behandelt vieleFälle mit erſtaulichem 
— und verlangt keine Bezahlung bis 
ufriebenſtellende Beſſexrung ergzielt iſt. — 
ustührliche — des Falles 
ſende man an G. H. Bobert, 
564 Woodward u Detroit Mid. 


fondido 
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2 ) € q 
— Exveller, 500 5 Büdf. für......- Galifornia Brand — drei Cpulen 5c 
BE STORE Bere ic Pieifen von der Auktion, FIRSC Hi: = 00 Flaſche Ze für................ 
W S Sy⸗ Se id Hort: der BE BRAUT U IE HM zu. ............... a 
Windſor Soothing ey —— dorn oder Weite RPerkmutter-nö- 
ru) voder mas — dundſtücke, reg. — fe, das Du- I 
Leberpillen, 50c und Töc 15€ 5 5 Tafelbier, ſch 65e |?’ er 1l14c 
4c [3 Iiß, —— ———— —— bei Wieboldts 12 Dtz. Flaſchen tzend zu........- 








Alle Nationen, die das lenkbareLuft- 


we⸗ 
| mödalich ift, wurde bisher merfwürbi= | i 
bon ! 


Anlaß zu Dielen - Zweifeln ! } 

































in der 
und Im— 
seit anderen Intereſ 
uns ermöglichen 
Die untenſtehenden 


Wir —— 




















Zu Strümpfe 


























Auktion! 


Zäglidy, beginnend 
am 4. März. 


|Keil & Hettich| 
94 State Str., 


ziehen fi vom Gefchäft zurüd. 
Diamanten, Uhren, 
Schmudjahen, Sil: 
berjadgen, geihlifig: 
nes Glas. 
















Sfhdifriond:n 





> 4 Ozean— 
Schnelldampfer 


SIO Eiſenbahn-Kourierzug. 
845 in der zweiten Kajüte. 


Exrrabillig nädfite Bode. 
Muß noch 39 Paflagiere ba= 
ben um Kontraft zu füllen. 

Wer Samitag Nachmittags oder Sonn» 
tag3 fommt, erhält 1 Tollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 
Bailagier - Beförderung nad) Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre— 
Paris, Trieft —Fiume, Wien, Budapeft, 
Temedvar u. allen Hanptpläßen inEuropa 


Anton Boenert, 


Generalpaffagieragent in Chicago feit 
1871. Man beadte: 


205 Süd Clark Str. 


nabe der Haubt-Boitoffice, 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags, 
2ma,momidofrjafon,im 


202 S. Clark Str. 202 
Schilsharlen hm" 


für alle Dampferlinien. 
Niedrigite Breije 
für Original-B®illet3® nad und von allen 
Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags offen von 10-1 Uber. 


17m3,didofon,im 











Umgezogen: 


G. A. Jummrich 


jest — —J Lee's Bldg., * d Ave. 
el. % 49 


lain ondilm 
Eefet Die „Bonniagponts. 














